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Montags den 6. Nobember 1826. 


| Auf Sr. Könil. Magieftät von Preußen ei 


Special⸗Befeßl. 


gllergnaͤdigſten 


aner 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete · 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. Dis 
Schloß Ralibor den 6. October 1826._ Auf den Antrag ber Mtiterben 
fol die den Joh. Kaladisfchen Erben gehörige, zu Zülfowig ſub Nro. 12. elegene 
Haldgaͤrtnerſtelle, welche nebſt einem Antheil Paſterisken und einem Ackerſtuͤck von 
12. Metzen groß Maaß Ausſaat, auf 190 Ntbl. gewürdigt worden, in dem ein⸗ 
zigen auf den zo Januar k. J. peremkoriſch anberaumten Blethungs⸗ Termine in 
biefiger Gerichtsamts⸗Kanzley öffentlich verkauft werden, wozu zahlungs ſaͤbige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag für 
das Meifigeborh nach vorangegangener Einwilligung der Erden erfolgen 1 
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dle ſpaͤter eingehenden Llcita kelne Rickſicht genommen werden ſoll, wenn nicht ae: 
fegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. MHesrigens kann die Taxe dleſer Rea⸗ 
Litäten jeder Zeit in bleſiger Gerichtsames⸗Kanzley etageſehen werden. 

Herzogl. Ratlborſches Gerichtsamt der Guͤtber Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 

„) eLtegnitz den ag. Octoder 1826. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. ır. 
zu Biſchdorf gelegenen Waſſermuͤhle des Müller Carl Gottfried Dittebrandt, und 
des ſub Nro. 15. daſelbſt gelegenen Windmühlen⸗Grundſtücks, von denen jene 
mit Zubehör auf 2360 Rthl. dieſes auf 20 Mehl. gerichtlich gewürdigt worden, ha⸗ 
ben wir drei Diethungs- Termine, von welchen der letzte peremtorlſch iſt, 

auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 26. Februar k. J. Vormitlags um 11 Uhr € ö 
5 auf den 30. Aprii k. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler anbe⸗ 
raumt. Wir fordern alle Zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur befimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtli⸗ 
cher Speclal⸗Vollmacht und binlanglicher Informatton verfepene Mandatarlen 
aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuschlag 
an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach elngeholter Genehmigung der Jutereſſenten 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rück 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnabme ge⸗ 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpletren. 

0 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Schmiedeberg den böten September 1826. Das allhier ſub Nro. 18. 
belegene brauberechtigte Kühlweinſche Vorwerk, wozu außer den Mirshfchaftsnes 
baͤuden, zwei Obſt⸗ und Grafegärten von 4 Magdeburger Morgen, 29 K., 
82 Magdeburger Morgen Ackerland, ddo Wieſenland, ein Wald von 500 Magde⸗ 
burger Morgen Flaͤcheninhalt, auch ein Kalckofen und Bruch gehört, und deſſen 
Werth nach der gerichtlichen Taxe auf 3578 Rthlr. zo ſgr. Conr. nach er. als 
ler Laſten und Realabgaben ausgemittelt worden, foll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden. Es ſtehen hiezu 
folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht an, b . 

% 4" 3 den zoſten November 1826, 9 
den 2often Januar 1827. Vormittags rı Uhr 


wozu ige hierdurch f 0 wenn Hit 

ae = werden, daß wenn nich 

werden w f 

) Bernſtadt den raten October 1826; Das zum Nachlaß des Fleiſchers 
inrih Roy g Rthlr. geſchätzte, am Hiefigen Ringe ſub No. 7. 
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richtsſtube einzufinden und ihre Gebothe abzugeben und wird der Zuſchlag erfolgen, 
wenn keine geſetzliche Urſachen eine Ausnahme geſtatten. . 1 
4 Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Stadtgericht. ö 

) T. rachenberg den ı7ten October 1826. Zur freiwilligen Subhaſtatſon 
der den Pfeifferſchen Erben gehörenden und auf 97 Rih. 15 ſgr. tarirten Freihaͤus⸗ 
lerſtelle Nro, 2. zu Sber⸗Nisgawe bei Winzig ift ein Termin auf den Iten Der 
cember 1826. Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichtsamt in Trachen⸗ 
berg anberaumt worden „wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag unter Genehmigung der Erben ertheilt 
werden wird. ne 8 * 5 ; 

5 Das Gerichtsamt von Nisgawwde. 

) Grdoͤditzberg den 18ten October 1826. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers wird hiermit die ſub No. 3. zu Wittchenau belegeue, auf 709 Rthlr. 
10 fgr, Cour. gerichtlich gewürdigte Gärtnernahrung des Gottlieb Scholz zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf feilgeſtellt und hiernach ein Biethungstermin auf den 

ıcten Januar 1827. nn 

Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Juſtizames⸗Kanzley angeſetzt. Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde vor uns im hiefigen 
herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewär⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den 
Meifibierhenden erfolgen wird. : 

8 Das Inſtizamt der W. C, Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

J Grdöditzberg den 17ten October 1826. Auf den Antrag eines Glaubl⸗ 
gers wird hiermit das ſub Nro, 53. zu Ober⸗Leſſerstorf belegene, auf 180 Rth. 
Cour. gerichtlich gewürdigte Hauß des Gottlob Leſſing zum öffentlichen Verkau 
fellgeſtelt und hiernach eln Biethungstermin auf den k | 
egeſfeün, icten Januar 1827. Nachmittags 2 Uhr In hieſiger Juſtſzamts⸗ 
Zangen angeſetzt. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten 

ages und Stunde vor uns im hleſigen herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre 

Gedothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtſgen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Realglaͤubiger den Zuſchlag an der Meiftbiethenden erfolgen wird. 

dr Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

) Narthen den 23ſten October 1826. Schuldenhalber ſoll das zu Narthen 
Guhrauſchen Creiſes gelegene Schulzſche Freibauergut No, 3. taxirt auf 668 Nth. 
28 igr. den sten Februar 1827. Vormittags 10 Uhr hier auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. 3 

Das Gerichtsamt hier. Seibt. 

) Natibor den 36. October 1826. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, d ß die zum Nachlaſſe des Hauptſteuer-Rendanten Leſt gehörigen Haͤu⸗ 
ſet; 1. das 16 No. 167. gerichtlich taxirt auf 1969 Rth. 6 ſgr. 8 pf. und 2. das 
fub Nro. 176. gerichtlich gewürdigt auf 4698 Rihl. 5 for. zum Zwecke der Vers 
th lung der Maſse öffenttich verkauft werden ſollen, und hiezu 3 Licitationstermine 
in, Unferm Sejltonss State vor dem Herrn Aſeeſſor Kretschmer, nämlich 

def iſte auf den Sten Januar 1827. e e 

5 ner s ate = Sten März 1827. fruͤh um 9 Uhr 

und = zte welcher peremtoriſch iſt auf den 7ten ER 
DIs 
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Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden find, in welchen ſich Kaufluſtige vorzuͤg⸗ 
lick aber in dem letzten zu melden, ihre Gebothe abzugeben undſizu gewaͤrtlgen haden 
daß, dem Meiftbiethenden die Realitäten zugeſchlagen werden ſollen, wenn nicht 
geireliche Umftäude eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens können die Taxen zu jeder 
beliebigen Zelt an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
- Eee Könige. Stadtgericht zu Ratibor. Wenzel. 
») Loslau den asſten October 1826. Auf den Antrag elnes Gläubigers ſoll 
die dem Matusz Goworek gehörige zu Pſchow gelegene und auf 75 Rib. 20 fgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtnerſtelle in dem einzigen peremtorlſchen Ter⸗ 
mine den Sten Januar 1827. in der Gerlchts⸗Amtskanzlel zu Loslau an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit einge⸗ 
laden werden. Das Pſchower Gerichtsamt.“ 
Breslau den 28. Juli 1826. Bon Seiten des unterteichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird blerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Frau Oberſt ⸗Kteutenant v. Biderſtein die Subhaſtatton des in der 
Grafſchaft Glatz gelegenen Rittergutes Alt⸗Baßdorf, nebſt allen Realitäten, Ges 
techtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1826. nach der, bei dem hleſigen 
Köhigl, Ober- Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchick ⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 15,053 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſiß: und Zahlungsfähige dlerdurch 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraum von 9 Monathen, vom 
‚aften October dieſes Jahres an gerechent, in ben hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den sten Januar 1827. und den 4ten April 1827. beſonders aber in. dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den 7ten Juli 1827, Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Math Herrn Häpner, im Parthepen Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gebörig informirte 
und Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtſzeommiſſa⸗ 
rlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſions⸗ 
rath Meyer, Cogho und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen) zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protorsll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und dle Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſible⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa singes 
benden Gebothe wird aber, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, kelne Rüde 
ſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztete ohne Productlon der Instrumente verfügt werden. 
. Roͤnigl. Preuß, Dbers Landesgericht a Hr 8 
Breslau den zoſten Juli 1826. Das zur Concursmaſſe der Handlung 
Lüttke et Comp. gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushäugende Taxaus⸗ 
fertigung * im Jahre 1826, nach dem Materſallenwerthe auf 25,393 Rth. 
0 fer. 2 bft nach dem Dubungdertrage u 5 pro Cent aber auf 25,34. Rebir. 
20 far. abgeſchätzte Haus No, 744. a. auf der Carlsgaſſe, Toll im, Wege der goth⸗ 
— en Sabbat verkauft werden. Es werden demnach alle Beſiß und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dee 
. * * bien 
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hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. November a. c. und den 30, Januar 


1827., beſonders aber in dem letzten und peremtorijchen Termine den 28. März 


2827. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn 


8 Partheieuzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Odalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, injofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von ben Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 


ſtrumente bedarf, verfügt werden. ER 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
45 v. Blankenſee. 


** 

Breslau den 31. May 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers, der, der verehlichten Scholz, Anna Sufanna gebornen Weigmann gehoͤri⸗ 
ge, zu Bettlern, Breslauſchen Kreiſes belegene Kreiſcham, nebſt Brandweln⸗ 
brennerel, wozu die Beſugniß, dle Zleifiherei, Bäckerei und Kramerel zu betrei⸗ 
den, ſo wie nicht minder die Gaſt⸗ und Schankgelegenhelt zu exerclren, ferner 
50 Scheffel Ackerland, 2 Morgen Wieſewachs, und ein bedeutender mit guten 
Obſtdäumen bepflanzter Garten von ohngefaͤhr 1 Morgen Flaͤcheninhalt, gehören, 
weicher nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu Infpicirenden Taxe, ge⸗ 
richtlich auf 3047 Rthlr. 15 ſgr. Cour. gewürdigt iſt, ſubhaſtirt worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤbtge durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, in denen 
Den: angeſetzten Terminen, den 2. Auguſt, den 2. Oktober und deſonders in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 6. December a, c. Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bettlern, in Perſon oder durch gehs⸗ 
rig informirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandataren, 
aus der Zahl der biegen Juſtii⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Saane dene die Adjudication an den Meiſt⸗ und Bert: 
diethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eln⸗ 
gebenden Gebote, wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach . 404. 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erſolg⸗ 
ter Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetra⸗ 
er als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro ⸗ 
dnetion der Inſtrumente, verfüge werden. aer 

? as gräflich von. Koͤnigs dorſſſche Gerichtdamt von . er Lohe 
2 * [3 


Melſſe den 8. Auguſt 1826. Die zu Gefäß bei Pat ſchkau im Neiſſer Ereife 
liegende aus zwey oberſchlaͤchtigen eh gs. een Obermuͤble ſub No. 49 
wozu 11 S gcc und 1 Sn. 1 0 
werk gehören, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
D igen Biethungstermine find auf den 31. October und 30. December 1826. 
der bernmtorſſche aber auf den 13. Marz 1827. in der Aaßts kanzlei zu N 
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nland und 8. Mize. Strauch? 
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fest worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden hiermit eingeladen, in dies 
fen Terminen fruͤh um 9 Uhr zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben 
biernächft aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen 
wird, De gerichtlich aufgenommene Taxe, vom Jahre 1822. ft auf 3185 Rthl. 
13 for, 4 pf. Cour. feflgefegt worden, und kann in der Kanzelel des unterzeichneten 
Gerich amtes und in dem Kretſcham zu Gefäß eingeſehen werden. N 
2 Das Juſttiamt der Lehnguter Ober⸗ und Nieder- Gefäß, 
Breslau den 18. April 1826. Auf den Antrag der berw. Frau Ju⸗ 
Bam Anders ged. Michaelis ſoll das dem Cigorien-Fabrikant Gräffer ges 


oͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweißt, 


im Jahre 1825. nach dem Materlolienwerth auf 14728 Rth. 6 ſgr., nach dem 
Nußungsertrage zu 5 pro Cent auf 8300 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No, 17. vor 
dem Schweidnigerthore mit Ausnahme der da on getrennt liegenden von dem 
Graͤffer anderweit veräußerten 13 Morgen Er er im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs fä⸗ 
hige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angefegten Terminen: naͤmlich den zoſten Auguſt 1826. und den 1. Ne⸗ 
vember 1826., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termige den Sten 
Januar 1827, Vormtttags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in 
unſerm Partheten⸗Zimmer No, 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen 
und Modalitaͤten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt infofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
Fe h erkläre wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden ers 
olgen werde. llebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchtllings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ohne dat es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſſru⸗ 

mente bedarf, verfügt werden. ; 

| e Das Koͤnigl. Stadtgericht. ’ 
v. Blankenſee. 


Toſt den zoften September 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll das der Eliſabeth verwitt. Polizei-Buͤrgermeiſter v. Tluck geboͤrige, hier ſell ſt 
ub Pro, 101. belegene Bürgerhaus und das dabei befinduſche kleine Gartchen, zu⸗ 
ammen, auf 168 Rthlr. Io ſgr. Cour. abgeſchaͤtzt, in Termino unico et peremto⸗ 
rio den ziſten November d. J. a 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube hierſelbſt an den Meiſtbiethenden fs 
fentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und zahlungsfählge hiermit eingeladen 
werden. Die Taxe dieſer Realitäten kann zu jeder ſchicklichen Zeit iu der hieſſgen 
Staͤdtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. f 5 Spa 

— Königl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

- Deutfh Wartenberg den 11. August 1826. Ven dem Herzoglich 
von Dinoſchen Juſtlzamt der Herrſchaft Deutſch Warlenbe und zugeſchlagener 
Güter iſt in via Cxecutlonis das Scawielb. deen: 5 29% 4 102 
Freyſtädtſchen Creiſes, deſſen Einkuͤnſte nach gerichtlicher Taxe die 2 900 en gr . 
einer für die abgelöfeten Hofedienſte dem Dominſo zu zahlende Rente don so 5 che 
nicht decken ſubhaſta geſtellt, und find als Blethungskermine der 21. September, 
21. October und zoſten November d. J. in deſſen Gerichtszimmer da 
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ſezt, wozu Kauflufige eingeladen werden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
ſchlag an den Meiſtbietbenden nach abgegebener Einwilligung der Real⸗Präten⸗ 
denten zu erwarten, indem auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe nicht ge⸗ 
achtet werden kann. Er rc 
5 0 Krappis den gten October 1826. Auf den Antrag der Gläubiger des 
pothekers Sohet werden die in deſſen Apotheke zu Ujeft befindlichen Uten ſillen und 
edikamente, welche gerichtlich auf 850 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf. gewürdiget worden 
ſind, in dem auf den aoſten November d. J. und die darauf folgenden Tage jedes 
mal früh um 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 5 Uhr in der Of⸗ 
eine zu Ujeſt angeſetzten Termine meiſt⸗ und befibietbend entweder im einzelnen, 
oder im ganzen verkauft. Da indeſſen nach beſtehenden Vorſchriften zur Beſitz faͤ⸗ 
higkeit einer Apotheke und reſp. der Medikamente vornehmlich auch dies gehört, 
daß der Erwerber ſelbſt von der Medielnal⸗Behoͤrde approbirt ſey, fo werden die 
auflufiigen zu dieſer Veräußerung mit dem ausdrücklichen Bemerken eingeladen, 
Termino llcitationis ſich mit diefer Qualification auszuweiſen, indem einem 
nqualificirten nicht jede Art der zu veräußernden Gegenſtaͤnde verkauft werden 
kann Dias Königl. Stadtgericht lijeſt. 
Jauer den 8. September 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zum Ges 
orge Friedrich Tſchachingerſchen Nachlaß gehoͤrtgen Nro. 122, zu Rieder ⸗Peterwig, 
Jauerſchen Kreiſes belegenen Freihauſes, nebſt Zubehör, welches laut der an daſt⸗ 
ger Gerichts⸗ Stelle ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe d. d. 21. Jun d. J. auf 
227 Rihlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethung s⸗ 
Tremin auf den 29. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts- Stelle zu Peterwig anberaumt worden, welches allen 
beſit und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
— Das Kegierungs + Director Gebel Peterwitzer Gerichts amt. 


8 Bayer. 

 . Goldberg den 16ten Septbr. 1826. Zum offentlichen Verkaufe des ſub 
Nro. 659. hieſelbſt am Rennwege gelegenen Johann Gottfried Bittermann ſchen 
Hauſes, welches auf 350 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietdungstermin auf 

0 den igten Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Hoffmann anderaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Yufftz s Commiffarien auf dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgerichte hiefeldft ein 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und 
DBeſtbietbenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Aus nahme zuläßig machen follten, keine Rüͤͤckſicht weiter genommen werden 
und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſeret 
Metziſtratur eingefehen werden. 

N Koͤntal. Breuß Land ⸗ und Stadtgericht. Br 

 “Randeshut den 19. September 1826. Das in biefiger Stadt auf der 

Fiſchgaſſe ſub Nro. 151. belegene brauberechtigte Haus des ie —.— 


* 
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Ehrifian Jahn ſoll nebſt dem dazu gehörigen Hospital» Ackerſtäcke im Wege noth⸗ 
wendiger Subbaſtation in dem auf den aten November d. J. Vormittags um 
9 Uhr anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine oͤffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft werden. Es werden daher alle beſitz / und 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige blerdurch aufgefordert ſich gedachten Tages auf hiefis 
gem Gerichts⸗Zummer einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Melſt⸗ und 
Beſtotetbende hat den Zuſchlag unter Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen, 
und es kann die Taxe dieſes auf 338 Rihlr. 16 far. abgeſchaͤtzten Hauſes täglich 
in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Breslau den agſien September 1826. Die ſub Nro. 15. zu Strieſe 
Trebnitzer Creiſes belegene, ortsgerichtlich auf 320 Rthlr. geſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ 
Stelle, ſoll im Wege der Subhaſtatlon in Termino peremtorlo den ısten Decems 
ber d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe oͤffentlich an den Melſibte⸗ 

thenden verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Die 

Taxe iſt im Gerlchtskretſcham zu Striefe und Schebitz aus gehangen. 

Das Staats rath d, Rehdiger Strieſe und Schebitzer e 
anke. 


Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 4 November 1826. 


— —— 
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zu Nro. XLV, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
| vom 6. November 182 6. a 


8 Zu verkaufen. ei >= 
Guttentag den zoſten Auguſt 1826. Auf den erneuerten Antrag elnes 
Reagläubdigets fon die denen Bürger Florian Jalntaſchen Eheleuten zugehörige, 
aus einem Wohnhauſe nebſt zwey Stallungen der Halfte des Hofraums, Gars 
tens und der Scheuer, ſo wie aus einem Acker nebſt Wieſe beſtebende Halfte der 
Poſſeſſton Mo. 75. des fiädtifchen Hypothekenbuches, welche auf 281 Rth. 20 [gr. 
dur. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der Erecution an den Meiſtblethen⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Beſttz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach vorgeladen, in dem Rhierzu auf den 27. November c. a. angeſetzten einzigen 
Biethungstermine des Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ätte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 


wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, zu gewaͤrtigen. 


5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. - 
0 Grünberg den 30. Auguſt 1826. Die dem Johann Marchocke gehörige 
Sreihäusferfielle zu Boyadel, dorfgerichtlich auf 202 Rıpir. 18 ſgr. gewürdigt, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers in dem auf 8 
den 29. November c. Vormittags um ro Uhr im Schloſſe zu Bohadel 

anberaumten einzigen Dierhungs> Termine. öffentlich verkauft werden. Beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufluflige werden aufgefordert, ibre Gebothe im Termine abzu⸗ 
geben und wird, fofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen, der 


Zuſchlag an den Meifibierhenden erfolgen. 5 


Das fretherrl. v. Kottwitzſche Gerichtsamt der Boyadler Gütber, 

Götlitz den zaften September 1926. Zum offentlichen Verkaufe des dem 
biefigen Fleiſchermeiſter Cbriſtian Daniel Gottlieb Schumann gebötigen,- unter 
Nro. 251. gelegenen und auf 397 Athl. 15 gr. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent 
jährlicher Rutzung gerichtlich adgeſchatzten Hauſes iſt im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation ein einziger retemtoriſcher Blethungstermin auf 33 

den goſten December 1826. N a 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter 
Vormittags um ır Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Auge 
nahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen ſoll, doß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks 
die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß dle Taxe ka 
der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden 
kann. r Koͤnigl. Preuß, Landgericht der Ober⸗Lauſitz. sure 80 
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Hirſchberg den ꝛaſten September 1826. Das ſub No. 98. zu Krumm 
huͤbel Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich am zten September d. J. 
obne Abzug der Königl., hertſchaftlichen und Gemeinde: Abgaben, auf 50 Rihlr. 
gewuͤrdigte Neubaus wird im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft. 
Wir haben den Biethungs⸗Termin auf . 
den igten December d. J. f 
in der Gerichts Kanzlei zu Arnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben befißs 
und zablungsfäbige Kaufluſtige, Behufs der Adgabe ihrer Gebothe hierdurch mit 
dem Bemerken vor: daß der Mei» und Beſtbiethende nach in Termino erfolgter 
Regulirung der Verkaufs- Bedingungen und unter Genehmigung deten Nachlaß⸗ 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Be 
Das Patrimontal⸗ Gericht der Hochgtaͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 8 Vogt. 
FCorlsrub den 9. October 1826. Die zum Nachlaß der Caroline Gans 
gehörige Freiftelle zu Städtel, taxirt auf 407 Rebl. wird den 18. December d. J. 
freiwillig oͤffentlich verkauft. a - 
Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 5 | 
Leobſchütz den 5. Auguft 1826. Dem Pudlico wird hierdurch dekannt 
gemacht, daß die zu Krug, Leodſchatzer Kreiſes Nro. 13 bis 19. und Nro. 22 bis 
33. gelegenen Gaͤrtnerſtellen, auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege 
der Execution ſubhaſttet werden ſollen. Die einzigen nerem:orifchen Biethungs⸗ 
Termine diefer Stellen find, und zwar 1) in Betreff der ſub Nre. 13. des Hypo⸗ 
thekenduches gelegenen, den Johanna und Star; Hedwigſchen Eheleuten geböris 
gen, auf 143 Rthl. gerichtlich ab geſchaͤtzten Gärtnerſtelle; 2) in Betreff der ſub 
ro. 14. des Hypothekenbuches gelegenen, dem Anton Kutſcha gehörigen, auf 
175 Nthl. abgeſchaͤtzten Freizaͤrtuerſtelle; 3) in Betreff der ſub Nro. 15. des Hypo⸗ 
tdekenduches gelegenen, dem Andreas Stroh gebörigen, auf go Rthl. abgeſchaͤtzten 
Freigaͤrtnerſtelle; 4) in Betreff der ſud Nro. 16. des Hypothekenbuches gelegenen, 
dem Janatz Eckert gehörtgen, auf 110 Rthl. abgeſchäßzten Freigaͤrtnerſtelle; 5) in 
Betreff der fub Nro. 17. des Hypothekenduches gelegenen, dem Stephan Kunerth 
gehörigen, auf 160 Rthl. abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle; 6) in Betreff der ſub 
Neo; 18. des Hypothekenbuches gelegenen, dem Anton Michalleck gehoͤrigen; auf 
136 Mtbl gefchaͤtzten Freigärtnerſtell', auf den sg. December g. c. Vormittaas um 
10 Uhr im Orte Krug, ferner 7) in Anſehung det fub Nro. 19. des Hppordeken⸗ 
buches gelegenen, dem Johann Roͤsger geboͤrigen, auf 143 Rihl. abgewürdigten 
Freigärtnerſtelle; 8) in Anſebung der ſub Nro. 22 des Hypothek / nduchts gelegenen 
dem Franz Haus ke gebörigen, auf 123 Rtbl. geſchaͤtzten Robotgaͤrtnerſtelle; 9) in 
Anſehung der ſud Nro. 23. des Hopotdekenbuches gelegenen, dem Martin Groger 
gehörigen, auf 106 Reh. geſchätzten Robotgaͤrtnerſtelle; 10) in Anſehung der ſubd 
re. 24. des Hppotbekenduches belegenen, dem Johann Morowitzky gebörigen, 
auf 113 Rthl. abgeſchaͤtzten Robothgaͤrtnerſtelle; 11) in Anſehung der ſub Mo: 25. 
des Hypothekenduches delegenen, dem Jobann Beyer gebörigen, auf 105 Rthl. 
adgeſchätzten Rodotbgaͤrtnerſtelle; 12) in Anſehung der dem Anten Hedwig geb 
tigen, ſud No. 26, gelegenen, und auf 194 Ribl. adgefhägten Robothgaͤrtnerſtelle; 
auf den 18. December a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; fo wie 13) bins 
ſichtlich der ſub Nro. 27. belegenen, dem Jacob Janmigfy gehörigen, auf 8 Reh. 
abge⸗ 


ccc 


in 
‚geben 
werden wird. 
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abgeſchaͤtzten Nobothgartnerſtelle; 14) hinſich tlich der ſub Nro. 28. gelegenen, dem 
Franz Fabel gehörigen, auf 142 Rthl. adgeſchaͤtzten Robothgaͤrtnerſtelle; 15) bus 
ſichtlich der ſub Nro. 29, gelegenen, dem Anton Thlenel gehörigen, auf 123 Rthl. 
abgeſchägten Roboth ga tnerſtelle; 16) hinſichtlich der dem Joſeph Weinhold gehe⸗ 
tigen, Nro. 30, gelegenen, ohne Gebäulichkeiten befindlichen, auf 110 geſchatzten 
Nobothgaͤrtnerſtelle; 17) hinſichtlich der dem Franz Dominick und ſeiner Ehegattin 

berefia gebornen König gehörigen, No. 31. verzeichneten auf 128 Rth. gewürdig⸗ 
ten Robotbgärtnerficke; 81) hinſichtlich der ſub No. 32. gelegenen, dem Franz Ge⸗ 
bauer gepärigen, auf 112 Rth. abgeſchätzten Robolhgaͤrtuerſtellez auf den 19. De⸗ 
cember a. c Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; und endlich 19) betreffend die 
fad No. 33 gelegene, dem Johann Bernard gedörige, auf 117 Rth! adgeſchaͤtzte 
Robothgarrnerſtelle; 20) betreff nd das dem Andres Stroh gehoͤrige, No. 44. gele⸗ 
gene, aut 60 Rih. argelchaͤtzte Ackerſtück, von einem großen Schſl. Aus ſaat; 21) bes 
treffend das dem Anton Hedwig gehörige, No. 45. gelegene, auſ 89 Ath. adges 
ſchaͤtzte Ackerſluͤck von 2 Schfl. altes großes Maaß Aus ſaat, auf den 22. Decbr. a. e. 

ormittags um 10 Uhr im Drte Krug angeſetzt-worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen peremtoriſchen 
Bleihungs⸗Terminen zu erfcbeinen, ihre Gebothe nach Virnedmung der in Ter⸗ 
minis präfixis zu regullerenden Kauf- Eondirionen, auf jede dieſer Ruſtical. Stel⸗ 
len beſonders, abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbtetbende, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine. Ausnahme verſtatten, unter verausgeſetzter Einwilligung 
der Real⸗Glaͤubiger, die Arjudication zu gemwärtizen, Zugleich wird bemerkt, 
daß dieſe Stellen durch den Verkauf und refp. Zuſchlag aus dem, rückſſchtich der 
drauf haftenden Schuld ⸗Capitallen, dis jetzt beſtehenden Correal-Verbande tre⸗ 
ten, und daß nach gericht icher Erlegung der Kaufyelder die Löfcbung der ſaͤmmtli⸗ 

en eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Förderungen, und zwar der 
letzteren auch obne Productton der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe 
der ſubhaſta geſtellten Stellen it ſowohl bey dem Aashange im Orte Krug, als 


auch hier einzuſehen. 
0 Das Gerichtsamt Poſſnitz und Krug. ; 
Schulz, Juſt. 

— chöͤnau den azten September 1826. Das freiberrl v. Zedlitzſche Ge⸗ 
richtsamt zu Tiefhartmannsdorf bekundet, daß auf den Antrag des Civil Beſitz⸗ 
ers Johann Ebriſtian Ertelt die ſud Nro. 200. zu Tiefbartmannsdorf gelegene, 
auf 106 Rthl. 28 für. 4 pt. gewürdigte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen 

ubhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu der 20. December 1826. zum einzls 
gen und peremtoriſchen kieitations Termine anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden biermit eingeladen, au gedachtem Tage des 
Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichte zimmer auf dem herrſchaftl. Hofe zu Tlef⸗ 
bartmaans dorf zu erſchelnen, ihre Gebolhe abzugeben, wo fir ale dann zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Meift- und Beſidlethenden gedachte. Haus lerſtelle nach vor⸗ 
her gegangener Einwilligung der Real- Gläubiger und Erle zung des Kauſſchulings 
. und die Lochung der ſämmtlichen eingetragenen als auch der leer aus⸗ 

nden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Jaſirumente verfüge 


Das ſreiberrl. v. Zeblitzſche Gerichts amt zu ziefpantmannstuif ? 
en 93 1 . RN, 1427 


— (48000 — 


1 z . 
; Groß-Dfien den zten October 1826. Schuldenhalber ſoll die zu Niebe 
Gubrauſchen Creiſes gelegene Cart Linkeſche Windmuͤhlen⸗Nahrung No. 23., tas ı - 
Flirt auf 308 Rthl. 10 far., den 18ten December d. J. Vormittags 10 Uhr, hier 
auf dem herſchaftlichen Schloſſe oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietbenden verkauft 
werden. Die Tape llegt zur Einſicht zu jeder ſchickuchen Zeit dei den hieſigen Dorfs 


gerichten bereit. a 
i Das Gerichtsamt der Oſtener Güter, 

„ Oblau den ıfien September 1826. Auf den Antrag der Bauer Johaun 
Karbſteinſchen Erben zu Thomaslkirch iſt die Subhaſtation des im Ohlauer Creiſe 
belegenen Johann Karbſteinſchen Bauergutes No. 4. zu Thomaskirch nebſt Zubes N 
boͤr, welches im Jahr 1826, auf 8,500 Nthlt. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in 
dem angeſetzten Biethungs-Termine am iſten December 1826. am zten Februar 

1827, beſonders aber in dem letzten Termine am zten April 1827. Vormittags 

um 9 Ude vor dem Koͤnigl. Commiſſario Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Reichard im Termins⸗Zimmer des Gerichts in P.rfon, oder durch einen gehoͤrig 
informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſchenen Mandatar zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 

coll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. 

Die Taxe kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

| - König Lands und Stadtgericht. i 

Hleſchberg den 9. Gertbr. 1826. Das von denen Ortsgerichten iu, 

Arusdotf unterm 1 Gten Auguſt d. J. auf 5 Mebl. gewürdigte, jedoch mit 4 Rihl. 

2 for: 3 pf. Domintals und Comunal Abgaben belastete ſub No. 23. zu Glausnitz 
Hleſchbergſchen Creiſes gelegene Neubaus wird auf Antrag elnes Grund⸗Glaubi⸗ 

gers ſudhaſtltt. Wir haben den Biethungstermis auf 

f | den ı8ten Decbr. d. J. 5 

in der Gerichts Canzeley zu Arnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben befit« 

und zoblungsfählge Kauflufige hierdurch unter dem Bemerken vor, doß die Res 

gultrung der Bedingungen in Termino geſchleht, und ber Metſt - oder Deſtbiethende 

unter Genehmigung des Reol⸗Creditors den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 


Das Patrimontafgericht der hochgraͤfl v. Matuſchkaſchen Peirſchaft 
; ? Arnsdorf. Vogt. 

- Brieg den l4ten September 1826. Das Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht Bene bekaunt, daß auf den Antrag der Erben das ſub 
Nro. 39. hierſelbſt gelegene Weisgerber Carl Friedrich Gierihſche Haus, welches 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten dem Nutzungsertrage nach auf 1628 Rth. 
5 fgr. 5 pf und dem Materialienwertbe nach auf 1096 Nibl 19 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremterio⸗ 
den sten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr, dei demſelben im Wege der 
Auseinanderſetzung offentlich verkauft werden fol! Es werden demnach Kauftu⸗ 
ſtige und Beſitzfähige hiernurch vorgeladen, in dem erwähnten Wenz Ter⸗ 
5 ö . f . mine 
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i N - 8 
mine in unſern Gerichtszimmern vor dem Deputato Herrn Juſtiz 2Aſſeſſor Thiel 
in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erfheinen , ihr, Geboth abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe falls nicht beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten ſelllen, die eine Ausnahme nothwendig machen, nicht geachtet 

f i 


werden ſoll, 6 
8 Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
- Eofel den 20, September 18.6. Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß wegen nicht erfolgter Bezahlung der ſtipulirten Kaufgelder das hiefelbft 
auf dem Ringe gelegene, vom Zuͤchnermetſter Geisler ſub haſta erſtandene und an 
den Carl Müller anderweitig verkaufte Haus nebſt Zubehör auf den Antrag meh⸗ 
rerer Real-Gläadiger reſubhaſtirt werden ſoll. Behafs deſſen ſind drei Licttatlons⸗ 
Termine auf den 7. December, 7. Februar, 7. April, fünftigen Jahres, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt, anderaumt worden, wozu Kauftuſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhtge mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laßig machen. 3 Koͤnigl. Stadtgericht. f 
Bunzlau den ıgten Auguſt 1826. Zum nothwendigen Verkauf des ſud 
Mio. 103 in Lichtenwaldau belegenen, dunch die Gerichte daſelbſt auf 1214 Rth. 
23 for. 4 pf. tapirten Glundkretſchams des Gottlob Grimmig ſteht der 7te Octbr., 
1116 November, gte December 1826. Termin, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
früh 9 Uhr in der Gerichisſtube in Lichtenwaldau an. Alle boſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden unter der Verſicherung, daß dem Meiſt⸗Beſtbiethenden 
das Grundſtüͤck unter Genehmigung der Meal Gläubiger zugeſchlagen werden ſoll, 
zur Abgabe ihres Geboths vorgeladen. Die Taxe kann in dem Kretſcham zu Lich 


tenwaldau eingeſehen werden. 
= Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. f 
Sarnomwig den 15. Sepibr. 1826. Da bel dem gräfl. Henkel Freiſtan⸗ 
desherrt. Beuth ner Gericht dieſelbſt das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers und Lan⸗ 
degalteſten v. Miegfo gehörige, im Fuͤrſenthum Oppeln und deſſen freien Standes⸗ 
Herrichaft Beuthen belegene Rittergut Maczelkowitz nebſt Zubehör auf Antrag der 
v. Mletzkoſchen majorennen Erben, ſo wie der Vormundſchaft der minorennen Er⸗ 
ben Behuts der Theilung des Nachlaſſes öffentlich an den Meiſibtethenden verkauft 
werben hi 4, und die Vietdungs⸗ Termine auf den 5. Januar 1827. den 5. April 
1827. und den 6. Juli 1827., jedesmal Vormittagsſum 9 Uhr auf dem hieſigen 
Gerichts zimmer angeſetzt worden find, ſo wird ſolches und daß das gedachte Guth 
nach der davon durch die Oberſchleſ. Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in 
der hieſigen Regiſtcatur eingeſeben werden kann, auf 13002 Rthlr. 8 ſor. 4 pf 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt worden „den beſitzfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Biethungs⸗Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Melſtbiethenden nach vorher erfolgter 
Genehmigung der majorennen Erben und reſp. des Ober⸗Vormundſchaftlichen 
Get ich's zugeſchlagen werden wird. 2 8 z 
SGraͤfl. Henkel v. Donnersmarck frei ſtandesberrl. Beuthner Gericht. 
Brieg den lan September 1826. Das Koͤnigl. Preuß. Lande nnd 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die ſub Mo, 50, zu ag 
e 
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Leubuſch gelegene Elias Kraͤnſelſchen. Robothgaͤrtner⸗ Stelle, welche nach Ab zug 
der darauf haftenden Laſten auf 802 Rth. 26 fgr. 3 pf. gewuͤrdiget worden, a dato 
Binnen neun Wochen und zwar in Xermino peremtorio den N 

5 igten December a. c. Nachmittags 3 Uhr 

auf den Autrag der Gläubiger bel demſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es 

werden demnach Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 

ten peremtorifchen Termine in dem Gerichtskretſcham von Klein ⸗Leubuſch vor 
dem Herru Juſtizaſſeſſor Thiel in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß erwähnte 

Robotbgartner⸗Stelle dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetz⸗ 

liche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden ſoll. x 

Bunzlau den 4. Jull 1826. Zum öffentlichen Berkauf der den abinte⸗ 

ſtat Erben des verſtorbenen Gerichts Schulz Chriſſtan Gottlob Fiebig zugehorigen, 

zu Hinterhende hleſigen Kreiſes fub No. 1. gelegenen Erbſcholtiſel nebſt Zubehoͤr, 
welche nach dem Nutzungswerthe auf 3394 Ntdl. 1 gr. g pf. gerichtlich adgeſchaͤtzt 

worden find Biethungstermiue, au den Zoften September und 2. December d. J. 

allhter an Gerichtsſtelle, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 8. Fe⸗ 

öruar 1827. in dem Amtshauſe zu Greullch Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Bemerkung bekannt 
gemacht wird, daß dem Meiſtdiethenden das Grundſtuͤck unter Zuſtimmung der 
Real: Gläubiger fofort zug eſchlagen werden ſoll. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

: Frankenſteln den zien Juli 1826. Im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
ation ſol das zu Nieder Mittel- Pellau Reichenbachſchen Grelſes delegene, Im 
tund⸗ und Hypothskenduche ſub No. 31 verzeichnete Gottſtied Meizigfche Bauer, 

gut nebſt 15 Kuchen Ausſaat, Wirfen und Garten ⸗Einfall, ortsgerichtlich auf 

47 1 Ribler. 25 far. taxltt, öffentlich verkauft werden, wozu wir dle diesfaͤlligen 

Bletbungstermine auf den zgflen Septbr. c., 29flen Nopbr. e. und 28. Januar 

1827: anberaumt haben. Wir laden daher Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs ⸗ 

fähige blerdurch vor, in gedachten Terminen, deſonders aber ln dem letzten pırems 

toriſchen petſoͤnlich des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wobnhauſe 
zu Nieder » Mittels Peilau zu erfheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
zu gewärtigen. PERF te we 

4: Das Major b. Kiel » Nieder Mittel: Pellauer r 

FIR N rögor. — 
Beleg den 6. May. 1828. Auf den Antrag eines Real Gläubigers fol 
vas } Melle von Brieg und 3 Meile von Oblau an der alten Straße von Brleg 
nach Obiau in dem Dorſe Briefen ſud Nro. 13. des Hypoth. Puchs belegenen Frey» 
gurh von 34 freien und 13 robotbfamen Hufen Landes, von denen die kaudemten 
und Reichegelder von Erſtern und die Robothgelder von Letztern abgelöft.find, zu 
welchem auch noch ein Wald; Anthell von 374 Morgen mit 176 Stück Eichen ges 
hört und von der Brieſener Teichzins⸗Aeckern 58 Magdeburger Morgen 763 ◻URu⸗ 
iden dau gekauft worden find, welches, wie die an der Gerichtsſſaͤtte aus haͤn⸗ 
NN ee Ta er "gende 
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gende Taxausfertigung nachweiſet, in dleſem Fahre auf 10,676 Rtblr. 20 for. 4 
richtlich gewurdigt Wade if, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Hierzu ſind drey Bletdungs⸗Termine auf den 4. Auguſt, den 5. Ottoder 
und auf den 6. Deembr. d. J. von denen der letzte peremtortſch iſt, Vormittags um 
9 Uhr in der hiefigen Amts Kanzley anberaumt norden. Demnächſt werden alle 
Defiß s und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert, in den 
hierzu angefegten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächit, in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erl-gung des Kaufſchilungs die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
eingetraanen auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Juſtrumente bedarf, derfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß Domainen⸗ Juſtizamt. f 
Oels den 7ten Februar 1826. Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fürs 
ßenthums Gericht macht hlermit offenkundig, daß die Subhaſtatton des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels und deren Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe bei Bernſtadt gelegene Rit⸗ 
terguts Kraſchen, auf Inſtanz der Hochloͤbl. Oels Mulitſchſchen Furſtenthums⸗ 
Landſchaft zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch diefe Öffentliche 
Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut Kraſchen FU kaufen Wil⸗ 
lens und vermögend find, ein, in den 3 Terminen, den zıffen May a. c., den 
ziflen Auguſt a. c., beſonders aber in dem letzten Termine den Sechſten Decemder 
a c., weil nach Ablauf dieſes Termins kelne Gebothe, fie müßten denn noch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingezen, mehr angenommen werden koͤn⸗ 
nen, Vol mittags um 10 Uhr in hiefigem Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht zu erſchelnen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches auf 39912 Rihl. 24 far. 2 pf. zu 
5 pro Cent gerechnet, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des 
Gerichts Herrn Juſtizrath Wiededurg zum Protocol zu geben, worauf ſodann der 
Zuſchlag an den Melſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, wenn nicht geſeb⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, nach gerichtlicher Ertegung des 
Kaufſchillinas die Löͤſchung der ſämmtlich eingetragenen wle auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen verläat werden wird, ohne daß es zu diefem Zweck der Pro⸗ 
daction der Inſtrumente bedarf. Die Tore ſelbſt kann in hleſiger Regiſlratur nach⸗ 

geſehen werden. 8 € 5 
Birteg den 11. May 1826. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht bierdurch bekannt, daß dle in der Neiſſer Thor» Vorſtadt hieſelbſt ge⸗ 
legene zu Briegiſchderf Brieger Kreises gehörige mit Nro. 25. bezeichnete ſoge⸗ 
nannte Weinberas⸗Poſſeſſion des Brems, welche nach Abzug der darauf baftenden 
Lasten und mit Ansfchluß der dazu erkauften Bilealſchderfer Domintal⸗Aecker auf 
5110 Rtbl. 13 far. 7 pf. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den 6. December e. Vormittags um 9 Uhr bei demſelben 
jedoch exklusive der obgedachten Dominial-Aecker verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ Zimmern vor dem ernannten De⸗ 
putixten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 

| zu 
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gu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnte 
Weinbergs ⸗Poſſeſſion dem Meiſtdtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſolll. N K 
* 5 1 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
2... Hamslan'den aten October 1826. Auf den Antrag der Real: Glaͤubiger 
ſoll das dem Lieferant Itzig Fiſchel Liebrecht modo deſſen Verlaſſeuſchafts und reſp. 
Concursmaſſe civillter und der verehl. Hocke geb. Schubert natnraliter gehörige, 
auf 3540 Rthl. am 25jten Auguſt 1819. gerichtlich gewürdigte, vom Hauptgut 
Bohmwitz dismembrirte Laudemial pflichtige Grundſtück Nro. 3. zu Boͤhmwſtz an 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Termini Heitationis auf 
den zıten December d. J., 
den 7ten Februar und 8 
den Zten April 1827. Br 25 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr und wovon der letztere der peremtoriſche iſt In 
unſerm Geſchaftslocale anberaumt, und laden dazu zahlungs fähige Käufer unter 
der Masgabe vor, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geflatten, der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 7 
l 11 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


a Parchwitz den 2sſten Auguſt 1826. Die auf Royner Feldmark belegene, 
dem Bauer Gottlieb Thamm zugehoͤrige, ortsgerichtlich auf 495 Rthl. Cour. Abs 
eſchätzte Ackerhufe von c. c. 31 Schft. Breslauer Maaß Aus ſaat wird auf den 
Antrag einer Glaͤubigerin zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. Hierzu ſind die Kicdtas 
tions ⸗ Termine auf den often Septbr., Ziften Oetbr. und Stel December e. wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf 
dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Royn anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, entweder perſönlich oder durch 
geſetzllch zulaͤßlge, Bevollmächtigte ſich einzufinden und ihre, Gebothe abzugeben, 
und hat der Meiſtbiethende, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zus 
läßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe und Kaufs bedingungen ſind 
ſowohl in unſerer Registratur als dem Gerichtskretſcham zu Royn täglich zu erſehen. 
1 a f Das Juſtſzamt von Royn und Schuͤtzendorf. 


Coſel den 19. Auguſt 1826. Schuldenhalber wird der zu kohnau Coſeler 


Etelſes ſud Nro. 23. gelegene Kreiſcham nedſt Acker von 76 Breslauer Scheffet - 


Ausſaat, welcher unterm 14. Auguſt 1826, auf 2014 Rihlr. gerichtlich gewürdigt 
worden, in Terminis den 3 November 1826., 3. anuar 1827. in loco Coſel und 
in bem letzten peremtoriſchen Termine den ten März 1827. in loco Lohan, früh 
9 Uhr an den Meiſtbtethenden Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 


erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und den Zufchlag ge en gleich baate. 
Wagablang des Kanfrditings ahne Da auf Ternere Geborde bi Bee 
nommen Sani Als iſt Taxe zu jeder ſchicklchen Zeis in 
112 € \ re - 8 X 
deren Das Gerichtsamt Lohnau und Blazeowitz. 


Zweite 


den werden, in dieſen, 5 ge um peremtoriſchen Termine in loco Lohn zu 
A h 
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Zweyvte Beylage 
No, XLV, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

. vom 6. November 1826. : 
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a Eee > Citationes Edicetales. 

) Kürftenfkein den 17ten October 1826; Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des Kolonie Häusler und Fuhr⸗ 
mann Franz Günther zu Altwaſſer im Betrage von 637 Rthlr. 28 fgr. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Proteß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejeni⸗ 
25 „ welche Anſprüche an den vorbenannten Nachlaß zu’ haben vermeinen, zum 

iquidations⸗Termin den laten Januar 1827. Vornnttags 9 Uhr in das Gerichts⸗ 
Local zu Altwaſſer vorgeladen, in welchem Termine fie ſich entweder ſelbſt, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtizcommiſſarlen 
Richter zu Schweidnitz und Juſtizcommiſſarius Menzel zu Landesbut vorgeſchlagen 
werden, elnzuß nden, ihre Forderungen anzuzeigen und zu juflificren haben. Die 
ausbleldenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Foderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 


verwieſen werden würden, N 
Das Gerichtsamt Altwaſſer. 5 
; SANT vig. commiſſ. Schmieder. 
Breslau den 14. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 9098 Rthl. 26 for. manifeſtirten 
und mit einer Schulden⸗Summe von 10240 Rthl. 14 fgr. belaſteten Nachlaß des 
Schuhmacher Meiſter Johann Samuel Gotthelf Weiß am 14. Juni d. J. eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Unfprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 4. Decbr. 
t. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſiiz⸗Nath Pohl angesetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden dober hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perföntich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevellmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Pfendſack, 
Conrad und Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchriſtlichen 
Beweismijtel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen „wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
werden vderwieſen werden. 8 BE SEE FIN 
777. ̃ NER Stadtgericht. 
Re v. Blankenſee. 
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Breslau den 'Izten Juli 1826. Von Seiten des gräfl, Bluͤcher v. 
Wahlſtadtſchen Juſtiz- Amts der Krieblowitzer Güther, werden auf den Antrag | 
der veteh. Antonia Wohlauff geb. Haller hie ſelbſt alle diejenigen, welche an das 
über die auf den Grund der Verhandlungen vom 5. Februar 1822. zufolge Dekrets 
de codem dato für die Antonia vereblichte Kaufmann Woblauff auf der der Anna : 
Louiſe Charlotte verwitt. geweſene Schmidt jetzt verehelichte Wohlauff geb. Bierbaum ! 
zugehorigen Erbſcholtiſey ſud Nro. 9. zu Landau eingetragene Poſt von 2000 Rthl. 
aus gefertigte, angeblich verlohren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrüment, als Eigen⸗ 
thüͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſouſtige Briefsinhaber Auſpruch zu haben pers 6 
meinen hierdurch aufgefordert; dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe ans | 
geſetzten peremtoriſchen Termine den 2iſten Nocdr, c. Vormittags um 10 Uhr 
in biefigem Geſchaͤftszimmer (Obet⸗Landesgerichts⸗Gebaͤude) entweder in Perſon 
oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ibnen auf den 
Fall der Unbekanntſchaft, unter den biefigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtizcom⸗ 
miſſartus Scholz, Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden, ad Proto- 
collum anzugeben und reſp. zu beſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine 
keiner der etwauigen Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren An⸗ 
5 ſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amorttſirt erklaͤrt, und an defs 
ſen Stelle ein neues ausgefertigt, auch in dem Hypothekenbuche bey dem vers 
hafteten Gate auf Anſuchen der Extrahentin anderweit notirt werden. 8 
Graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtadtſches Inſtizamt der Krieblowitzer 7 5 
Schmidt. 
Breslau den 23. Juni 1826. Ueber den in dem in der Grafſchaft Glatz 
gelegenen Guts⸗Authell Rengersdorff, der Schloßhof genannt, und einigen Mo⸗ 
bilten zuſammen geſchaͤtzt 37,213 Rihlr. 7 (gr., dagegen 39,215 Rthlr. 1 jgr. 8 pf. 
Paſſivis tefichenden Nachlaß des am 17. Jun 1825. verltorbenen Guths deſitzers 
Carl Bittner iſt per Deeretum vom 28 April 1826. der erbſchaftliche Liguidattons⸗ 
Prociß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſt Kau'gelder Vermoͤgen 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Laadesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel, auf den 25. Nov. 1626. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremto⸗ 
riſchen biquldattons⸗Termin in dem bieſigen Ober Landesgerichts Haufe perſon⸗ 
lich eder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ire 
Forderungen oder ſonſtige unſprüche borſchriftsmäßlg zu Mquidiren, auch ſich über 
die Beitehaltung des interlmiſtiſch ernannten Curatoris Maſſe und Contradictoris 
Juſtig Commiſſtong Rath Morgenbeſſer zu erklären. Die Nichtericeinenden wer⸗ 
den in Folge der Verordnung vom 16. May 1828. unmittelbar nach Abhaltun 
diefed Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons-Erkenntniß aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Beſrtedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekarntſchaft unter 
den biefigen Juſttztommiſſarien fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarten Paur, Dziuda 
und Neumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Ju formation 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame verſehen konnen. 5 
Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhaaſen. 
Bres⸗ 


del i 
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Breslau den gten Juni 1826. Ueber den in den Guͤthern Kaltenbtunt 
Schweidnitzer, und Neuen Breslauer Kreiſes, taxitt mit den Mobilien auf 
45,725 Rihlr. 24 gr. 3 pf. dagegen in 33,149 Rthlr, 27 ſgr. 7 pf, Paſſivis, 
mithin in einem Ueberſchuße von 12,584 Niblrs 26 ſgr. 8 pf, beſtebenden Nach⸗ 
laß des am 8. April 1821. verſterbenen Guthsbeſitzers Chriſtian Gottlieb Mey⸗ 
2 ſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗-Prozeß eröffnet worden. 
lle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 

uſprüche zu haben virmeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
ber- Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 13. November 1826, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem 


ö hieſigen Ober Landesgerichts-Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßig 


evollenachtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 


nung vom 16, May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein ab⸗ 


zufaſſendes Praͤcluſtous⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 


und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der, Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 


Den Glaͤubigern, welchen es an Bekgnutſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſ⸗ 
ſarien fehlt, werden die Juſtizcommiſſions⸗Rathe Klettke, Morgenbeſſer und Ju⸗ 


ſtizcommiſſarins Paur vergeſchlagen, wovon fie. einen mit Vollmacht und Infor> 
mation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht v. Schleſten. 
% : Falkenhauſen. 

Breslau den 11. September 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts- 
amte werden alle diejenigen, welche an das für das Depoſitum des Gerichtsamts 
Puſchwitz unterm zten Januar 1813. ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument uͤber die 
auf der Frepſtelle Nro. 28 zu Schosnitz gehafteten 36 Rthlr, als Ceſſionarien⸗ 
oder Pfandinhaber, oder aus einem andern Grunde Rechteus ein Eigenthumsrecht 


erworben und Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den Zoſten December c. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


- amt (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) peremtoriſch anſtehenden Termine zu er⸗ 


ſcheinen, und ibre Anſprüche geltend zu machen. Im Ausbleidungsfalle haben 
8 


dieſelben zu E daß fie mit ihren Auſprüchen präcludirt, das Inſtru⸗ 


ment amortifirt und die Poſt im Hppothekenbuche geldjcht werden wird. 
Das Freiherrlich v. Sauerma Schosnitz und Romberger Gerichtsamt. 


f N f Wanke. 
Jauer den ziſten Auguſt 1826. Von dem Königl, Preuß. Land⸗ und 


Stadtgericht zu Jauer wird das verlohren gegangene Hypotheken⸗ Junſtrument d. 
d. den 27. Februar 1808. über ein für den verfiord. Pfarrer Porlack auf das Anton 
Raupach ſche Bauergut ſub Nro. 83 zu Herrmannsdorf eingetragenes Capital von 
1000 Rthl. landſchaftliche Pfandbrtefe hierdurch Öffentlich aufgedothen, und wer⸗ 


den demnach alle und jede, welche an dieſem Hypotheken Instrumente, als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſionarien, Pfand» Inhaber, oder aus irgend einem Grunde Anſprüche 


zu haben vermeinen, zu dem auf 5 
den 7ten December 1826. Vormittags um 11 Uhr 


r auf hiefigem Land und Gradtgerichih Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden danger 
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uns und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei V rmeldung des immer⸗ 
waͤhrenden Ausſchluſſes mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck, ſo 
wie der Ungüuͤltigleits Erklärung des Inſtruments, hiermit vorgeladen. 

505 5 s Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dohm Breslau den 7ten Juli 1826. Von dem Fuͤtſt⸗Biſchoͤſtichen 
Conſtſtorto Erſter Inſtanz zu Breslau wird der am 20. Mär; 1819. aus Neuſtadt in 
Oberſchleſten ſich entfernte Tiſchler Joſeph Tanneberger, welcher f 
feinem Leben und Aufenthalt“ keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner 
Ehefrau Babette geb. Hoͤrſtelhofer zu Neufladt hierdurch aufzefordert, binnen 
3 Monaten ſich entweder ſchriftlich, oder perjönlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in 

Termino peremtorio den 5 December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in hle⸗ 
ſiger Amtsſtelle auf dem Dohm, vor dem bierzu geordneten Oeputirten Herrn Con⸗ 
ſtſtortol-RMath Klette zu erfcheinen „ſich auf die von feiner genannten Ehefrau ge⸗ 
gen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Ebe⸗Separatlonk⸗Klage gehoͤrig zu 
erklaren, ſolche vol ſtaͤndig zu beantworten, und die Inſtruetion, bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben zu gewärtigen, daß er in Contumaciam der in der Klage vorgetragenen 
Thatſachen für gefiändig geachtet, demnach auf Ebe⸗Separatlon nach katholiſchen 
Grundſaͤtzen erkannt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 

Fürſt⸗Biſchoͤfliches Conſiſtortum Erſter Inſtanz. g.) 


Gleiwitz den 11. September 1826. U der den Nachlaß des zu Laband, 
Toſter Kreiſes, verſtorbenen Kretſchmer Johann Kloß alias Stodolka, iſt der 
erbſchaltliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet und demnach zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpruͤche an den Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit der Forderungen, 
ein Termin auf den 27. November d. J. Vormittags um 9 Ühr zu Laband anbe⸗ 
raum, zu welchem hierdurch alle und jede Gläubiger persönlich unter der Warnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedi⸗ 
gung dee ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, vers 
witſen werden follen. 
Das freiherrlich v. Welczekſche Gerichts amt der Herrſchaft Labond. 


Glatzel. 


Brieg den 10. Auguſt 1826. In dem Judiclal⸗Depoſito des Koͤnigl. 
Land- und Stadtgerichts zu Brieg befinden ſich nachfichende Maſſen: 1) Des aim 
25ten November 1822. hieſelbſt verſtorbeuen Gensd'arme⸗Wachtmeiſter Friedrich 
Langmaſius im Betrage von 29 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf., deſſen Verwandte in 


Sachſen der Er bſchaft entſagt haben, andere Erben nicht zu ermitteln geweſen. 


2) Des ohngefähr im Jahr 1799. hieſelbſt verſtorbenen Arbeſtshaus⸗Krankenwär⸗ 
ters Joſeph Juraneck per 1 Rihl. 15 far. 8 pf. Ein von demſelben hinterlaſſe⸗ 


ner Sohn ſoll vor ohngefähr 46 Jahren in Prenzlau als Knecht in Dienſten und 


nachher beim Militair eingeſtellt geweſen ſein, iſt aber nicht zu erforſchen geweſen. 
3) Des am 1. März 1809. bie ſelbſt geſtorbenen Mauxrergeſellen Franz Brand per 
36 Rihlr, 93 ſgr. 9 pf., derſelbe ſoll zwey Töchter, die eine an einen Kaufmann 


Brumann 


it jener Zeit von 
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Brumann und die zwepte an einen Glasfabrikanten in Wien verheurathet, und 


einen Sohn Gottlieb hinterlaſſen haben, die aber nicht zu ermitteln geweſen ſind. 
4) Der am gien Februar 1814. hieſelbſt verſtorbenen verwit. Einnehmern Anna 
Maria Pantzte geb. Fiſcher per 2 Rthlr. 9 far, 6 pf., die Maſſe gehoͤrt deren 
Sohne, Handſchuhmachergeſellen Johann Gotilieb Pantzke, der im Jahr 188 r. 
auf die Wanderſchaft gegangen ſein ſoll, deſſen dermallger Aufenthaltsort aber 
unbekannt iſt. 5) Des am 7ten Map 1816. hier in der Oder todt gefundenen 
Schneidergeſellen, Chriſtian Lieder aus Hanover gebürtig per 25 Nthl. 28 gr. 2 pf., 
deſſen Mutter Charlotte Lieder oder Lier nebſt Geſchwiſtern deſſelben, in Hanover 
nicht zu ermitteln geweſen find. 6) Des am 23 ſten August 1818. hieſelbſt geſtor⸗ 
benen penſienirten Kaͤmmerep ⸗Caſſen „ Controlleur Pfennig per 25 Rthlr. 3 pf“ 
über deſſen Verwandte alle Nachrichten fehlen. 7) Der am den April 1810. hie⸗ 
fett ft: geſtorbenen verwit. Inwohnern Maria Quabs per 8 Rthl. 5 pf., dieſe Maſſe 
gebört deten zwey Söhnen, deren Ramen noch Aufenthaltsort nicht zu erforſchen 
geweſen find. 8) Do verſtorbenen Weinſchenken Johann George Roth hleſelbſt 
per 1243 Rthl., welche ſeit dem Jahr 1784. verwaltet wird, und über deren Ent⸗ 
stehung, ſo wie in Rückſicht deſſen Erben alle Nachrichten fehlen, in Ruͤckſicht des 
ien alle diejenigen, welche Anfprüche am dieſelben machen zu köunen glauben, aufs 
gefordert werden, fi binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
zollen Juni 1827. Vormittags 10 Uhr in den Geſchaͤftszimmern des Land und 
Stadtgerichts hieſelbſt vor unſerm Commiſſarlo, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller zu 
melden und reſp. ihre Legitimation oder Forderung zu bescheinigen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die vorgenannten Vermoͤgens⸗Beſtaͤnde 
ausgeſchloſſen, und dieſe entweder den ſich bis dahin meld enden uud auswelfenden 
Erben, oder als herrenloſes Gut der hiefigen Stadt⸗Cemmune an die Stelle des 
Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen, demnächſt aber die ſich ſpaͤtee meldenden, ſich alle 
big dahin getroffenen Dispositionen gefallen laſſen, und mit dem ſich beguuͤgen, 
was dann bey ihrer verſpaͤteten Meldung noch vorhanden fein möchte. Denjeni⸗ 
gen Intereſſenten, welche dieſer Auflage nicht perſönlich nachkommen könnten oder 
wollen, wird der bie ſige Juſtizcommiſſarius Herr Herrmann als Sachwalter vor⸗ 
geſchlagen, der dann mit Vollmacht und Information zu den etwanigen Anträgen 
verſehen werden muß. 2 

2 2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Rofenberg den 1zten März 1826. Von dem unter zelchneten, Gerichts⸗ 
Verweſer werden hiermit nachfirhende Herferien: 1) der Fram Paul aus Lands⸗ 
erg, welcher vor mebr ols 20 Jahren nach Pohlen gereifer iſt; 2) der Simon 
chloſſarezick aus Cziorke vom aten ſchleſ. Linien s Infanteries Regiment, welcher 
un Jahre 1833. in einem Lazareth in Schleſſen verflorben fein fol; 3) der Sobeck 
Nowack aus Üſchͤtz von demſelden Regiment, welcher 1813. in das Lazareth zu 
Prag gebracht worden fein ſoll, oder deren unbekannte Erben oͤffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤtes ens in dem auf den 18ten December c. in Ro⸗ 
fenderg anderaumıen Teriutut vor uns zu melden, widrigenfalls auf die Todeser⸗ 
lärung und was dem auhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

2 er 

ott⸗ 
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Cottbus den ıgten May 1826. Von dem König. Preuß. Landgericht 
zu Cottbus wird der verſchollene Jacob Bitzk aus dem im Hoperswerdaſchen Kreise 
der Lauſitz belegenen Dorfe Keula gebürtig, welcher in dem Jahre 1812, als Gre⸗ 
nadier bei der Königl. Sächſf. Garde nach Rußland marſchirt, darauf nach Wars 
ſchau zuruͤckgekehrt und ſeit dem 26. December 1812. keine Nachricht von feinem 
Leben und feinem Aufenthalt gegeben hat, jo wie deſſen etwanige zurückgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
i 2 1 1 den zıflen März 1827. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Lehmann auf dem Königl. Landge⸗ 
richt hierſelbſt anberaumten Termin oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤulich zu melden, und die weitere Anwelſung zu erwarten, widtigenfalls der Ja⸗ 
cob Bitzk für todt erklart und fein Vermögen den ſich meldenden Legitimirten ndchs 
ſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

3 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. a 

Liegnitz den gten Februar 1826. Das Königl. Preuß. Lands und Stadt 
gericht zu Liegnitz ladet hterdurch den Baͤckermeiſſer Carl Benjamin Koifchwig, 
Sohn des ehemaligen Organiſten Koiſchwitz aus Haynau, geb. 1791. den 3. März 
welcher ſich im Jahre 1810. von hier entfernte, und ſeit dieſer Zeit keine Nachrich⸗ 
von ſich gegeben hat, vor, und zwar ſowohl ihn ſelt ſt, als auch, wenn er geſtor⸗ 
den, feine Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens auf den alſten 
December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land, und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann im hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerlichis⸗ 
Gebäude zu melden, und weitere Anwetſung zu gewärtigen, widrigenfalls der 
Carl Benjamin Koiſchwitz für todt erklart und fein Vermögen den ſich legitt⸗ 
mirenden naͤchſten Verwandten uͤderlaſſen werden ſoll. 

5 Be Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht. > 
Offener Arreſt. aa 

Liegnitz den ııten October 1826. Nachdem bel dem unterzeichneten Ad: 
nigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht über das Vermoͤgen des biefigen Kaufmann 
Peter Johann Ronczkowsky wegen der ſich geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit deſſelben 
der Concuts eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden iſt, fo wild 
dieſe Verfugung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und allen und jeden die ven 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effecten oder Brief ſchaften bei ſich 
in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas zu bezahlen, blermit anbefoh⸗ 
len dem gedachten Peter Johann Ronczkowsky nicht das Mindeſte davon verab folgen 

laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerſcht 
färderfamft getreulich anzuzeigen und die in Handen habenden Gelder und Sachen, 
jedoch mis Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depoſſtorlum abzu⸗ 
liefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem Gemelnſchuldner dem 
ohngeachtet etwas bezahle werden, fo wied dies für 195 geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Es baben auch die Jnha⸗ 
ber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchwelgen und zurück dehal⸗ 
ten zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran habenden Unterpfanbes und ans 
deren Rechtes für verlustig erklart werden, wornach ſich alle Diejenigen, die es an⸗ 


seht iu achten haben. Kinigl. Preuß, Land- und Stadtgeriht, 


. Aver- 
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a AVERTISSEMENTS. . 

„ ‚Llebentbal den zien Auguſt 1826. Das unterzelchnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt das zum Benedict Puſchmannſchen Nachlaß gebörige ſub Nro. 52. bele⸗ 
gene, auf 1914 Rtbl. 18 gr, gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut zu Ullersdorf Loͤ⸗ 
wenderger Kreiſes ad inſtanttom der Erben, und fordert Biethungsluſtige au 
in Termino den azfien September c. a. 5 ; 

j 24llen October c. a, und 
22jten November a c. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Ortsgerichts⸗Kretſcham Vormittags 
10 Uhr ihre Gebotde abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejes 
nigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht bervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfals fie damit gegen den kuͤnftigen Be⸗ 
figer nicht weiter werden gebört werden. 
i N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Guttweln. 
Herruſtadt den 9, September 1826. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation foll Las auf der langen Gaſſe ſud Nro. 48. delegene Haus und Eiche 
plans Acker von 3 Morgen Magdedurg. Nro. 113. hieſelbſt, erſteres auf 222 Rthl. 
zo far, und letzteres auf 62 Riblr. gerichtlich taxtrt, in dem einzigen Vlethungs⸗ 
Termine den 27. November c. f . 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe öffentlich verkauſt werden, wozu 

Kaͤufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiflbietbende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewättigen hat, In ſofern nicht geſetzliche Hinderaiſſe eine Ausnahme 
geſtatten. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Neals Prätendenten ſub poͤna 


praͤcluſt mit adcitirt. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Conradi. 


Hay nau den z2afien September 1826. Die ſub Nro. 130. zu Probſt⸗ 
haln Goldberg Hapnauſchen Creiſes belegene, auf doo Rthl. gewürdigte Frei⸗ 
ſtelle wozu 8 Morgen 445 K. Ackerland gehören, wird hierdurch zum noth⸗ 
wendigen offentlichen Verkauf ſeil geſtellt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, in dem auf 

RE den sten December a, c. 

Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtsamts, Canzlei zu Probſthain angeſetzten 
Peremtoriſchen Biethungttermins entweder in Perſon oder durch mit Inſorma⸗ 
tion und gerichticher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und ihre 

Gebothe ebzugeben, und bat ſodann der Meiſt⸗ und Helidierheude den Zuſchlag 

unter Zul immung der Gläubiger zu gewärtigen. Zugleich werden ader auch 
alle dieſ nigen, welche an gedachtes Grundſſäck Anſpruch zu machen haben, zu 

dieſem Termine unter der Wornigung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Nichterſchei⸗ 

nen damit werden praͤcludirt werden. 8 

Das Gerichts amt von Probſthain. 5 f 
Breslau den ag. Uuguf 1825. Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Pupillen⸗Collegii wird in S.mäßhelt der §. 137. bis 140. Tit. 17. Tbl. I. des All⸗ 
\ gemei⸗ 
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gemeinen Landrechts den unbekaynten Glaͤubigern des am 29. April 1822. zn Prag 
verſtorbenen Doctor Medicind Friedrich Willhelm Aſch, ſonſt auch Joſeph Aſch ges 
nannt, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwantgen Anfprüche an dieſelbe binnen 3 
Monathen anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt deizumeſſen haben, wenn fie 
künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbtheils wer⸗ 
den verwieſen werden. f ; 
. Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Collegium. 

Ratibor den 8 September 1826. Da von dem der Stadt Sohrau in 
Oberſchleſien gehörigen Caͤmmerei-Gute Klieszow Rybnicker Creiſes auf den Grund 
der vorhandenen und fernerhin noch einzuziehenden Nachrichten, ein Hypotheken⸗ 
Buch angelegt werden ſoll, ſo hat ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs rechte 
zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten dei uns zu melden, ſeine Anſprüche 
näher anzugeben und die in Händen habenden Documente mitzubringen. Den In 
tereſſenten wird bekannt gemacht: 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 
ten Zeit melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts einge⸗ 
tragen werden ſollen. 2) Diejenigen, welche ſich nicht melden ihr vermeintes Re⸗ 
alrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausuͤben können, und 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber 4) Denen, ‚welche eine bloße Grundgerech⸗ 
keit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts 
Thl. I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach §. 58. des Anhangs zum allgem. Land⸗ 
rechte, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſteht ihr Recht nach⸗ 
dem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. n 
. d Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von en, 

eee ubn. 

Dhlan den 15 April 1826. Auf den Antrag der Bauer Joſeph Panke⸗ 
ſchen Erben zu Würden tft die Subbaſtatlon des zum Joſeph Pankeſchen Nachlaſſe 
geboͤrigen Bauerguts No. 52, nebſt Zubehör zu Würden, welches in dleſem Jahre 

gerichtlich auf 2,613 Rthl. 25. gr. 3 pf. adgeſchaͤgt iſt, Bebufs der Erdſondeeung 

von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhtge Kaufluſfige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am 30. Detdr, c., am aten 
Januar 1827. , beſonders aber in dem letzten Termine am 7. März 1827. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Königl. Fand» und Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Herrn Tlman⸗ 
der im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informire 
ten mit gerichtlicher Speclal⸗Volmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, dle 
Bedinzungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol za arten, 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Ndjudication an den Meiſt⸗ und Baſt⸗ 
dlethenden, wenn keine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Real- Gläubiger von dleſem Bauergute No. 52. 
aufgefordert, bis ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine ihre Forderuns 
gen geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren etwanigen Real- Anfprü- 
chen an das Gut werden praͤcludirt werden. . 

f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
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vom 6. November 1826. 


Geerichtlich eonfirmirte Kaufcontraetee? 
) Parchwitz des I6ten October 1826. Bei nachſtehend benann⸗ 
ten Juſtizämtern find im zten halben Jahre 1826. folgende Kaͤufe ge⸗ 
richtiich conftrmirt worden: N 8. 8 

I. Großwandris. 1. Gottlob Langner, um die Chriſtoph Langnerſche 
Haͤuslerſtelle no. 5 2., pro aoorıhl. 2. Ehrenfried Langner, um die Geis⸗ 
lerſche Haͤuslerſtelle no. 65., pro 140 rtl. 3. Geisler, um die Pohlſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 26., pro 200 tthl. 4. Bartel, um die vaͤterliche 
Haͤuslerſtelle no. 55 , pro zoo rthl. II. Roin. 5. Ludewig, um die 
Hoffmannſche Hufe Ackerland no. 70., pro 1200 tthl. 6. Häusler, um die 
Kinaſtſche Haͤuslerſteue no , pro 210 rthl. III. Schügendorff, 7. Witt; 
we Herrmann geb Klingen, um die von ihrem Ehemanne ererbte Freiſtelle 
no. 11., bro 160 rthl. IV. Pohlſchildern. 8. Benjamin Laubner, um das 
George Friedrich Laubnerſche Bauergut no. 3., pro 1700 rthl. V. Merſch⸗ 
witz. 9. Gottlob Michael, um die Gottlieb Michaelſche Freiſte lle no. 24. 
pro zoo rthl. VI. Seifereborf. 10. Tietze, um die von den Tietzeſchen 
Erben erkaute Freiſtelle no. 16., pro soo rthl. 11. Tſchitſchmann, um das 
Polteſche Angerhaus no. 40., pro 40 rtbl. VII. Koitz. 12. Schiller, um 
die Hoffmannſche Dreſchgartnerſtelle no. 31. pro 100 fthl. VIII. Nieder⸗ 
Kummetuick. 13. Wultig, um die Nerlichſche Freiſtelle no. a., pro 265 rthl. 
IX ODürſchwitz. 14. Carl Biuske, um die Gottlieb Bruskeſche Waſſer⸗ 
mühle no. 3, pro 1100 tihl, X. Dittersbach. 15. Fohl, um das vaͤ⸗ 
terliche Bauergut no. 16., pro 600 rthl. XI. Ober⸗Herzogswaldau. 
16. Mütter; um einen Ackeifleck vom Dominio, worauf derſelbe ein Haus 
fur ꝛorthl erbaut no. 33. 17. Lehnert, um die Wilhelmſche Häusler 
ſtele no. 31., peo 100 rtbl. XII. Nieder⸗Herzogswaldau. 18. Raſchke, 
um die Wllhelmſche Dreſchgaͤrtnerſt elle uo. 14-, pro 200: rthl. 19. Kitts 
uer, um die Jaͤnſchſche Freiſtelle no. 2., pro 973 rthl. 20. Jaͤnſch, um 
das Graßſche Bauergut no. 1. , pro 1a 30 rthl. XIII. Müpträdig. 21. Ja⸗ 
kob, um die Mäͤthnerſche Freiſtelle mo. 6,, pro 439 stpl. 22. Roſemann 
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um 11 Morgen Acker vom Muͤnſter no, 25., pro 60 rthl. 23. Burg ⸗ 
hardt. um die Muͤnſterſche Freiſtelle no. 19, pro 400 rthl. 24. Böhm, 
um die Tſchageſche Haͤuslerſtelle no. 54., pro 64 rthl. XIV. Gugel⸗ 
witz. 25. Reichwehr, um das Stierſche Angerhaus no. 17., pro Izoipl. 
26. Menzel, um die vaͤterl. Freiſtelle no. 29, pro 306 tdi. XV. Die 
ban. 27. Seffner, um die Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 3 1. pro 
280 rthl. XVI. Porſchwitz. 28. Obſt, um 3 Scheffel Acker vom Bauer 
Milde no. 24. pro 90 rthl. 29. Muͤller Koch, um 4 Scheffel Acker von 
demſelben no. 47., pro 87 rthl. 30. Müller Ritter, um 4 Scheffel 
Acker von ebendemſelben no. 45 , pro 76 rihl. 31. Milde, um 2 Mtz. 
Ackerland vom Bauer Wahnel no 48., pro 39 rthl 

9 Löwen den zoten October 1826. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte find in dem Zeitreume vom ıflen April 1826. bis aoſten Oc⸗ 
tober e. nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen als: 
ö 1. Kauf des Jehann Schoͤder, um die Freiſtelle no. 27. zu Klaſch⸗ 
nitz, pro 100 rthl. 
i 2. des Freigaͤrtner Gottlieb Menzel und dem Freigärtner Balthaſar Arndt 
um das Ackerſtuͤck no. 28. zu Guhrau, pro 324 rthl. 

3. des Gottlieb kehmann, um das Angerhaus no. 2 f. zu Schedlau, pro 

15 4. des Johann George Pache, um das Angerhaus no- 20. zu Schedlau, 
pro 90 rthl. \ 
5, des Anton Schallwig, um das Angerhaus no. 45. zu Kieferkretſcham, 


pro 6 rthl. 5 f 
6. des Carl Scholz, um die Freiſtelle no. 30. zu Kirchberg, pro 

105 rthl. 

> 8 des Gottlieb Scheithauer, um die Freiſtelle no. 27. zu Kirchberg, pro 

280 rthl. Ron 

Es 8. des Johann George Gurnig, um das Angerhaus no. 76. zu Pilken⸗ 
dorff, pro 60 rthl. f x IR 

9. des Gottfried Wotzke, um die Robolhgaͤrtnerſtelle no. ar. zu Groß · 
Heidersdorff, pro 180 rtl. 

10. des 7 Nadale, um die Robothgaͤrtnetſtelle no. 15. zu Groditz, 
pro 72 rihl. 3 for. En. & 
11. des Gottlieb Stephan, um bie Freigaͤrtnerſtelle no. 6. zu Klein Guh⸗ 
ray, pro ro tthl. 8 . 

a 12. des Ernſt Weidich, um das Angerpaus no. 7. zu Schedlau, pro 
110 tthl, 5 zZ : € 2 | 
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13 Kauf des Carl Böhme, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. zu Tar 
nitze, pro 45 rthl. el 
14. Tradition der Robothgaͤrtnerſtelle no. 11. zu Kleiſchnitz an die⸗ 
Hellerſchen Erben, pro 240 rthl. f ; 
15 Kauf des Guldemund, um das Bauerguth no. 25., ju Kirchberg, 
pro Goorthl, a Fa j 
16. Tradition des Faſanhauſes no. 48. an Müller Zahn, pro 350 rthl. 
1 1 des Langner, um die Freigartnerſtelle no, 32. zu Groditz, pro 
120 rthl. BE f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau Rogau und Jacobsdorf. 
f ö f Friemelt. 
„) Groͤditzberg den Zoften September 1826. Bei dem Juſtizamte 
der W C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg find nachſtehende Käufe ge⸗ 
richtlich confirmirt worden: x 
1. des Jobann Gottfried Langner, um das Haus no. 52, zu Geor⸗ 
genthal, pro 200 rthl. u 
2. des Chriſtian Gottlieb Semprich, um das Bauerguth no. 7. zu Ober⸗ 
Alzenau, pro 300 rthl. N f f 
3. des Johann Gotiftied Helbig, um das Haus no. 99. zu Wilhelms⸗ 
dorf, pro 100 rthl. 
4. Adjudlcations⸗Beſcheid des Wilhelm Strehler, um das Haus no. 18. 
zu Wittchenau, pro 352 Be 3 
5. Kauf des Carl Heinrich Hartmann, um das Haus no. 4. zu 
Ober Alzenau, pro 200 rthl. N 
6. des Johann Heinrich Chriftian Foͤrſter, um das Haus no. 88, 
zu Ober Leiſersdorf, pro 1523. rthl. 
7. Zuſchreibung des Johann Carl Anders, um die Schmiede no. 14. 
zu Groͤditzberg, pro 600 rthl. a : 
g. Zuſchreibung der Anne Helene Scholz geb. Reiche, um das Haus 
no. 88. zn Sber⸗Leiſersdorf, Pro 85 rthl. = 
9. Zuſchreibung der Anne Roſine verwittwete Leuckert geb. Traut ⸗ 
mann um das Haus no. 57. zu Ober⸗Leiſersdorf, pro 130 rthl. 
10. Adjudications⸗Beſcheid der Maria Rofine Müller, um dem Kreis 
ſcham no. 40. zu Modelsdorf, pro 3060 rthl. 5 
11. des Gottlob Bleue zu Nieder Alzenau, um das Haus no. 53. 
pro go tthl. Ya 
13. des Johann Gottfried Speer, zu Nieder Alzenau, um das Haus 
no. 9, pro 300 tthl. 5 8 55 
8 N x 13» 
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13. des Chriftian Ehrenfried Scholz von 5 „um bie a 
ſcholtiſei und Haus 0. 48. u. 49. pro 6000 tth 


| Schloß Reurode den a2oſten October 1826. Berjeichnif ber 
bei dem Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſchen Sußigamte 88 aten alben 
Jahre 1826. ausgefertigten Kauf⸗contracte: 5 
N Bei der Herrſchaft Neurode. s 
1. Häuslerſtele des Carl Bittners Kinder, für 417 b 
2. Grundſtuͤck des Anton Tilk, für 30 rthl. 
3. Freigärtnerftelle des Anton Klar, für 1260 rthz. 
„Freigaͤrtnerſtelle des Johann Kintzel, fuͤr 300 rthl. 
„ Haͤuslerſtele des Anton Zimmer, fuͤr 83 ep 
desgl. des Florian Olbrich, für 198 rthl. 
Gaͤrtnerſtelle des Anton Richter, fiir 190 rthl. 
desgl. des Carl Herzig, fir 400 rthl 
Haͤuslerſtelle des Johann Kramer, pro 64 rthl. 
10 desgl. des George Schmidt, file 1oF rthl. 
II. desgl. des Anton Toͤlge, fir 450 rthl. 
12. desgl. des Fran Graͤtzebach, für 120 rt. 
13. Grund und Boden des Joſeph Nitſchke, fuͤr 29 rthl, 
14. desgl. des Anton Scholz, für 100 rihl. 
15. desgl. des Franz Herden, für 325 rthl. 
16. Haͤuslerſtelle des Andreas Urban, für 140 rthl. 
17. Gräferei des Carl Scholz, für 8 rtpl, 
18. Ackerland deſſelben, für 100 rthl. 
19. Gärtnerſtelle des Joſeph Herzig, für 312 rthl. 5 
20. desgl. des Anton Böhm, für 21 rihl. . 
Herrſchaft Albendorf. 
1. Grund und Boden des Franz Roſenderger, fur 133 rthl 10 far 
2. Haͤuslerſtelle des Anton Richter, für, 116 rthl. 5 for, 
3, Gͤrtnerſtelle des Franz Herden, fir 42) rthl. a 
4 Haͤuslerſtelle des Ignatz Strauch, für 100 rthl. 
desgl. des Franz Kahlert, fuͤr 114 rehl. 8 
6. Gaͤrtnerſtelle des Joſeph Friemel“ für 180 tthl. ä 
7. Haͤuslerſtelle der Thecla Tilk, für 40 rihl. N . 
Herrſchaft Niederſteine. 
1. Bauergut des Joſeph Bittner, für goo ethl. 
2, Ackerſtuͤck des Anton Menzel, für 150 rihl. 
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3. desgl des Carl Ibmann, für 150 rthl. 

4 Robothgaͤrtnerſtelle des Franz Schmelz, für. sı4 ul. 
Herrſchoft Eckersdorf. 

1. Bauerguth des Florian Opitz, pro 1600 rthl. 

2, Auenfleck des Ignatz Böhm, für 39 rthl. 10 for. 

3. desgl. des Franz Dienig, für 39 ribl. 10 for. 

4. desgl. des Jeſeph Hoffmann, für 133 rthl. 10 fgt. 
5. desgl. des Clemens Schnall, für 52 rthl. 

6. Robothgärtnerſtelle des Ignatz Kammler, für 84 rtht. 

ja Herrſchaft Gabersdorf. 

: 1. „obothgärtnerſtele des Franz Voͤlkel, für 95 rthl. 15 far. 

2 Haͤuelerſtelle des George Fraaz, für 70 rthl. 

3. Freigaͤrtnerſtelle des Franz Böhm, für 772 rthl. 

2 Herrſchaft Volpetsdorf. 5 | 
1. Robothgaͤrtnerſtelle des Joſeph Roſenberger, fuͤr 96 20 10 r 
2, Freigaͤrtnerſtelle des Franz Bittner, für 209 rthl. 

3. Bauerguth des Anton Amft, für 1000 rthl. 

4 Fre gärtnetftille des Ernſt Letzner, für. 571 rthl. 

Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 0. 

g Bach. 

*) anf den 21. October 1826. Bei den Juſtitlatialen des 
Unterzeichneten ſind im aten halben Jahre 1826. folgende Käufe confirt 
mirt worden: 

I. Oberſtruſe. 1. Kauf des Gottlieb Wohlfarth, um die muͤtterli⸗ 
che Freiſtelle, fuͤr oo rthl II. Riegel. 2. Kauf des Gottlieb Stedd⸗ 
ner, um die Brücknerſche Waſſermuͤhlennahrung, für 787 rthl. 3. des 
Jehann Friedrich Rebhahn, um die Gebauerſche Freiſtelle, für. 300 rthl. 
III. Rauße. 4. des Ernſt Ephraun Schneider, um die Roßmannſche 
Colonieſtelle, fuͤr 248 rtbl. IV. Kammendorf. 5. Kouf des Franz Gͤͤhler, 


um die Melzerſche Häusterfelle, für 122 rthl. 6. des Daniel Melzer 


um die Hoffmannſche Freiſtelle, fuͤr 249 rthl. V. Sachwitz. 7. Kauf 
des Gottlob Seifert, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 297 tthl. 8. des 


Franz Kretſchmer, um die Weidlichſche Freiſtelle, für 1200 rthl. VI. Ra⸗ 


dardorf. 9. Kauf des Johann Schalwaun“ um die Schelleubergſche Anz. 
gerhaͤuslerſtelle, für 100-2451, - VII. Blumerode. 10. Kauf des Gottlob 
Bertetmann, um die muͤtterliche Angerhaͤuslerſielle, „für 64 tthl. VIII. Leon⸗ 
bardwitz. 11. Kauf des Carl Nixdorf, um die Koſchmiederſche Haͤusler⸗ 
ſtelle, für 170 a IR Schoͤneiche. 12. Kauf des Carl Jof Bier 
bich 
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bich, um die vaͤterliche Freiſtelle, für zoo rthl. X. Großbreſa. 13. Kauf 
des Andreas Menzel, um die mütterliche Freiſtelle, fuͤe 200 rthl. XI. 


Diegdorf,. 14. Kauf des Franz Richter, um die Wolfſche Freiſtelle, für 
950 rthl. 15. des Valthaſar Hübner, um die Heraſche Freiſtelle, für 


450 rthl. er Fee 
Der Koͤnigl. Lande und Stadkgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 

*) töwenberg den 21ſten October 1826. Das Reichsgraͤfl. von 
Schoͤnaich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt macht hierdurch dem Publiko 
bekannt, daß der Ehrenftled Bergmann das Haus der Chriſtian Hering: 
ſchen Erben zu Spiller Matzdorfer Antheils für 180 rthl. erkauft hat. 

) Löwenberg den 21ſten October 1826. Das v. Reichenbach⸗ 
ſche Gerichtsamt von Dippelsdorf und Ober⸗Mois macht hierdurch dem 
Publiko bekannt, daß der Franz Hubner das Haus des Anton Hübner 
no. 45. zu Ober Mois, für 120 rthl. gekauft hat. 

*) koͤwenberg den 23. October 1826. Das Gerichtsamt zu Hohn: 
dorf macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Befißveränderungen bekannt: 

1. des Gottfried Krauſe, Kauf um das Gottfried Schroͤterſche Acker⸗ 
ſtuͤck, für 370 rthl. und 
24 des Chriſtian Friedrich Krauſe, Kauf um das Chriſtian Fried: 

rich Weberſche Ackerſtuͤck, fiir 445 rthl. Be 

| ) Brieg den 23. März 1826. Bei hieſigem Koͤnigl. fand» und 

Stadtgericht hat die Witwe Hedwige tarifh ex teſtamento ihres Ehe⸗ 

mannes des Victualienhändler Joſeph Lariſch deſſen hieſelbſt ſub no. 366. 

belegenes Haus, für 2400 rthl. übernommen, und iſt der Beſitztitel auf 

ihren Namen uͤberſchrleben worden. * 8 N 
) Neuſtadt den zien Ockober 1826. Dato iſt dem Johann Geor⸗ 

ge Sauerſchen Eheleuten das ſub no 54. zu Riegersdorf gelegene Bauer⸗ 
gut, für 1500 rthl. zugeſchrieben worden. 

ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

*) Winzig den 26ften Auguſt 1826. Kauf der Wittwe Paucke 


um das Haus no. 86. “> 

Das Stadtgericht zu Winzig. 

2 Winzig den 16. September 1826. Kauf des Menzel um den 
Fundum no. 66., für 80 vihl, 5 | | 

Das Stadtgericht. f F 

) Neurode den zoſten October 1826. Verzeichniß der im aten 

halben Jahre 1826. vgrgefommenen Kaͤufe. er 


I. 
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1. Beim Stadtgericht Neurode. 


I. des Schuhmacher Gebauer, um das Haus no. 113, für goo rihl. 
2. des Tuchmacher Bittnst, um das Haus no. 351., für 300 rthl. 


600 


3. des Brenner Scholz, um ein Ackerſtück no. 66., für 660 rthl. 


I. Beim Stadtgericht Wuͤnſchelburg. 
De Böttcher Joſeph Mummert, um das Haus no. 45-, fuͤr 
rthl. 8 
a III. Beim Gerichtsamt Hausdorf. 
5. der verehlichten Dinter, um das Bauerguth no. 9, für 1600 rthl. 
6. des Fiſcher, um die Hͤuslerſtelle no 9., für 5 rthl. 12 ſgr. 9 pf. 
7. des Schwarzer, um die Haͤusterſtelle no. 105-, fur 4 rthl. 
8. des Gräger, um die Haͤuslerſtelle no 48-, für 2 50 rthl. 
IV. Beim Gerichtsamt Rathen. 

9. des Sper, um ein Stuck Umland, für 40 ethl. 

5 v. Beim Gerichtsamt Kunzendorf. 
10. des Klammt um ein Grundſtück, für. 30 rihl. 
11. des Lorenz, um die Haͤuslerſtelle no. 73, für 182 rthl. 


12. des Schmidt, um die Hänslerftelle no. 72., für 18 vthl. 


8 ſgr. 67 pf. 


13. des Schmidt, um ein Grundſtuͤck, für 16 rthl. 

14. des Steiner, um die Haͤus erſtelle no. 74, für 33 rth. ro for. 
i VI Beim Gerichtsamt Zaughals. 

15. des Wagner, um die Haͤuslerſtelle no. 34. für roo rthl. 

„) Guhrau den ıflen November 1826. Bei nachſtehenden Ges 


richtsaͤmtern find folgende Käufe confirmirt worden: 


1. Conradswaldau. Anton Winderlich, Bauer, für 300 rthl. 
2. Klein⸗Wirſewitz. George Friedrich Hoffmann, Freigärtner, für 


600 rthl. 


b : 
3. Sackerau. George Friedrich Schneider, Händler, für 2ro rthl. 


4. Seitſch. Joſeph Schubert, Großgärtner und Müller, für 800 rthl. 


5. desgl. Franz Scholz, Häusler, für go ethl. 

6. desgl. Joſsph Schmidt, Angerhaus, fur 49 rthl. 

7. desgl. Mathias Schlafke, Haus, für 184 rthl. 

8. desgl. Valentin Miſchke, Groß zaͤrtnerſtelle, für 618 rtgl. 

9. desgl. Wittwe Boͤſche, Bauergut, für 545 rthl. 

10. desgl. Ignatz Dartſch, Bauergut, für 900 rthl. 

11. desgl. Valentin Braun, Haus, 240 rtbl. 

12. desgl. Ignatz Füſſel, Bauergut, für 1200 rthl. 
| | | J Warthau 
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*) Warthau und Großhartmannsdorf den 31. October 18267 
Bei dem Reichsgraf. von Frankenbergſchen Gerichtsamte hieſelbſt find 
ſſeit dem ıften Juli bis ultimo October 1826. „naiehtade Käufe zur Con: 
firmation eingereicht worden: 8 
n . Warthau. 

1. Gottfried Helbigs, um das vaͤterl. Gottfried Halbigſhe Bauerguth, 
pro 7000 rthl. 

2 Gottlob Langes, um 15 Gottlieb Weberſche Haus, für 1000 rthl. 

I. Neu⸗Warthau. 
3. Gottfried Henſels, 5 das George Auderöſche Haus, für 160 seht. 
III. Nieſchwitz. 
ar ne Cal Heinrich Langes, um Johann Peſohls Sänidmafrung, 
für 300 tthl. 
IV. Gteßhartmannsdorf. 
Sg, Gottlieb Fiſcher, um Jeremias Moſemanns Haus, pro 351 rtl. 
6. Carl Friedrich Eckarts, um die Kretſchmer Gottfried Beyerſchen 
3 Morzen Dominlalacker, für 100 rthl — 
. Gotthelf Baͤhrs, um Tobias Scholzes Haus, pro 100 tthl., 
*) Klein Neundorf den 31. October 1826. Bei dem Gerichts⸗ 

amte Klein⸗Neundorf iſt ſeit dem 1. Juli bis utt. October 1826. nad 
ebenen Kauf zur Confi' mation eingereicht worden: 
Jaohann Gottfried Jaͤckels, um der Chriſtiane Muällern Schmiede. 
„Nahrung zu Friedrichsboͤhe, pro 450 rthl. 
ö „) Rau dten den 23ſten Octeber 1826. George Friedrich Kuntke 
hat die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 18. zu Rietſchͤtz, aus dem vöterlichen 
Chriſtian Kuntkeſchen Nachlaſſe laut Kaufb.ief vom 12. October 1836. 
um 190 rthl. Ccur. erkauft. 

f Das Graͤflich v. Schmettow Schwerinſche Stifte: Cecil 
Er aut von Rietſchuͤtz, Schabigen und Illkowitz. 

a Läben den 12. September 1826. Der Samuel Kühn hat die 
en no. 5. zu Brauchitſchdorf aus dem Nachlaß des 
werſtorbenen George Friedrich Kliem, um 300 rthl. oͤffentlich erkauft. 
f *) Liegnitz den 28ſten October 1826, Unterm 27ſten October d. 

J. iſt ein Kauf. Centrakt zwiſchen dem Kretſchmer Johann Chriſtian Stern ⸗ 
5 und dem Schneider Carl Gotilieb Gebhardt, um den ſub no. 66. 
zu Kroitſch belegenen Kreiſcham, fir den ee von 700 tthi. Cour. 
e worden.” en. Kügler, Juſtit. 
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Anhang zur dritten Beylage 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
f vom 6. November 1826. 
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Zu verkaufen. 

„) Piegnmig den 7ten October 1826. Zum öffentlichen Verkauf des fub) 
Nro. 238. der Stadt klegnitz belegenen Plefferkächler Biſchſchen Hauies fammt: 
Zubehr, welches auf 35743 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir dre 
Blethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 6 Januar k. J Vormittags um 11 Uhr. 

auf den 6. März k. J: Vormittags um 11 Uhr 

auf den 6. Mal k. J. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem 
ernannten Deputato Herrn Ober⸗Londesgerichts⸗Auscultator Dirtrtch anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur bejttmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit hinlänglicher In⸗ 
formation perſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen Juſttz⸗Lommiſfarlen 
auf dem Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht hieſelzſt einzufinden, ihre Gedethe ade 
zugeben und demnaͤchſt den Zufchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eins 
geholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht bes 
fondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 
r zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu 
0 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

Neiſſe den 20. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gericht wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben, dos zum Nachlaſſe des abs 
gelebten Tabackshandler Johann Ulbrich gehörige, ſub Nro. 348. am Breslauer 
Tbore hieſelbſt belegene, und nach der an gewöhnlicher Gerichtsitärte während der 
Amtszeit täglich einzuſebenden Taxe auf 948 Rihl. Cour. gefhägte Haus, in den 
vor dem Herrn Juſtizrath Karger auf 

den Zoflen September d. J.) 
den 31ſten October d. J. ) Vormittags um 9 Uhr 

= und den Glen Desember d. J. ): ER 
angeſetzten 3 Biethungsterminen, wovon der Letzte peremtorlſch iſt, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll Zahlungs und Befigfähige Erwerber: werden daher vorgeladen, 
zur beſtimmten Zelt der 3. Btethungstermine, deſonders aber in dem letzen und 
deremtortſchen, ſich recht zahlreich in dem Partbeienzuumer des Gerichts entweder 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zutaͤßig Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß nach eingehoiter Genehmigung der 

henten und des vormundſchaftlichen Gerichts des minorennen Mitbeſitzers, 
ſowohl ein Anſehung des Quanti, als der Zahlungs⸗ und uͤbrigen 9 

das 
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bas ſubbaſtirte Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchrleben werden wird, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eine Ausnahme veranlaßt. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 

e Zu verauctiontren. = 

„) Breslau. Heute als den Sten Novmeber früh um 9 Uhr werde ich auf 
der Schuhb⸗uͤcke No. 2., Silber, Kupfer, Zinn, Meudlement, wobep ein klel⸗ 
nes Billard, Waͤſche, Kleldungsſtuͤcke, Cattune und Tͤͤch roͤff ntlich berſteigern. 
3 S. Piere, conceſſ Auct. Comuiſſ. 

7) Breslau den 8. Nopbr. 1826. Es ſollen am Sten Novbr. c. Vormit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr im Felgenbaum vor dem Oder Thore die zur Cofetier Berger⸗ 
ſchen Maſſe gehörigen Utenſillen, beſtehend in Tiſchen, Stuͤhlen, Leuchtern, Glä⸗ 
fern, Fleſchen, 2 Villords, Keſſelpauken, großer Trommel und Contredaßgelge, 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 

Der Stadtgerichts-Secretair Seeger, im Auftrage. 
AVERTISSEMENTS. 

..) Breslau den zoſten September 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit wird in Gemäß heit der $ 137. bis 146. Tit. 17. Thl. 1. 
des allgemeinen Laudrechts den unbekannten Gläubigern des am 8ten October 
1824. zu Neithof verſtorb. Koͤnigl. Forſtinſpectors und Gutsbeſitzers Johann Jos 
ſeph Ritſche auf Neuhof, Guckelhauſen, Ober- und Nieder-Mois die bevorſte⸗ 
hende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der 
Aufforderung, ihre etwanigen Anſprüche an dieſelbe binnen drey Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit 
an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwieſen 
werden. 1 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. Muͤhler. 

„) Breslau. Meine Wohnung iſt jetzt im alten Rathhauſe auf dem Ringe, 
dieſes zeige meinen hochgeehrten Kunden ergebenſt au. 

* Kalmus, Damens⸗Schneider. 
) Breslan. Zwey ſtarke dauerhafte Pferde, auf Neifen zu empfehlen, 
nebſt einem halb verdeckten Wagen ſtehen zum Verkauf, Reuſche-Straße im gol⸗ 
denen Schwerdt. AN \ 

„) Breslau. Nach einem zweitägigen Krankenlager ſtarb am 26, v. M. 
Abends halb zehn Uhr, unſre innig geliebte Mutter, die verwitt geweſene F ei⸗ 
ſcher Freytag, an den Folgen der Lungenentzündung und dazu getretenem Stick⸗ 
fluß, in einem Alter von 61 Jahren 5 Monaten. So wie in ihrem Leben, ſtets 
in Gott ergeben, war auch ihr Dahiuſcheiden. Alle unſre hieſigen und auswaͤr⸗ 
Verwandte und Freunde, denen wir dieſe Anzeige widmen, werden unſern tiefen 
Schmerz fuͤhlen, und mit uns theilen. Die Hinterbliebenen. 

) Breslau. Große neue Limburger Kaͤſe werden wiederum das Stuͤck 
für 10 ſgr. virkouft, Ohlauer » Straße No. 14. 0 

) Breslau. Schhelle Gelegenheit nach Berlin den Sen und pten dieſes 
iR zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤttnergaſſe. 

) Bres⸗ 
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Breslau. Durch zwöifftändigem Transport empfing ich geſtern Nach⸗ 
mittag neuerdings eine Sendung gonz ſriſch gefangener Bach ⸗ Forellen aus dem 
keuthner Thal bey kandeck und off:rire ſolche im Toͤnnchen und einzeln billigſt. 

8 F. A. Dreiter, Stockgaſſe No. 10. 

„) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt große fette Pommerſche Gaͤnſebrüſte, 
und ind bey mir, Schweidnitzer⸗Stroße No. 30., zu haben. Anton Barthel. 

) Breslau. Tyroler Rosmarie Aepfel, als eine beſondere Dellcateſſe 
empfing und offerirt dee italleniſche Fruͤchtenhaͤndler 

A. Knauß, om vocmallgen Kränzelmarkt, jetzt Hintermarkt genannt No. I» 

*) Breslau. Ein ſchoͤner großer Stall auf 4 Pferde, nedſt bedeutenden 
Bodengelag, mit auch obne Wohnung iſt zu vermſethen und das Naͤhere Reuſche⸗ 
Straße in der goldnen Roſe Parterte in erfahren. N 

„) Breslau. Da ich das ehemals Londonſche Ceffrehaus in der Ohlauer⸗ 
Votſtadt in Pacht genommen, fo lade ich ein hochzuverehtrendis Publikum ganz er⸗ 
gedenſt ein. N Ferd. Hintze. 

) Bresleu. Da ich wiederum alle Sorten Thees in ganz vorzuͤglicher 
Gute, als Hahſen chin, f. Hayſon, Imperlal, Gunpowder, Pecco mit weißen 
Sulgen und Keiſerblüthen. ſtiſch erhalten habe, fo offerlre ich dleſilden in Kiſten 
als Einzila zu den billigſten Prelßen. 

Earl Schneider, um Ecke des Ringes und der Schmledebtuͤcke. 

) Breslau. Neue moderne und dauerhafte, worunter fh einige in vler 
Federn haͤngende, vorn für den Kutſcher mit Schloßkelle gebaute, ſehr bequeme 
Reiſe wagen beſiaden, Reha zum billigſten Preiße zum Verkauf auf der Hummereh 
No. 3. beym Sattlermeiſſer Rudel. f 

) Breslau. Dle Specetey » Woaren» und Taback⸗Handlung des H. Have⸗ 
land, Reuſche und Tättnerſtroßen⸗ Ecke in ber grünen Elche, empfiehlt nachbe⸗ 
naunte Aıtifel zu geneigtzr Berüͤckſichtigung: Vanlllen ⸗Punſch⸗ Eſſenz dle Flaſche 
20 und 10 fgr. das gioße Preuß. Quort 1 Rthle., dieſe Eſſenz iſt don den beiten 
Ingredienzlen auf das Sorglaͤltigſte bereitet und gewahrt nach Belmiſchung von 2 
deittbeilen reinen kochenden Waflırd, einen ganz klaren, ſtark und angenehm ſchme⸗ 
ckenden Punſch. Außerdem iſt dieſelbe als ein fehr feiner Liqueur, beſonders auf 
Meifen und auf der Jagd mit Vorthell zu gebrauchen. — Salep ⸗Chololade, als 
das ſtärkendfie und nahrhofteſte Mittel, deſonders für Bruſikranke anerkannt und 
biwäbtt, das Pfd. 16 und 2C fgr. Keine Vaulllen ⸗Chokolade das Pfd. 20 ſgr. 
und Thlr., feinſte Gemärz: Chokolade das Pfd. 14 ſor. Jetändiſch Moos Choko⸗ 
lade das Pd 15 for. Geſundhelts⸗Chokolade das Pfd. 15 fgr., feinſter praͤpa⸗ 
tirter Cacso dos Pd 15 fgr., in Parthien mit angemeſſenem Robatt. Seinſten 
Peko, Pirl, Halſan und grünen Thee, vorzüglich reinſchmeckenden Coffee das Pfd. 

von 
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von 8 ſgr. an, Jucker don 7 ſor. an,, beſten Atrak und Rum, dle Flaſche 15 und 
74 für., Gordeſer Zitronen, feinſtes Provenzer Oel „beſtes raffinietes Ruͤdsͤl, 
fo wie alle andere Specerey Waaren und Gewürze, die vorzuͤgllchſten und deitehtes 
ſten Sorten Rauch und Schnupftabacke zu den billigſten Ureißen. — Von Aus⸗ 
waͤrtigen werden Briefe und Gelder Poſtfrey erbeten. . 

*) Breslau. Daß von der beliedten Tınftur von gebranntem Zucker, ober ſogt⸗ 
nannten Couleur noch zu haben, und der Preis a Quart (oder 3 Pfo die 21 Ufd. Zucker 
enthalten) sorfgr., a Cent. 104 Rihl. if, dient hiermit nit u auswärtigen teſo. An⸗ 
fragenden zur ergebenen Antwort. — Auch iſt von der ſelben zu mehrecer Bequem⸗ 
lichtet der reſp. Käufer dem Hrern Scholtz, Schwelonigsr Straße No. 5. im gold⸗ 
nen Löwen ‚. eine Quantitaͤt in Commiſſton übergeben, ünd für obige Dreiße 
don heute auch da zu haben. i B. Fuhrmann, Mathias Straße No. 13- 

In Bezlebung auf vorfiehende Anzeige empfehle Ich. dleſe Zucker⸗ Tipftar als 
gut und vorthrilbaft, vorzuͤglich für die Herren Deſtillateurs, Eſſig nad Tabacks⸗ 
Fabrikanten, Kauffeute ꝛc., zu genelgter Abnahme. 

i 8 C. G. E. Stoltz, Schweldniter Straße No. 5. 

) Breslau. Es iſt aus dem Verlage der Hofbuchdrucker Trowitzſch et 
Sohn in Frankfurt a. O. der allgemeine Volks» Kalender für Schleſten ouf das Jahr 
1827. in 410 ſowohl als in 8 vo, enthaltend außer den Notizen und den vollſtaͤn⸗ 
digen Jahrmarkts anzeigen, auch wiſſenſchaftliche Nachrichten, intereſſante Geſchich⸗ 
ten und elne europäifche Regenten Tafel, zum weltern Debit verſendet worden, und 
ſonach uͤberall in einen farbigen Umſchlag geheftet, für den fehr dilligen Preiß und 
zwar das Stück in 4to zu 11 für. und 

g s 0 800 » o ſgr. 
ſowohl bep allen hleſigen als auswaͤrtigen Buchbindern zu haben. 
EG. Bruck, Buchbinder und Kalender Foctor, Hintermarkt No. 3, 
Liebenthal den 28. Map 1826. Das Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtürt das zu Ullersdorf ſub 209, belegene, auf 2119 Rtblr. 
24. [gr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Franz Gottwald ad inſtantiamm deſſen 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind den : 


Iſten Augnſt a. c., 
aten October a. c, 


peremtorie aber den iſten December a. c. früh 9 Uhr, 


im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf ibre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 


Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrti⸗ 
gene. Zugleich werden diejenigen, deren Reale Anfprüche an das zu verkaufende 
zrundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
kalls fie. damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. & 
uttwein. 


— zuende 
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. Dienſtags den 7. November 1826. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. jc. 
alergnadigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XL V. 


Bekannt machung. 


„) Breslau den 3ten Nobbr. 1826. Nachdem die in dea H. §. 8 6. dus 


17. des Reglements für das hieſige Leih Amt vom 2 fen August 1791. entholt⸗ 


nen Deſimmungen, nach welchen das Leih- Amt nicht noͤthig batte, ſich um den 
wahren Eig nthuͤmer der ihm verpfaͤndeten Sochen zu kuͤmmern, ſondern ſich ledig⸗ 
lich an den Plandgeber und das Pfend holten konnte, mirbin weder Ewictlon noch 
Vindicalton Hart fand; — mlttelſt Aller hoͤchſter Cabinets Ordre vom 19 Sept. 
d. J (man febe das hiefige Reg ſerungs⸗ Amtsblaot, Stück XLIII. No. 102. auf 
geboben worden; fe kann das hleſige Lelh⸗Amt von jetzt an, ſich nur wit ſolchen 


4 Perſonen In eln Pfandg e ſchaͤft einloſſen, welche demſelben entweder ſchen bekannt 


ſind, oder ſich durch das Zeugniß bekannter glaubwuͤrdiger Perſonen zu legitimtren 
vermoͤgen. Be ee 3 

FAR Zum Magiſtrot hi figer Haupt und Mefidenz= Stadt verordnete Dders 
Bürgermeifter, Bͤrgermeiſter und Cradträtbe. N 


f f 5 Zu verkaufen. s 
„) Breslau den ıBten October 1820. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß die ſub Mio, 41. zu Poͤpelwitz gelegene, 
dem Gottfried Scholz gehörige Freigaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 500 Rt. 
taxirt worden, in Semino. peremtorlo gten Januar 1827. auf dem berrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Poͤpelwitz an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe Ihrer Gebothe zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Pdy. wis ausgehangen, 
ung kann zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
£ Das Schmidſche Gerichtsamt des Rittergutes aper 
N . FIRE, N Wanke. 
„) Breslau den 18ten October 1826. Das ſub Neo, 14. zu Gleinitz bei 


Zobten gelegene, dem Bauer Joſeph Liebezeit jun. gehörige, aus zwey zinsba⸗ 


ken Hufen beſtehende Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 1896 Rh. 9 jar2 pf. 
gewurdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an 
Dein Meiftbierhenden verkauft werden, zu dieſem Bebufe aber haben wir Drey 


Termine und zwar auf den agfien November und agſten December d. J. hierſelbſt 


und auf den Ziſten Jannar 1827. in unſerer Kanzley zu Großtinz anberaumt, 
1 i ES, wozu 
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wozu und beſonders zum letzten und peremtoriſchen Termine ben e hier⸗ 
mit eingeladen werden. Die Taxe iſt in den Gerichtskretſcham zu Großtinz und 
Gleinitz ausgehangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzlel einge⸗ 
ſehen werden. f N 
f Das Grafl, v. Koͤnigsdorſſſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
anke. 

) Fͤrſtenſtein den 1. October 1826. Das zu Altwaſſer Waldenburger 
Kreiſes, ſub Nro. 131. belegene, nach der in unſerer Regeſtratur und in dem Ges 
richts⸗Kretſchau zu Altwoſſer zu inſpictrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 350 Rihl. 
abgeſchaͤtzte Guͤntberſche Colonle⸗ Haus, ſoll im Wege der nothwendiges Subhas 
ſtation in dem einzigen peremtorſſchen auf den 12. Januar 1827. Nachmittags um 
2 Uhr anberaumten Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher biermit vorgeladen, in befagtrn Termine in dem Gerichts⸗Lo⸗ 
tal zu Altwaſſer zur Adgebung ihrer Gebotbe zu erſcheinen, und hat ſodann der 
Melſt⸗ und Beſiblethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
. Das Gerichtsamt Altwaſſer. 

i dig, commiſſ. Schmieder. . 

*) Reichenbach den 5. October 1856. Das dem Goctfried Hielicher ge⸗ 
börige zu Pfaffendorf Probſteilichen Antbeils belegene No. 9. des daſigen Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene einbüfige artsgerichtlich auf 1750 Rthlr außer dem auf 
147 Rtblr. 14 fgr. 6 pf. tarirten Beilaß, abgeſchätzte Bauergut, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatien in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: 

n den Öten December 1826., 
N den gten Jauuar 1827. 
in der Gerichtsamtlichen Kanzley hieſelbſt und N 
den Iten Februar 1827. 
welches der letzte und peremtoriſche iſt, auf der Probſtey Költſchen an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietbenden oͤffentlich verkauft werden. Beſitz- und zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
lußige werden demnach aufgefordert und eingeladen in dieſen Termine insbeſondere 
aber in den letzten ſich vor uns einzufinden, die Subhaſtatlons bedingungen zu 
vernehmen, ihr Geboth in klingenden Cour. abzugeben und den Zuſchlag des Fundi 
nach elngeholter Genehmigung der Realintereſſenten zu gewartigen. Die Taxe 
und der Status des Grundſtucks konnen zu jeder ſchicklchen Zeit hier und un Ge: 
richtskretſcham zu pfaffendorf eingeſchen werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Nealpräsendenten, welche einen Anſpruch an dieſes Grundſtück zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert denſelben bis zu dem anſtehenden peremtoriſchen Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präclufion anzumelden und refp. geltend zu machen. 
Das „ der Koͤnigl. Probſtey Koͤliſcheu und 1 55 Pfaf⸗ 
N endorf. 5 f i ichura. 

„) Oels den azſien October 1826. Da an dem am gten October angeſtan⸗ 
denen Termin zum öffentlichen Verkauf des dem Weilsgerber Zedler zugehörigen 
Hauſes, kein annehmliches Gehborh geſchebeu if, fo iſt auf Antrag der Hopothe⸗ 
kenglaͤubiger ein neuer Termin auf den ı ten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr 
auf biefigen Rathhauſe anderaumt worden. i E Fes 

Herzegl. Braunſchweig Oels ſches Stadtgericht. Hirte 
ir ſch⸗ 
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Hieſchberg den aten September 1826, Das ſub Pro: 117. zu Lommtz 
Hirſckbergſchen Ereiſes gelegene, zum Nachlaß der Johanna Eleonora Rudolpd 
geb. Kahl gehoͤrige, nach Abzug der Koͤnigl. herrſchaftlichen und Gemeinde ; Abgas 


den, am raten Auguſt 1926: ortsgerichtlich auf 71 Riehl. 7 fgr. gewürdigte dienſt⸗ 


bare Auenhaus wird auf Antrag der Gläubiger ſubhaſtirt- Wir haben den Ble⸗ 


thungstermin auf 5 f 

i x den agſten November d. J. Ser j 
in der Gerichtskanzlel zu Lomnitz anderaume und laden zu demſelben beſitz⸗ und 
zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch unter dem Bemerken vor, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſtbiethende, unter Graehmigung der Gläubiger und nach in Term. eerſolg⸗ 


der Regulirung der Verkaufs Bedingungen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 


Das Patrimonials Gerichtsamt des Gutes Lomnig. PR, 

3 ogt. 
Schloß Ratibor den 7. September 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol der dem Gärtner Ignatz Melzer gehoͤrige, auf 120 Rehlr. Cour. 


gerichtlich gewürdigte 32ſten Antherk ehemaliger Vorwercks⸗ Acker zu Nen⸗Bieskau 


von 2 Schſt. großes Maas Ausjaat, in dem einzigen auf den 29. November c. pe⸗ 
remtotiſch anberaumten Biethungs⸗ Termine in bieſizer Gerichtsamts Kanzley 
Öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 


bierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach voran⸗ 


gegangener Einwilligung des Extrahenten der Subhaſtation und der ſonſt einzes 


tragenen Realgläubiger erfolgen, und auf die ſpaͤter eingehenden Lecita keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausgohme ge⸗ 
ſtatten. Uebrigens kann die Tape dieſer Realitäten jederzeit in hiefiger Gerlchts⸗ 
amts⸗Kanzley eingeſehen werden. - 

. 5 Weidlich, Juſt. 


Leobſchuͤtz den goſten September 1826; Dem Publiko wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß auf den Antrag elniger Realgländiger im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation folgende zu Rakau, Lrobſchuͤtzer Creiſes belegene Beſi⸗ 
tzungen, nämlich: 1). Die dem Jchann George Beyer zugehörige Gaͤrtnerſtelle 
und 6 große Viertel Ausſaat Acker Nro. 11, und die Neo. 12. gelegene 1a 
Jahre 1792, dismembrirte 2 große Schfl. ehemaligen Dominialstleder, geſchaczt 


auf 60 Athl. 6 (ar. 2) Die ſub Neo. 12, gelegene Gaͤrtnerſtelle und 1 Schfl. 
8 Metzen geoß Maas Austaat Acker, mit den No. 41. ſttulrten, im Jahr 1782. 


tergliederten zwey großen Schfl. Ausſaat vormaligen Domtntal» Acker, dem Jo⸗ 


bann Mutke eigenthuͤmlich, taxirt auf 64. Rchl. 10 gr. 9) Die. Gaͤctgerſtolle 


und 1 Schfl. 3 Metzen groß Maos Ausſaat Acker Mo. 13. dem Anton Frleb⸗ 


ner gehörig; tapirt auf 25 Rthl. 4) Die ſub No. 14, ſitultte Särtarenche mlt 


1 Schft. 3. Viertel groß aas Aussaat. Acker, nebſt den im Jahr 1782, dis⸗ 


membrirten ehemaligen Domiklal: Gründen von zwey großen Scheſſeln Ausſagt 


id. 44., dem Anton Zips gehörig, gewürdigt auf 74 Ntöl. 15 tar. 5) Die 
dem Martin Kutſcha elgenthümliche Gaͤrtnerſtelle und orey große Schfl. Aus⸗ 


ſaat Acker Nro. 39. mit denen Nro. 6. ſituirten drey großen Schſl. Ausſaat 
Anno 1782. dismembrirten Domintal⸗Acker, geſchazt auf 105 Rthlr. 6) Die 


dem Joſeph Friebner gehörige Gaͤrtnerſtele Pro, 61., mit dem ſud Nro, 10 
gelegenen, einen großen Schfl. 232: K., Ausſaat- 1782 get ehemaligen Da 
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Acker, gewürdiget auf 35 RL. 7) Die Gärtnerſtelle mit vier Schſt 2 Viertel 
groß Maas Ansfaat 1782ger ehemaligen Vorwerks⸗ Acker No. 3., dem Ludwig 
Glomditza gehörig, taxirt auf 87 Kehl 8) Die dem Johann Kalllwoda zuge⸗ 
hoͤrige 14 Schfl. groß Maas Ausfaat ehemaligen Domintal⸗Grund von 1782. 
No. de, taxirt auf 18 Kehl. 9) Die dem Johann Horack gehörige Gaͤrtner⸗ 
ſtelle mit ſechs großen Schfl. Ausſaat, 178297 ehemaligen Dominials Grund 
Nro. 5., geschätzt auf 209 Rihl. 10) Die Gärtnerſtelle und ſechs große Schfl⸗ 
Aus ſaat 1782ger eh maligen Domintal⸗Acker Nro. 7., dem Anton Konepnp ges 
hoͤrig, gewurdiget auf 100 Rthl. 20 igr, 11) Die Gaͤrtnerſtelle nebſt drei gro⸗ 
ben Schfl., im Jahr 1782. zergltederten ehemaligen Vorwerks⸗ Acker Nro. 17% 
der Florentine Bit ſchle eigenthümlich , geſchaͤtzt auf 33 Rihl 15 fer. 12) Die 
dem Fabian Kleppeck geboͤrtge Gärtnerſtelle und ſechs grote Scheffei Aus ſaat, 
17828er ebemaligen Donunial- Grund Neo 40:, tapitt' auf 97 Kıhle, 18 far, 
oͤffeullich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, woln peremteriſche Biethungs⸗ 
Termine auf den 27lien und agilen Ne vember e. auf dem Schleſſe zu Rakau 
onderaumt worden. Beſih⸗ und jahlunzsfäͤhtg Kaoffußige werden daher hier⸗ 
mit eingeladen, tun bie ſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge en, und 
baben die Melſt⸗ und Beſtoiethenden den Zuſchlag zu gewärtigen, da nach Ab⸗ 
lauf dieſer Lieſtationstermine auf etwa eingehende Gebothe keine Rückſicht mehr 


genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 


ſollten. ir l 
Das Gerlchtsamt des Rittergutes Rakau a 
2 - Koͤcher. 


Liegnitz den agflen September 1826. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
Nto. 5. zu Sechshufen Lan eawaldau kiegnitzer Ereiſes delegenen, den Gaulſchen 
auseinander zu ſetzeanden Erben zugehörigen, gerichtlich auf 1376 Rihle. 20 ſgr. 
gewuͤrdigten Bauernährung haben wir 3 Biethungs⸗Termine und zwar 
den zten November d. 7 a 
den aten December d J und 
ER a den Zen Januar 1827, Vormittags um ro Uhr, von 
denen der letzte ber emtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Sechs hufen Lungenwal⸗ 


dau aubernumt Wir fordern aue zahlungs⸗ und befigfähige Rauflurige auf, ſich 


in den gedachten Terurinen Behuts der Abgabe ihrer Gebothe. einzufinden, und 
den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbierbenden, en forgen nicht geſetzliche luuintande 
eine Ausnahme zutaſſen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in der Behauſung des 
Juſtitiars in Liegnitz jeder Zeit eingeleben werden. a 

. Retchenſtern den agfiin September 1826. Es ſoll auf den Antrag der 
Tiſchler Foͤrſterſchen Vormundſchaft das hierſelbſt auf der Lan decker Gaſſe No. 48. 
gelegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlers Foͤrſter gebörige, und laut der an bieſiger 
Gerichtsſtelle aushaͤngenden zu jeder schick lchen A einzujehendeu gerichtlichen Tare 
auf 171; Nthtr. 8 (gr. 4 pf. abgeſchätzte Hauh nedſt Garten, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sushpaftation in dem hierzu au den 19ten December: d. J. Vormittags 
10 Uhr auf denn hieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine 
verkauſt werden. Es werden daher beſitz- und zahſungs kaͤhlge Kauflaſtige hierdurch 
aufgefordert, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärttgen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication, in ſofern keine geieglichen Hinderuiſſe obwalten, an den Meiſt⸗ 

und 
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und Reſtbiethenden erfolgen werde. Auf dle nach Ablauf dieſes Termins einge 
henden Gebothe wird, in fofern es nicht geſetzlich zuläßig iſt, keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Lo⸗ 
ſchung ſämmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und letzterer ohne Production der Inſtrumente erfolgen. a 

\ Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Se 2 


Relchenſtein den aten October 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol das hier ſelbſt auf der Meyfritzdorfer⸗Gaſſe unter Nro. 175: gele⸗ 
gene, zum Schumacher Frtemelſchen Nachlaſſe gehoͤrige, und laut der an biefiger 
Gerlichtsſtells ausbangenden und zu jeder ſchicklichen Zeit eirzufehenden Taxe auf 
1 4 Dt. 5 ſar. 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt kleinem Garten, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation, in dem hierzu auf den 2oflen December d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Nathbauſe anberaumten einzigen und perem 
tosiſchen Termine verkauft werden. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige 
Kauflufige eingeladen in dem gedachten Termine zu erſchelnen, thie Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden erfolgen werde, im Fall keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege 
ſtehen. Auf die uach Ablauf dietes Termins eingehenden Gebothe wird, in ſofern 
es gl eblich zuläß g AR, keine Ruͤckſicht genemmen, und nach gerichtlicher Erlegun 
"des Ka ‚fichillings die Loͤſchung ſäͤmmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als au 
der leer ausgehenden Forderungen und letzterer ohne Produttion der Inſtrumente, 
verſuͤgt werden. i a > 


x 


8 Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

— Kloſter Lauban den kizten September 1826. Nachdem zu dem Ver⸗ 
nıögen des Häusler und Bäder Michael Hoffmanns zu Hennersdorf, der Con- 
curs eröffnet, ſoll auf Antrag der Gläubiger, die zur Maſſe gebörige Häusler⸗ 
Stelle Mo. 415. daſelbſt, welche dots gerichtlich auf 129 Rtb. 17 (gr. 5 pf. ta⸗ 
xirt werden, notbwendig ſubhaſtirt werden, wozu wir einen peremtoriſchen Dies 


thungstermin auf 5 n 
ar den igten December c. . 

früb um 9 Übe an hieſiger Gerichtsamts⸗Stelle angeſetzt Haben. Unter Des 
kauntmachung deſſen, werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu 
eiugeloden, nut dem Breiten daß der Zujchlag ; wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, au den Meiſt⸗ und Beſtbletdenden erfols 
gen, Nachgebetde jedoch bis zur Publikation des Adjudikations⸗Erkenntnißes 
anerommen werden ſollen. Uebrigens if die Taxe des Grundſtuͤcks in den 
Amtsſtunden hier zinzuſe hen. 2 
3 Das Selſts⸗Gerichtsamt. 


: Jauer den agfien!Septeniber 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zum 

Stellmacher Johann Gottiteb Scholhſchen Nachlaß ‚gehörigen Freibauerguts zu 

Groß Zanenig Uegvitzic en Creiſes, welches laut der an den Gerichtsſtellen zu 

Graß Ja ot und Dohn au ausgehängten ortsgerichtlichen Taxe d. d. 8ten März 

d. J. auf 940 Ribl. abgeſchaͤtzt worden, iſt eln einziger peremtor iſcher Biethungs⸗ 

Termin auf den 19ten Decenider d. J Nachmiitags 1 Uhr auf dem herr e 
a ö 3 oſſe 
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Schloſſe zu Groß: Fanomwiß anberaumt, welches allen beſitz⸗ und i 
Kauft ziervanch fene bekannt gemacht wird; n eee 
HEER Das Groß⸗Jaͤnswitz Dohnauer Gerichtsamt: 


8 8 Banger. 
)) Neumarkt den 13. October 1826. Die zum Nachlaß des 8 
Koͤnigl. Major und Poſſmelſter Herrn v. Briefen gehörigen, unter Kömgl. Fläs 
miſchdorſer Immediat⸗Jurisdiction, ſub Nro* 42. und 62. gelegenen Ackerſtücke 
von 1 Schff. und refp. 3 Schfl. Breslauer Maas Aus ſaat, wovon das erſtere 
auf 115 Rihl. und das Letztere auf 230. Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen 
auf den Antrag der von Briefenschen Erben im Wege der freiwilligen Sobhaſta⸗ 
tion an den Metſtblethenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremto⸗ 
riſcher Biethungstermin auf den Sten Januar 1827. Nachmittag um 3 Uhr vor 
dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Director Juſtizrath Moll in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden, zu welchem Kauffuſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den mit Einwilligung der Extrahenten der Sudhaſtation ertheilt werden wird. Die 
aufgenommene Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingefehen 
werden. n Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. . 
- Citationes Edictales. f 
Breslau den 3. Auguſt 1926. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts werden hiermit alle diejenigen, welche an das für die minotenne Friedricke 
Hennriette Focke zu Breslau unterm gten Februar 1911. ausgeftelte Hypotheken⸗ 
1 über das auf der Waflermühle Nro. 41. zu Wildſchätz eingetragene 
Kapital von 374 Athl. als Ceſſionarlen oder Pfandinhaber oder aus einem andern 
Grunde Rechtens ein Eigenthumsrecht zu daben vermeinen, in Gemäßhett des 
F. 115, und 116 Theil 1. der Gerichtsordnung und des F. 384. und 387. des Uns 
hangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung vorgeladen, in Termino den 25. Nopbr. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtlttarli (Kupfer⸗ 
ſchmiedegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche erweistich zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls dle geſetzliche Praͤcluſoria erlaſſen, das Inſtrument amortifirt 
und das Capital im Ayppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
0 } ante, 
Reiffe den zoſten Februar 1926. Der im gten Koͤntal. Preuß. Lands 
webr⸗Regimente geſtandene Mousquetier Franz Gitſchel ans Neuland Neiſſer 
Kreiſes, welcher in der Schlacht dei Culm 1313. ein Bein vertohren haben und 
auf dem Kampſplatze gedlleben fein. ſoll, fo. wie die etwa von ihm zurückgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erdnehmer werden hiermit oͤffenttich vorgeladen, ſich vor dem 
unterzeichneten Gerichte in dem auf den 21ſten December dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine entweder fchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls auf 
Todeserklärung des Franz Gitſchel und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. Be 
5 N Das Gerichtsamt Mittel⸗Neuland. 
28 AVERTISSEMEN S, 
Bauer witz den ızten September 1826; Auf den Antrag eines Glaͤubt⸗ 
gers wird die dem Bürger Joſeph Groͤtſchel zugehorige in der Bauerwitzer n 
gele⸗ 
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gelegene 1 Hube Acker von 1s Schſl. Breslauer Maas Aus ſaat nebſt elner dazu 
gehörigen Wieſe von 4 Metzen Bresl. Maas Ausſaat deren Werth durch die ge⸗ 
kichtliche Taxe vom sten c. anf 615 Nihlr. ausgemittelt worden iſt , im Wege der 
Execution zum Verkaufe an den Meiſtbiethenden ausgebothen, und werden Kaufe 
luftige hierdurch aufgefordert, den 28ſten November d. J. früh um ro uhr in dem 
biefigen Stadtgerichts⸗Geſchaͤftslocale zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
wonach dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn kein geſetzlicher Anſtand obwalten 
ſollte, der Zuſchlag ertheilt, auf fpätere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 
Zugleich werden auch alle unbekannte urſoränglichen Gläubiger der hleſigen Poſſeſ⸗ 
ſion Nro, 77., au weicher dieſe 1 Hude Acker zugeſchrleben worden war. 1) Der 
ohne irgend eine nähere Bezeichnung fub Ruder. H des Hypothekeen⸗ Blattes der 
gedachten Poßſeſſton intabulirten 232 Rthl. rüctändige Kaulgelder. 2) Der ſub 
Rubr. III eingetragenen, am ı2ten Jult 1761. vom Ignaß Starosciyk aufges 
nommenen 20 Nil. 11 gr. 13 d. und 60 Rthl. 16 gr. einer ungenannten Pfarr⸗ 
kirche, fo wie 100 Nihlr. 12 gr. 34 d'. einer Roſenkranz⸗Bruͤderſchaſt. 3) Der 
eden dajelöfl eingetragenen 40 Rthlt. als vom Johann Groͤtſchel am igten April 
1777. aufgenommene Schmiediſche Meßfundations⸗Gelder von Zuͤlkowitz. 4) Der 
daſelbſt intabulirten vom Johann Grörſchel am ıflen März 1766, aufgenommenen 
Übrigens nicht näher bezeichneten 56 Rthir. Waiſengelder, und 5) der gleichfalls 
ohne nähere Veſtimmung eingetradenen, von demſelben am aoften December 1770. 
aufgenommenen 56 Rth. Hoſpital⸗Gelder und reſpeetiwe alle dieienigen denen dleſe 
gedachten Capitalien und die Darüber etwa vorhandenen beſondern Inſtrumente 
duch Ceſſion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthümer, Pfandnebmer oder Briefsin⸗ 
haber zugefallen find, aufgefordert, ſich bis zu dem gedachten Termine vor uns 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte „ wozu den durch allzu⸗ 
weite Entfernung oder andere Hinderniſſe an dem perfönlichen Erſcheinen 
die Juſtitlarien Herrn Bernhard und Herrn Wolf zu Leobſchütz in Vor⸗ 
ſchlag gedracht werden, zu melden und zu legitimiren reſpecttve ihre Rechte wahr 
zu nehmen, indem ohne Rückſicht auf den Ausdleibenden nicht nur dem Meifibies 
tbenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlezung des Kauf⸗ 
ichillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Capitalien, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden die hier Vorgeladenen, welche nicht erſcheinen, mit ihren Anfprüchen 
auf das gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgeld praͤcludirt werden. Die Tape 
kann zu jeder Geſchäftszeit in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Goldberg den 28ſten September 1826. Ueber das Kaufgeld der zu 
Knobelsdort Goldbergſchen Creiſes gelegenen, dem 5 5 5 Wilbelm Winkler ges 
börig geweſenen Freihäutzlernahrung nebſt Schmiede⸗Werkſtatt, iſt dato auf deſſen 
Antrag der Fiquidationg- Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle undekannte 
Gläubiger deſſelben hierdurch geladen, in dem zur klqutdatlon auf den 22ſten No⸗ 
vember 1836. Vormittags um 9 Uhr vor dem Knobels dorfer Gerichtsamte in Gold⸗ 
berg anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte zu erfcheimen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu bdewelſen, 
demnächſt aber zu gewärtigen, daß ie mit ihren Forderungen in dem Prioritaͤts⸗ 
Urtel an der gebührenden Stelle werden locirt werden. Diejenigen, W 8 
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erſcheinen haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grunbftüd 
prächudirt und ihnen damit ein ewiges Stlüſchweigen ſowohl ge en den Käufer 
deſſelben, als auch gegen die übrigen Gläubiger, unter welche da Kaufgeld ver⸗ 
theilt, auferlegt werden wird. Das Knobelsdorfer Gerichtsamt. 
Schweidnig den sten September 1826. Das zur Nachlaß maſſe des zu 
Albrechtsdorf, Breslauſchen Crelſes verſtorbenen Bauerhofs⸗Beſitzer General ger 
boͤrende Bauerguth Nro. 22, zu Albrechtsdorf, fol Schuldenhalher oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Blethungstermin auf den 
7ten März 1827. Vormittags 9 Uhr : 
im Schloffe zu Albrechtsdorf anberaumt worden. Dieſes 31 Meile von Breslau 
1 Meile von Zobten 14 Meile von Canth belegene Bauergurh, ( wobei bedeutender 
Beilaß bleibe). hat 14 Hufe gutes Ackerland, iſt don dem Acker der übrigen Baus 
ern ſeparirt, nach der ſowohl im Kretſcham zu Albrechtsdorf wie in hieſiger Ger 
richts⸗Canzlei jederzeit einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2465 Nıpl. 10 fgr, ge⸗ 
würdigt worden, und find die Gebäude durchgängig in ziemlichen Bauſlande. Befigs 
und zahlungs fähige Kauıujlige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedach⸗ 
tem Termin zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meifts und 
Beſibiethende bei annehmbarem Geboth und Einwilligung der Real⸗Ccedltoren 
den Zufchlag ſofort zu verhoffen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Bauerhofsbeſitzer Benjamin General hiermit vorgeladen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Beibringung der Beweismittel in gedachtem Termin den 7. März 1827. 
perfönlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus, wozu 
ihnen der Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Richter hleſelbſt vorgeſchlagen wird, 
anzumelden, unter der Verwarnung, daß fie im Nichterſcheinungs⸗Fall mit allen 
ibren Anforderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stiſchwelgen auferlegt werden wird ee 
Das Rittmeiſter v. Mutius Albrechredorfer Gerlchtsamt. 
„) Glogau den loten October, 1826. Pon Seiten des Königl. Land und 
e zu Glogau, wird in Gemaßheit des §. 137. ſequ. Tit. 17. Thl. 1. 
des allg. Landrechts, den noch etwa unbekannten Gläubigern, des am 26. Oetbr. 
1816. in Liegnitz verſtorbenen Lieferanten Joel Meyer Prausnltzer die bevorſte⸗ 
hende Theilung des Nachlaſſes unter die Wittwe und Kinder, hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zelten — 
binnen ingfiens in drey und reſp. ſechs Monaten, vom der erſten Inſertion dio, 
ſes Avertiſſements angerechnet, bey dem gedachten Land⸗ und Stadtgeticht anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt, die od; 
nigen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erb, 
theils halten konnen. 5 1 j 
Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht. 
) Trachenberg den agficn Detpber 1836, Die bevorſtehende Thellung 
des Nachlaſſes des zu Neſigode verſtorbenen Fürſtlich von Hatzfeldſchen Revler⸗ 
Forſters Kublmep wird auf Antrag der Erben nach F. 137. Tit. 17. Th. 1. des 
allgemeinen Landrechts mit dem Belfügen bekannt gemacht, daß nach Ablauf der 
f elegtichen dreimonatlichen Friſt die ſich nicht gemeldeten Erben nur nach Ver⸗ 
dali ſeines Erbtheiles halten koͤnnen. RE Bl 
Fuürſtlich v. Hatzfeldt Trachenberget Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Beylage 
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vom 7. November 1826. 


Verdin gun g. 


„) Breslau den 2. November 1820. Infolge hoͤberer Berfürung fol dis 
Umarbeitung von 947 Stuck Roßbaar Kopf⸗ Matratzen für die hieſigen ö eee 5 


in Entrepreife gegeben werden. Der dies fallſige Biethungs⸗ Termin wird ſohach 
auf den 23. November c. angeſetzt und es werden Entreprette⸗kuſtige eingeladen, 
ſich an dieſem Tage früh um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeſchneten 
Garniſon⸗Verwaltung, (Weldenſtraße Tre. 297.) woſelbſt auch die betreffen den 
Bedingungen und dle Probeſtücke während den gewohnlichen Amts Stunben eins 
geſehen werden können, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt 
das Weltere zu gewärtigen 8.) koͤnigl. Garniſon Verwaltung. a 


— l (—‚— 


3 Zu verauctioniren. 

Breslau den r. Novbr. 1826. Es ſollen am 1 3ten Mobbr. c. Vor 

mittags um 10 Uhr im ſogenanagten Tletze Hofe in der Matbiasſtraße die daſelbſt 

auf der Oder liegenden 3 Galıren, welche jedoch nicht mehr ſchiffdar, 4 Segel, 

3 Anker und verſchledenes Schiffsgeraͤch an den Meiſtbietheaden gegen baare Zoh⸗ 

lung in Courant verſtelgert werden. ee ER 
Der Stodtgerichts⸗Secretolr Seger, im Aufſtea ge. 

*) Breslau den zien Nopemder 1826. Es ſollen den zoflen November e. 
Vormütags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe No, 19. 
auf der Junkrruſtraße verſchledene Effecten, beſtehend in Uhren, Betten, Leinen, 
Möbeln, Kleidungsſtͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſiblethenden gegen daare 
Zahlung in Cour. verſteigert werden. . > 
oͤnigl. Stadtgerichts⸗Exrcutlons,Jaſpection. 

„) Falkenberg den 37ſten October 1826, Das unterzeichnete Koͤnſgl. Ge⸗ 
richt der Stadt macht hierdurch bekannt, daß die zu dem Nachlaß der verſtorbe⸗ 
nen verwitweten Kreis⸗Dragoner Suſanna Oſtwald gehörigen Effecten aller Art, 


Kleider, Leinenzeug und Betten in Termino den zoſten November a. c. in dem 


Hauſe ſieb Nro. 87. hieſellſt auctkonis kege veräußert werden, zu welchem Kallf⸗ 
und Zahlungsfähige hier durch eingeladen werden. g a 
Königl. Gericht der Stadt. ER 
„. Wartenberg den aten November 1826. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Kinder Sr. Durchlaucht des verſtorbenen Freien Standesherrn tit. plen. 
Herrn Prinzen Guſtav Biron v. Curland ſollen dle hierſelbſt befindlichen . 
8 A. R ca 7 


* 


— * 
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des Melſtigeboths zu gewaͤrtigen. 
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Machlaß Gegenſtaͤnde gedachter Sr. Durchlaucht, beſtehend in Porzellain, Fay enen 
Giaſoru, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Lelnenzeug und Bet. 
ten, Meudies und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, zwey Holzwagen, ins befondere 
ober einen bedeutenden Vorrath an Je dnetzen auction lege verkauft werden. Wir 
baben Terminum hierzu auf den 27ſten November c. und folgende Tage anderaumt 
und laden Kauflaſtige bierdurch vor: in dieſen Terminen Vormittags 9 Ubr auf 


bieſigem Fͤͤrſtlichen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zus 


ſchlag fo wie die Ertradition der erſtandenen Sachen gegen gleich baare Zahlung 
Fuͤrftlich Eurländiſch Frey Standtsherrliches Gericht. 


„ keſſing. 
f Citatio Edictalis. FR 
) Goldberg Haynauſchen Ereiſes den 19ten September 1826. Nachbe⸗ 
nannte Verſchollene: 1. Abraham Luͤtzel aus Wühelmsderf, Füſelter im Regie 
ment v. Steinweht, fol im Jahre 783. auf dem Marſch uber Trautengu durch 
Doͤhinen nach Bayern verſchollen ſeyn, bat 64 Rihlr. Vermögen, 2. Johann 
Gottlieb Weinhold aus Georgenthal, welcher im Jabre 1797. unter dem Vorge⸗ 


ben als Schneidergeſelle zu wandern, aus feiner Heimath ſich entfernt und feite 


dem rerſckollen, bar 38 Nthlr. 27 ſar. Vermögen, werden auf den Antrag ihrer 
An verwandten hiermit aufg bothen, von ihrem Leben und Aufenthalte ſpateſtens 
in dem vor uns auf den N 25 
Sten Nu guſt 1827. ER 

Vormittags um 9 Uhr angefektn Termine ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden 
und weitere Auweiſung zu gemaͤrtit en. Desgleichen werden auch alle etwa binters 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer der gengunten Verſchollenen aufgefor⸗ 
drt, in demſelben Termine ſich zu metden, und ihre Erbanſprüche nachzuweisen. 
Fals ſich Niemand meldet, werden die Verſchollenen geſetzlich für todt erklart und 


ihr Vermögen den Provocanten ausgeantwortet werden. 


2 


Das Juſtizamt der W. C. Beneckſchen Herxſchaft Groͤditzberg. 
Offener Arreſt. . . 


erachenderg den 28. Detober 1826. Von dem unterzeichneten Fͤrſten⸗ 


thums⸗Gericht wird, nachdem über den Nachlaß des verſtergenen Freigaͤrtners 
Jehann Bunke zu Hammer der Concurs »Ptoceß eröffnet worden iſt, alen und je⸗ 
den. welche von dem Gemein» Schuldner etbas an Ge de, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, den Erben deſſelbeu nicht das Mindeſte 
davon zu veradfolgen, vielmehr dem hieſigen Furſtenthums⸗ Gerichte davon forder⸗ 
ſaluſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depeſſtum abzullefern, unter 
der Warnung, daß wenn dennoch den Erben des Gemelnſchuldners etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Anhate folcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfand und andern Nechts für ve lustig erklärt werden wuͤr⸗ 
de. Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Traͤchenberger $ ritenthums » Gericht. 

g a . AVERTISSEMEN IS. are CH 

re. Schmweidntg den gten September 1826. Auf den Antrag der Benefi⸗ 
cial-Erben des Hofegaͤrtner Gottlleb Hoffmann zu Ober⸗Mittel⸗Peplau 5 2 
N ? 
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chenbach, fol deſſen nachgelaſſene, auf 415 Rthl. 1 fgr.6 pf. Cour. ortsgerichtlich 
gewürdigte Hofegaͤrtner⸗Stelle in Te mino peremtorio 
Fa: den sten December auf dem herrſchaftlichen Schloſſe fs 
fentlich meſſtdiethend berkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige 
werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages zu melden und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. Zugleich werben alle unbekannte Gläubiger des Hoffmann auf den nemli⸗ 
chen Tag zur Anmeldung und Erweiſung ihrer Anſprüche ſub poͤna praͤcluſi vorge⸗ 
laden. Das Adelich v. Tſchlerſchey Ober⸗Mittel⸗Peplauer Gerichtsamt. 
5 *) Loͤwenberg den zuſten October 1826. In Gemaͤßhelt des $ 7. der 
Concursordnung wird hiermit der zur Ausſchüttung der Cordnaner Arnoldſchen 
Kaufgelder⸗Maſſe auf den zten December d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hie⸗ 
figem Rathhauſe anſteh nde Ter nin zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Voͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Breslau. Auſtern find in der Weinhandlung bey S. D. Schllling, 
großen Ring Nro. 12. angekommen. = . 
„) Breslau. Eine Quantität gut gebrachter langer ſchoͤner Flachs, jeder 
Kloben 8 Pfd. ſchwer iſt billig zu haben vor dem Oderthor Meblgaſſe No. 1. in 
der erſten Etage rechts; eben fo eine noch gute, große Badewanne mit Eiſen be⸗ 


lagen. 5 1 ER 
Er Breslau. Gute Betten find um einen billigen Prels zu verleihen, 
Nro. 48. im aten Hofe 2 Stiegen hoch. 5 . . 
Breslau. Den gten und Toten d. M. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr kom⸗ 
men in meiner Auction, Aldrechts⸗Straße Neo. 22, Delgemälde, Kupfer ſtiche 
und Handzeichnung, unter letzteren viele architektomſche mit vor, desgleichen auch 
ein Pear gute Boußolen nebſt Aſtrolabium und Meßkerte pP Pfeiffer. 

„) Breslau. Eine neue Sendung der fo beliebten Wlener ⸗Chokolade in 
ſchwerem Gewicht, ächt engl. Baumwolle zu felnen Damenftrümpfen , ſehr ſchaͤn 
geſtrickte engliſche daumwollne Socken, engilſchen Extrakt, Stiefeln Sohlen, neue 
und gebrauchte, ſich ſeibſt woſßirdicht zu machen, engl, Fleck Seife, aus Seide, 
Tu d, Zeugen, ſelbſt aus Holz jeden Fleck zu vertligen, engl. Fleck Waſſer dus 
ſeidenen Zeugen, Tuch und Zeug, jeden blauen Fleck gleich zu vertllgen und die 
grünt Forbe berzuſtellen, jedes mit gedeucktem Gebrauch Zettel verſeden, Wiener 
Zuͤndflaͤſch ' und Höljer, von einer noch elnmal fo langen Dauer als die gewoͤhnll⸗ 
chen, erbielt in den billigten Preiß c. ö i 
i e i EN PER C. Preuſch, Meſſerga ſſe No. 4. 
Y Breslan. Erc ße ſaͤge itolieniſch : Aepfelſinen, Kaſtanten und neue Betr 
gen, vohſskunge Gordeſer Zlttonen, fließenden Cavlar pr. Faͤßel 20 fgr. , im Du⸗ 
zend zu 18 far., feln raff nirt Der; Berliner Taback pro Pfund 22 fgr. in welß 
Papier, dito pro Pfd. 3 für, in blau Papier In Parthien mit Rabatt empfi / blt 
= ER G. B. Jacket, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
h reslau. (Lanze Uebungen) unter Leitung des Hrn. Baptiſte, welche 
Milte Nov: mder angeh ta, können noch einige Herren und Damen Anthell nehmen. 
Das Naͤhere Carls gaſſe No. 36. im dritten Stock. 
N sr „) Bres⸗ 


— (4836) — 
) Breslau. Die Verlegung meines bisher iin Muͤblhoſe geboten Scaler: 


waaren⸗Lagers nach der Antonienfiraße im goldnen Dinge No. 4. zeige ich ganz er⸗ 


gebenſt an, und offerire meinen geehrten Kunden elnt Aus wahl der neueften Artikel 

in billigen Preißen nebſt prompter Bedienung. 3 Iſtol Posner. 
) Breslau. Aechte Teltower Ruͤden find jetzt wieder ang kommen und 

fortwährend billig zu haben, bey G. F. W Rüdlger, Kupferſchmiedeſtraßt No. 14. 


im blauen Adler. 
) Breslau. Da wle gegenwärtig kelnen Reiſenden haben, der fur Rech⸗ 


nung unferer Handlung die Provinz Schleſien bereiſet, fo machen wir die refps . . 
Herten Kunſtfreunde bierauf aufmerffam, damit unfere Fltma nicht, wie es ſich 


zuwellen eignet, gemißbrancht werden kann. 
G. Weiß et Comp., Kunſthaͤndler in Berlin. 


5) Breslau. Die Zohnſchmerzen, oder verhuͤltalß maß ge Mittel, ſich 
von denſelden zu befreyen, fie mögen aus bohlen Zähnen oder Flüffen entſtehen, 
nebſt elnem Unterricht, wie man die Zähne bis ins hohe Alter geſund und ſchoͤn 
erhalten kann. Von einem praktiſchen Arzte, iſt für 72 fgr. zu haben in Joh. Fr. 
Korn d. alt., Buchhandlung am großen Ringe. 

Breslau den 28ſten October 1826. Saͤmmtliche pfaudſcheln; Joba⸗ 
ber, von denen bep dem biegen Stadt ⸗Lelhamt vom 1. Januar bis zum 30. Juni 
dieſes Jahres verſitzten Pfaͤndern — ferner olle diejenigen, welche waͤbrend dleſes 
Zeitraums ihre Pfandſcheine prolongirt, jedoch die Zinſen für den dies jährigen 
Michaell⸗Termin, bis jetzt noch nit berlchtiget haben; werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſoiche entweder einzulöfen, oder es nach Beſchaſſenbelt der Pfaͤnder zufäßig 
iR, die Profongasion derſelben, ſpateſtens bis zum Zonen Nobbr. c. nachinſuchen. 
Im Untetlaſſangsfall aber zu gewartlgen, doß die dis dahlt nicht verlange ten 
Pfand ſiucke luventirt, alle etwa ſpaͤter eingehende Anträge zur Einloͤfung derſelben 


abgewleſeg, und ſolcht bep der naͤchſten Auction an den Meifbierhenden werden 


verfanft werden. 
keihamts » Direction der Haupk⸗ und Reſiden dt Breslau. 
a Brede. 
) Breslau. Der Binder e. einer am 3 iſten Octobet verlohren gegangenen 
Bruſſnadel, dle auf beſchädigtem Emaillgrunde in der Mitte mit einem und rlngs⸗ 


herum mit kleinen Diamanten beſetzt iſt, wird gebeten, dieſelbe gegen eine verhält“ 


nißmäßig große Belohnung, Carlsplatz No. 2. zwey Treppen hoch abzugeben. 


) Breslau. Zu herabgtſetzten Peelßen erlaſſen wir jetzt Harlemer Hyacln⸗ 


then b Tacetten, Rarcifen und einige andere Sorten Zwiebel ⸗Gemaͤchſe. 
Gebräder Scholtz „Buͤttnerſtraßc No, 6. 


„) Gre. 81%. Neue holl. Voll⸗Heeringe und Elbinger Beiden empfiehlt 5 


I Ganzen dle jm einzeln wie herum 8 
S. G. N Ohlauer » Straße. 


— 
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Mittwochs den 8. November 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen wm | 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLV. 


- Zu verkaufen. i 
„) Breslau den 23. October 1826. Nachdem die Reſubhaſtation der ſub 
Nro. 1 zu Kaps dorf Schweitnitzer Kreiſes delegenen Waſſer⸗ nebſt Roͤthemuͤhle 


iu Folge des Decrets vom 23. d. M. verfügt worden, ſo haben wir zum offentlichen. 


notbwendigen Verkauf der elden einen Termin auf den 23. Januar, den 23. April 
und peiemtoriſch auf den 23 July 1827. B. M. 9 Uhr in der Schloß⸗Amts⸗Kan⸗ 
zel ey zu Kapsdorf anderaumt und fordern Kaufluſſige und Zahlungsfaͤhige auf, in, 
dem peremtortſchen gu ei ſcheinen, die Zahlungs Bedingungen zu vernehmen, und 
ſonaͤchſt wenn nicht gefegitche Umſtände eine Ausnahme erheiſchen, den Zurchlag- 
und die Adjudteation zu gewaͤrtigen, und bemerken wir, wie die Taxe der Mühle 
quäf. in der Kanzel ep des Juſt., Nicolaigaſſe Nro. 22, jederzeit eingeſthen wer⸗ 


den kann. 
ö Freiherrl. v. Zedlitz Kapsdorffer Juſtizamt. 
*) Ohlau den igten September 1826. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
igers iſt die Subhaſſation des zu Jungwitz Ohlauer Ereifes belegenen Erbſcholti⸗ 
ſel⸗Cutes nebſt Zubehör, welche im Jahre 1826. auf N 
5587 Riblr. 14 ſör 2 pf. . 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhige Kaufkız 
ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, am 2. Januar 
1827. Vormittags 10 Uhr, am ꝛten März 1827. Vormittags um 10 Uhr, befon⸗ 
ders a er in dem letzten Termine am gten May 1827. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichtsaſſeſſor Cimander um Terminszimmer des Ge⸗ 
richts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗ 
Vellmacht ver ſehegen Mandatar zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs u 
vernehmen, ihre Gebothe zum Peototoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudtkation an den Meiſt⸗ und Beſibieihenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤn de eintreten erfolgen wied. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. > 
» Ezarnowanz den 6. October 1826. Zu dem öffentlichen meiſtblethen⸗ 
den Verkaufe der in deln, zu dem hieſigen Koͤntgl. Domainenamte und dem Op⸗ 
pelnſchen Ereife gehörigen Dorfe Frauendorf ſub No. 13. gelegenen, in eiuem Ges 
baͤnde, einem Garten und in einem Ackerſtücke zu ſechs Breslauermetzen Ausſaat 
beſtehende Haus lerſtelle, welche auf 5o Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir im 
Wege der nothwendigen Subhaftation einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
. den Aten Januar 1827. . 15 A 
x : —— 5 \ e 
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des Vormittags um 9 Uhr Hiefeldft anberaumt und wir laden demnach deſitz und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige mir dem Beifuͤgen hiezu ein, daß dem Meiſtbirthenden 
mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme dies Grundſltück ſofort zugeſchlagen werden 
ſoll. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Storch. 
*) Bunzlau den roten October 1926. Auf den Antrag eines Gläubigers 
haben wir zum Verkauf der Chriftian Friedrich Knebelſchen Ackernahrung No. 423. 
welche vor biefigen Nitolai-Thor gelegen, und zu 1887 Rih. 16 für. 6 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, und wozu außer einem Odſi⸗ und Graſegarten beim 
Hauſe noch 15 Scheffel Korn Ausſaat gehoͤren, den ırten Januar 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zum einzigenperemtoriſchen Blethungstermin angeſetzt und 
bringen dies hlerdurch zur offentlichen Kenntniß. 
8 5 Das Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. , 

*) Klofter Lauban den 2ofien October 1826. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fon im Wege der Exetutton die Chriſtian Lederſche Haͤuslerſielle Nro. 117, 
zu Wuͤnſchenderf, welche ortsgerichtlich auf 50 Rihl. gewuͤrdigt worden im Wege 
nothwendiger Subhaſtation off entlich an den Meifibierhenvden verſteigert werden, 
Behufs deſſen wir einen einzigen peremto iſchen Biethungstermin auf 

e ben 2zſten December a. e. 
ſruͤb um 10 Uhr an bleſtger Gerſchteamte gelle ongefett haben, wezu zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige eingeladen werden, mit dem Bemerken: daß der Zuſchlag an den 
| Melſtbiethenden, wenn nicht gefigkiche Umſtaͤnde eine Aus nabme zuläßtg machen, 
erfolgen, Nachgedothe jedoch, bis zur Publikotton des Adjudicaktonsurtel ange⸗ 
nommen werden ſollen. Die Taxe des Grundſtüͤcks ist übrigens in den Amtsſtun⸗ 


den hier einzuſehen. 
Das Stifts-Gerichtsamt. 

„) Herruſtadt den iſten November 1826. Des zum Schuhmacher Gott⸗ 
lieb Honmpelſchen Nachlaß gehörige ſub Rro. 1-0. auf der Top fergaſſe hleſelöſt 
belegtne Haus nebſt Gaͤrichen, ſol in dem einzigen Biethungstetmine den niten 
Janvor 1827. Vormi tags um Uhr auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich verkauft wer— 

den, wozu wir deſſtz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluflige mit dim Bemerken einladen, 
daß dem Meift: und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten 
der Fendus ſogleich zugeſchlagen werden wird. l 
„ i Koͤnigl. Pl euß. Land, und Stadtgericht. 
Conradi 


Breslau den 30. Juni 1826. Es ſoll das dem Maurermeister Cart 
Jakob Ertel gehörige, und wie die an der Gertchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826, nach dem Matexialien-⸗Werthe auf 
8718 Rtb. 29 for. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent, aber auf 9224 Nr» 
20 Gr. abgeſwäste Haus No. 1537. 38. 39. im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ans 
geiegten Terminen, nämlich des 9. October e und den 12. December e., bis 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8. Februar 1827. : „| 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Juſltzrathe Rode in unſerm Parthelen Zims « 
mer Nro. I. zu erſchelnen, dle befondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben 1 zu 
N gewaͤr⸗ € 
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gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiit- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſell, nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchilings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragnen, auch der leer ansgehenden Forderungen, 
. und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. i 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refitenz. 
: v. Blankenſee. 

s Breslau, bengten Juli 1826. Auf den Antrag des Zimmer metſter 
Langner fo das dem Deſtilloteur Hiller gehoͤ nige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤß gende Taxausfertigung nachweiſet, im Jabre 1825 nach dem Materialien 
erthe auf 6092 Rihlr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent ader auf 
5579 Rthl. abgeſchaͤßte Haus Nro. 480. auf der goldnen Radegaſſe im Wege der 
nothwendigen Subbaflätion verkauſt werden. Demnach werden che Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und einge aden, 
in den hierzu angeſetzten Terungen, namlich deu 4. Nevember 18 6. und den 4ten 
Januar, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termiße den 8. Maͤrz 
1827. Vormitrags um 11 Ubr ver dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Peer in unſerm Bars 
theien⸗Zimmer Nro. I zu erſcheinen, die befond: ca Bedingungen und Modalitis 
ten der Subhaſtatſen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gekothe zu Protocoll zu geden und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfo'gen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löichung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen; auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 

der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, 


ver erden. 
e Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
85 f s v. Blankenſee. 
Breslau den 7. Juli 1826. Auf den Antrag des Brieftraͤger Anſorge 
ſoll das dem Braundweinbrenner Langner gebörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Mas 
tertalienwerthe auf 9072 Rih. 11 for, 6 pf., nach dem Nubungsertrage zu s pro 
Cent aber auf 10034 Nil. 20 for. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 138. anf der 
Tſcheppine, jetzt Friedrich Wilbeims⸗Straße Nro. 3. im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs 
faͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hie 
zu angeſetzten Terminen, nämlich den 8. Octbr. c. und den 8. December c. bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
i den $ten Februar 1827. Vormittags 10 Uhr 
| vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Patheien⸗Zimmer Nro. J. zu er⸗ 
ſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaftation daſelbſt 
| zu vernehmen, ihre Gebolhe zu Protocol zu geben, und zu gewaͤrtlgen, daß 
demmnaͤchſt, inſofern kein flanthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrt⸗ 
| geus ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löfhung der fänmts 
lichen einzetragnen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 5 ed 
- 3 f er zn, 
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Seren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


betfuͤgt werden. 85 
1 Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenn. 
StR er = Er v. Blankenſee. 
Breslau den loten September 1826. Die in Pave witz Oels ⸗Treb⸗ 
nitzſchen Crelſes ſub Nro 13. belegene Freiſtelle, welche auf 230 Rihl. abgeſchätzt 
worden, fol guf den Antrag eines Realglänbigers im peremtoriſchen Termine 
nr den zoften Deseniber 1826. : 
in unſerer Conzley zu Hunds feld an den Meiſthlethenden verkauft werden, wozu 
Zablungsfaäbige, welche die Taxe täglich in unſerer Gerichts Registratur einſehen 
koͤnnen, hierdurch eingeladen werden. 3 
Das Geheime⸗Ralh Mensſche Patrimonials Gericht zu ee ar 
Gottwald. 
Breslau den gem Octeber 1826. Die zu Hundsfeld ſub Nro. 30. gele⸗ 
ene, dem Gottlieb Ochtzim gebdrige Kleinbürgerſtelle nebſt dem dazu gebörigen 
Sleſenf eck ſud No. 93., wovon Erſtere auf 1533 kihl. Letzteter aber anf 233 rtht. 
10 far gerichtlich adseſchaͤtzt worden, ſol aut den Antrag eines Real- Elaubtgers 
im Wege der noihwendigen Subhaſta ien verkauft werden. Beſitz⸗ und 3 hiungs⸗ 
fan ige werden daber zu dem per mieriſ ven Biethungstermine : 
den 2often December c. Vormittag 10 Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Hundsfeld, wo eldſt auch die Tax: zu jeder ſchicklichen 
Zeit eing'ſeben werden kann, bierdurc mit dem Bemerken vorgel den, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll, wenn nicht gefepliche 
G. uͤnde eine Ausnahme zuläß g machen. ER 2 r 
Das Gehelme⸗Rath Mens ſche Patrimontalgericht zu Hundsfeld ꝛc. 
N Gottwald. ! 
Camenz den 7. Jult 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtlit auf 
den Antrag der Erbſcholz Jobans Broſigſchen Erben, die ud No 47: zu Doͤrndorf 
Frankenſteiner Keeiſes gelegene Erbicholtiſel, welche nach der gerichtlichen Tare vom 
24. Juni d. J. auf 7718 Kth. Com. gewürdiget worden iſt, und ladet beſitz⸗ und 
zahlungsfähig Kauftuſtige hierdurch ein, in dem auf den azyſten September d. J,. 
auf den zaſten Novemder d. J. und auf den sten Februar 1827. anberaumten Yis 
citations⸗Terminen, beſondeis ater in dem letztern, welcher peremtoriſch eu, alle 
hier perſoͤnlich zu erſcheinen, igre Gebothe abzageben, und den Zaſchlag mit Ein⸗ 
willigung der Extrahenten, und des vermundſchaftlichen Geuichts an ben annebm⸗ 
licheren Meiſibiethenden ohne Küdficht auf wäter etwa eingehende Gedothe zu 


gewärtigen, 5 

Das . der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. 8 2 
Glogau den 1. September 18 6. Von dem Königl. Land, und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß, Glogau wird hierdurch terunnt gemacht, daß die Hoffmannſche 
Erbſcholtiſet nedſt dalder Windmühle in Priedemeſt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 8910 Rtblr. 20 gr. Cour. gewürdigt worden ut, auf den Antrag eines 
Gläubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der rzte Nov. a c., der ate Ja⸗ 
nuar a. f. und der 14te März a. f zu Biethungsterm nen beſftamt ſind, Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche diese Erbſcholtiſei zu kauſen gefonnen 5. zes 
5 7 ung 0 


>- 


— (484). — 
lungs fähig find, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, woven 
der letztere peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr, vor dem in 2 pertteich 

’ 


nannten Herrn Juſtizratb Tburner im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤn 
oder durch gehörig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, {bt Gedoth adzugeben 


und zu gewärngen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdierbenden der Zuſchlag erfolgen 


wird, inſofern nicht gefetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 

Neiſſe 8 März 1826. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, 
ſollen die im Grottkauer Kreiſe belegenen Guͤther Oſſeg, Seiffersdorff und Deutſch 
Leipe, im Wege der Ex'cutten oͤffenelich verkauft werden. Beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhtge werden daher eingeladen, in den Blethungsterminen 

den kiten Juli c., 5 
den loten Detober &, 
deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin 
; 5 den gten Januar 1827., 3 
jedesmal früh um 9 Uhr, vor dem Deputirten Hettn Juſtiz⸗Rath Goͤrlich in un“ 
ſerm Parthelenzimmer hier perömic oder durch einen Bebollmächtigten und infor⸗ 
mirten hieſigen Juſtiz Commiſſartus, wozu Ihnen im Fall der Undekanntſchaft die 
Juſtiz Cemmiſſarten Herrn Eirded, Kuchelmeiſter und Koſch vergeſchlagen werden 
zu erfchrinen, ihre Gebotbe abzugeben, und zu geivärtigen, daß der Zuſchlag an 
ben Fefi» und Meiſibſethenden erfolgen wird, ſoſern nicht gesetzlich Umſtaͤnde 
tine Ausnahme nothwendig machen. Uebrigens foll nach Berichtigung der Kauf⸗ 
gelder, die Löschung der ſämmtiichen eingetragenen als auch der leer ausgeden⸗ 
den Forderungen, ohne daß es zu diefem Zwecke der Productton der Inſtrumente 
Bedarf, verfügt werden. Die Güther find laut landſchaftlicher Taxe unterm 
1öten December 1825. und zwar Oſſeg auf 113144 Mbl. 28 for. 4 pf. Seiffers⸗ 
dorf auf 48783 Rthl. 2 far. 7 pf, und Deutſch Faıpe auf 24969 Rthl. 13 ſor. 4 pf. 
atwürdigt, und find die diesfalligen Tagen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm 
Partheienzimmer einzuſchen. f Re 
: ur Roͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

5 Ratibor den 1àten April 1826. Da bel dem hiefigen Koͤnigl. Ober: 
Landesgericht anf Anſuchen der Kaufleute Landsberger und Schnider iu Oppeln da 
im Fuͤiſtennbum Oppeln ur d veffen Roſenberger Kreiſe belegene freie Allodial-Rit⸗ 
tergu Skrenskau nebil Zubebör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenh alder 
verkauft werden ſell, und die Biethungs⸗ Termine auf den iſten September 1826. 
den ıflen December 1826., und beionderg den sten März 1827. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten 
Deputirten dem Herten Ober⸗Landesgerichtsrath Kühn angeſetzt worden, ſo wird 
feiches und daß gedachtes Gut nach der davon durch den Kreis » Zufilgrasb Richter 
aufgenemmenen Taxe, welche in der bieſigen Ober⸗ Landesgerichts Regißraint 
eingeiehen me den kann, auf 20210 Rlbl. 13 für. 7 Pf, der Ertrag zu 5 pro Let. 
girechnet, gewürdiget worden, den beſſtzfätigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
ter Nachriat, daß im letzten Biethungs > Termine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtäck dein Meiſtdiethenden unfeblbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach · 
ber eirkommenden Gebotbe nicht weiter geachtet werden fell, inſofern nicht geſeb. 
liche Ünſtande eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden die ihrem Auftuthalt 


nach uabekannten Real⸗Gläudiger, namentlich: =) die Ignatz v. nn 
or⸗ 
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Vormundſchaft; =) die Frau Anna verebl. v. Lariſch geb. v. Skronsky und die 
Johanna v. Skronsky; 3) der Johann Friedrich Anton und der Johann Chri⸗ 
ſtoph v. Koſchenbar; 4) die 3 Schweſtern des Friedrich v. Borufiäde und 5) 
der Philipp v. Weiherr, hierdurch aufgefordert, in obigen Terminen, beſenders 
aber in dem letzten den Sten März 1827., welcher peremtoriſch iſt, ebenfalls ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 


ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben dem Melſt⸗ 


biethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung 
des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu biefem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. : 


Koͤnigl. Preuß, Ober : Landesgericht von Obetſchleſten. 


Kuhn. 
Hayn au den 29. Juli 1826. Die dem Gottfried Muller gehörige Friss 
ſtelle mit 21 Scheffel. Acker, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtallon in Ter⸗ 
minis den 1iten October, 9ten November und sten December, davon der letzte 
peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Hofe in Ober- Witt, 
gendorf an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
blerdurch geladen werden. Die Taxe dleſes Grundſtücks, welche ſich auf 1415 N00 
20 fgr. beläuft if in der Kanzellet des Juſtitiarii einzuſehen. 2 
a 45 Gerichtsamt von Dber : Wittgendorf, Menni, Juſtlt. 
Reichthal den 20, September 1826. Auf den Antrag der Schuhmacher 
Mathias Gaborſchen Erden, werden die zu deſſen Nachlaſſe gehörenden Ackerſtuͤcke 


und zwar: 


a) ein drittel Theil der ſub Nro. 23. und 24. gelegenen Siebenbeetigen Pezy⸗ 

Dzitalcken gewuͤrdiget auf 107 Rthlr. 15 ſgr. und 
b) der zweite ſub Nilo. 23. und 25, unter Walde gelegenen a 

Pepdzialcken gewürdiger auß = 50 


' 5 
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x Be © zufammen auf — 157 Nthlt. 75 for. 
in dem einzigen peremtoriſchen Termine 


N den 9. December d. J. b 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wir fordern Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfähige auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hleſigen Stadtgerichts⸗Zimmer einzufinden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethend bleibende, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten, den 


Zuſchlag zu gewärtigen. 1 
b TER Königl Preuß. Stadtgericht. 
Goldberg den göſten Auguſt 1826, Zum oͤffentuchen Verkauf des Ind 


| Neo, 698. bieſelbſt gelegenen Hauſes des Tuchfadtikanten Daniel Lange, welches 


auf 1679 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, baben wir einen peremtortichen 
Bletbhungstermin auf den a9ffen November c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ers 
nannten Deputato Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. 
Bir fordern alle zablungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials 


Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandataren aus der Zahl der 


bie 
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biefigen Jufkigeommiffarien, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgericht hieſelbſt einu⸗ 


finden, (dre Gedotde abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden nach eingeholten Genehmigung der Intereſſenten zu gemwärtigen. Auf Ge⸗ 
bothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umstände eine 
Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruckſicht weiter genommen werden, und 
kanm übrigens die Toxe jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden In unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Frankenſtein den 3. October 1826, Die zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 


nen Oelſchlaͤgers Gottfried Pletſch gehörende Freiſtelle zu Schlaufe, Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Kreiles, welche ortsgerichtlich auf 808 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
erktheulungsholter in dem auf den 18 December c. anberaumten einzigen Licitatl⸗ 
ons ; Termine öffentlich verkauft werden. Beſſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
fordern wir Daber auf, an jenem Tage Bormittags 9 Uhr in der Standesherl. Ges 
richts⸗Kanzley bieſelbſt zur Abgabe ihrer Gebethe zu erſcheinen und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. f 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 


Sog an den 14. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die zu Silber hieſigen Kreiſes, ſud Nro. 6. belegene, dem Friedrich Schoͤdel 
zogehörige und auf 319 Rthir. 8 far. 3 pf. abgefcbäßte Bauer Nahtung öffentlich 
an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu die Biethungs⸗Termine auf den 
23. Sıptör., 23. Octbr. und a5. Nobbr. d. J., von denen der letzte peremtoriſch 
iſt, angelegt worden. Beſſtz- und zablungsfähige Kaufluſtige laden wir daher 
ein, in dieſen Terminen, fräh 10 Uhr vor uns hieſelbſt ihre Geborhe abzugeben, 


und ſellen in dleſen die Krufbedingungen dekannt gemacht, nachträglich einger 


bende Gedothe nicht berückfichtigt werden. 
> Herzogl. Saganſches Rent » Kammer: Fufigamt. “ - 
Jauer den 14 Juni 1826. Die unter Ns. 26. zu Klonitz belegene 
Chriſtian Jahnerſche Windmühle nedſt Garten und Acker zu 6 Schfl. 13 Mze. 
Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 2119 Rthl. 20 fgr.-gemürdigt, ſoll auf den Antrag 
der Neal: Gläubiger in Term. ten September, öten November 1826. und in 


Term, p remtorio. 
f Sten Januar 1827. i 

öffentlich en den Meiſttiethenden verkauft werden. Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
fähtge werden hierdurch eingeladen, ſich in den erſten deiden Terminen in der 
Kanzlep des unterzeichneten Juſſitiarit zu Jauer (No. 6. am Markt) in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem herrſchaſtlichen Schloß zu 
Klonitz = Vormittags um 1o Uhr > 
einzufinden, und ihre Kauſsgebothe abzugeben. Zugleich werden alle noch etwa 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Jahner hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren For⸗ 
derungen dis zum Termine den 8. Januar 1827. oder ſpaͤteſtens in demſelden, zu 


melden. Die Toxe des Japnerſchen Grundſtucks kann im Gerichts kretſcham zu 


Klonitz und Ober⸗Polſchwitz eingeſehen werden. Er 
Das Gerichtsamt von Klonſtz. 

a ’ Reymann. 

Glatz 


* 
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Glatz den 28. Auguſt 1826. Wir machen hlerdurch oͤſtentlich bekannt, 
daß wir zum nothwendigen Verkauf der zu Neudeck hleſigen Kreiſes gelegenen, im 
Hypothekenduche mit Nro. 28. bezeichneten, ortsgerichtlich auf 420 Niblr. gewür⸗ 
digten Joſeph Frankeſchen Bauerſtelle, anderweltig drei Blethungs Termine, naͤm⸗ 
lich N auf den 29. September, N 
- 27. October und 5 
a 7. December dieſes Jahres, 

und jwar die erſtern beiden in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarll Hier 
in Glatz, den letzteren, welcher peremiprifch iſt, auf dem Schloſſe in Neudeck ans 
beraumt baben Demnach werden alle diejenigen, welche diefes Bauerguth zu 
kaufen Willens, zu deſitzen fählg und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, 
hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine fedesmal Vormittags um 
10 Uhr in Perſon, oder durch einem gehoͤrig legitlmtrten Stellvertreter zu erfchels 
neu, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden 

zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 


Gerichts amt uͤder Neudeck. 


Neurode den 4. Oetober 1926. Das Gerichtsamt für Hausderf bringt 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag der Ludwig Rotter ſchen 
Vormurndſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation der in der Gemeine Ober⸗ 
Haus dorf liegende, dem verſtorbenen Fleiſcher Ludwig Rotter gehörig geweſene 
Kreiſcham Nro. 50. nebſt Brandweinbrennerei und SSH. Br. Maas Ackerland, 
welche Realitäten nach der in un ſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 813 Rth. 
12 gr. abgeſchaͤtzt ſind, oͤffentlich verkauft werden ſollen. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama oͤff entlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hiezu auf den 21. December d. J. Vormittags 10 Ubr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu 
Housdorf in Per ſon zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
ber Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre. Gebothe zu Protokoll zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
AJntereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 

Beſibiethenden erfolgen werde. 

252 Das Gerichtsamt fuͤr Hausdorf. Held. 

He ln richau den 5. September 1826. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte wird der ſub Nro. 9. zu Reumen Münfterderger Kreifes gelegene, zum Ver⸗ 
mögen des Franz Bartſch gehörige und auf 5315 Rthl. 14 far, gerichtlich geſchaͤtz⸗ 
te Kretſcham, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
jahlungsfählge Kaufluftige bierdurch eingeladen, in den auf den 9. December c., 
den 9. Februar und peremtorie auf den 9. April f. a. feſtge etzten kicitattons⸗Ter⸗ 
minen im hieſiger Kamley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 29. Auguſt 1826. zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Crebitos 

newuünd des Besitzers ſodann zu gewärtigen. 

5 Das Gerichts amt der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Helnrichan und Schoͤnjohnsdorf. 
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. Zu verkaufen. 3 5 
Hein tchau den 16ten September 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſud ro. 6: zu Pohlniſchneudorf gelegene, zum Vermögen es 


Tiſchlers Joſeph Ernſt gehörige und auf 442 Rib, 14 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 


Gäartnerſtelle im Wege der Efe:ution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorte auf den 21. Decbr. 
c. a. feſtgeſetzten Licttations⸗Termine in hleſtger Canzlet, woſelbſt die gerichtliche 
Tare d. d. 4ler [September 1826. zu jeder ſchicklichen Zett nachgeſeben kann, zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebdoth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethen⸗ 
den, mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. EEE ER 

Das Gerichrsamt der Koͤnigl. Nlederſändiſchen Herrſchaften Helnrichau 

a und Schoͤnjohnsdorf. ö i g Jetſchin. 
N Zu verpachter r 

„) Breslau den 6. November 1826. Da die Pacht der ſtaͤdtiſchen Mauth⸗ 
und Zollgefalle mit ult. December c. zu Ende gebt, fo haben wir zur anderweitigen 
Verpachtung derſelben auf 3 Jahre, als vom iſten Januar 1827. bis ult. Decdr. 
1829. einen kicitations- Termin auf den 29 ſten November d. J. angeſetzt. Pacht⸗ 
luſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 
10 Ur auf dem ratihbäuslichen Fuͤrſtenſaale vor dem Stadtrath und Kämmerer 
Heller einzufinden, um ihre Getotde abzugeben. Die Pachtbedingungen koͤnnen 
täglich Vor⸗ und Nachmittag bei dem Rathhaus ⸗Inſpector Haͤnſel eingeſehen 
werden. Uebrigens bemerken wir nur noch : daß nur Fomionsfähige Pachtluſtige 
zur kicitation zugelaſſen werden koͤnnen, auch kein Nachgeboth angenommen wer⸗ 
den wird. Zum Magkſtrat re. EIER 

ur Sachen, fo gefunden worden. 

y eangenbielau bei Reichenbach den 28ſten October 1826. Am 9. d. M. 
iſt auf der Straße von bier nach Frankenſtein, in der Gegend der Habendorffer 
Teichmuͤhle ein Paket Frauenzimmer⸗Sachen von nicht unbedeutendem Werthe ge⸗ 
funden worden. Der unbekannte Verltehrer diefer Sachen wird daher hierdurch 


. 


aufgefordert, ſich in Termino den 11. December a' e. Vormittag um 9 Uhr vor bie« 


ſigem Juſitzamte zu melden, ſein Eigenthum nachzuwelſen und ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihm ſoſche gegen Erstattung der erwachſenen Koſten und der dem Fin⸗ 
der geſetzlieh zustehenden Belohnung werden ausgrantworket werden, Meldet ſſ 
in dem anberaumen Termine Niemand, fo wird dleſer Fund nach der Beſtimmur 3 
der Geſetze verfuͤgt werden. ee „ 5 
Grafl. v. Sandreczlyſches Gerichtsamt der Lanzendlelau er Maſorats⸗Guͤth! , 
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Citatio Creditorum. 

Glogau den ar. Juli 1826, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober 
Kandesgericht wird dekannt gemacht, daß uber das Vermögen des Lieutenant 
und Kupferhammer⸗Beſitzer Gottlieb Seiffert zu Neu⸗Waldau, Saganer Kreis 
ſes, vorwaltender Inſufficlenz wegen In Gemäßheit bes § 4. Tlt. 50. Thl. 1. der 
A. G O. unterm 7. Juni c. ex Officio der Concurs eröffnet worden iſt, und die 
Maſſe vorzuͤglich nur durch die Mabl⸗ und Scheidemühle nebſt dazu geboͤrigen 
Acker, Forſt und Wieſen⸗Grundſtͤcken und des dabei neuerlich etablitte Kupfer⸗ 
hammerwerk konſtituirt wird, Alle etwanigen Gläubiger des Lieutenant und Kup⸗ 
ferhammer⸗Beſitzers G. Seiffert, werden daher aufgefordert und vorgeladen, in 
Termino den 1. December d. J. Vormittags unr 10 Uhr vor dem Depurirten 
Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſer Hoffmann Scholz auf dem Schloſſe bleſelbſt entwe⸗ 
der perfönlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Un⸗ 
bekaun ſchaft der Juſtiz⸗Commiſſ Rath Fichtner und Juſtizrath Zlekurſch, Hof 
roth Hoffmann und die Juſtiz⸗Commtſſarien Vaßenge, Becher und Metzke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu de⸗ 


ſcheinigen, ſich über die eibehaltung des bisherigen Interims Curators und Con⸗ 


tradictors Juſſizg⸗Commiſſorius Wunſch zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf ein 
anderes Supiect aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarien zu richten und 
demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſſiſtcatoria zu gewärtigen. Veſonders iſt es, indem 
zugleich im Termin und kuͤnftig hin uͤber mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhan⸗ 
dlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, elnen der hieſigen Juſtiz Commiſſarien mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenflände und Deliberationen umfaßen⸗ 
den Special: Vollmacht verſehn, ſonſt fie dey allen dergleichen Del iberationen und 
Beſchlaͤßen gar nicht wetter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüßen der übrigen 
Glaͤubiger und den hiernach zu treffenden Verfuͤgungen beiftimmend geachtet wer⸗ 
den ſollen. Sollte aber in dem Termin oder ſonſt ſich kein Gläubiger melden, fo 
werden fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maße präaͤcludiet, und es wird ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der 385 

- v — 


Citationes Edictales. 

Breslau den 16. Juny 1826. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird der aus Broſewitz Ohlauſchen Kreifes gebürtige, zuletzt in Ho» 
henglersdorf ſich aufgehaitene Schaferknecht Franz Herrmann, welcher im Johre 
1813. zu dem 13. Landwehr⸗Infanterte⸗Regiment ausgehoben worden, angeblich 
in der Schlacht bei Leipzig umgekommen, und feit der Zelt nichts weiter von ſich hö 
ren laſſen, auf den Antrag feiner noch lebenden Geſchwiſler hlermit oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, noch vor oder ſpateſtens in dem anbraumten peremtoriſchen Termine den⸗ 
Aten April 1827. Vormittags um 9 Uhr in unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu 
Zälhhof entweder in Perſon oder durch einen zufäßigen Bevollmächtigten zu erſchel⸗ 
nen, oder wenigſtens ſich ſchrifillch zu melden und von feinem Leben und Aufen⸗ 
thalte überzeigende Nachricht zu geben, bet ſeinem Außendleiben aber zu e 

f ö gen, 
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gen, daß der Franz Herrmann fuͤr tedt erklaͤrt und fein In unſerem Depoſſtorio 
befindliches Vermoͤgen ſeinen nächſten bekannten Erben zugeſprochen werden wird. 
Graf Pork v Wartensurgſches Juſtizamt der Herrſchaften Wanſen 
und Zuͤlz hoff. Ze 
Reichthal den 15. Juni 1826. Der im Kriege 1813. und 1814. mit 
nach Frankreich ausmarſchirte Innkieger Johann. Dingenthal, der unter dem 
gten Schleſiſchen Landwehr Jofanterie Reglmente geſtanden, wird auf den An⸗ 
trag feiner Ehefrau Ryſina geborne Wolteck, da den Nachrichten zufolge derfelbe 
wahrſcheinlich in dem Lazarethe zu Ehrfurth verſtorben, hiermit ſo wie deſſen 
etwa unbekannte Erben und Nachkommen vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, 
ſodteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 21. März 1827. auf dem 
Gerichts. Zimmer des unterzeichneten Gerichts, hier Orts zu erſcheinen, wenn 
nicht, fo hat derſelde zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und deſſen Ebe⸗ 
gattin die anderweitige Verehligung bewilliget werden werde, und ſollten ſich 
die unbekannten Erden nicht melden, dann wird angenommen werden, daß der⸗ 
gleichen nicht vorhanden, und das zuruͤck gelaſſen⸗ Vermoͤges des für kodt zu 
erklärenden, wird dann unter die bier lebende Wittwe, ſo wie die Kinder des⸗ 
Verſtordenen vertheilt werden. g.) 5 
. . Das Patrimonlal⸗Gerlchtsamt Brune. 5 
Trespe. 
. Halbau den syfen September 1826. Von dem Gerichtsamte der 
Herrſchaft Halbau werden alle diejen gen, welche an folgende angeblich verlohren 
gegangene Hypotheken-Documente: Das Hypotheken⸗Inſtrument des bürgerlichen 
Gärtner und Fleiſchhanermeiſter Johann Heinrich Altmann zu Freywaldan vom 
Sten Januar 1815. nebſt Hypothekenſchein de eodem uͤber das für die Johanne 
Eleonore verehl. Klein geb. Lehmann daſelbſt auf die Altmanuſche Gärtneruahrung 
No. 45. zu Freywaldan intabulirte Capital per 75 Nthl. Cour. 2) Das Hypo⸗ 
thekeninſtrument des Ganzhufner Johann Gottfried Gebauer zu Freywaldau vom 
zaſten Februar 1805. nebſt Hyothekeuſchein de eodem uͤber die für die Johanne 
Eleonore verehl. Klein geb. Lehmann daſelbſt auf die Gebauerſche Ganzbuͤfner⸗ 
nahrung Nro. 13. zu Freywaldau intabulirten 41 Rthl. Cour., als Eigenthümer, 
deren Erben oder Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anſprüche zu ha⸗ 
ben glauben, nach dem Antrage der Ftereffenten hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem anf den 24ſten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Canzlet ange⸗ 
fetzten Termin perſöulich, oder durch einen zuldgigen Bevollmaͤchtigten zu melden 
und ihre Anſprüche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweſgen auferlegt, gedachte Do⸗ 
cumente ausgefertiget werden wurden. i 
ER Gräfl. v. Koſpothſches Gerichtsamt der Herrſchaft dale 
a 5 feler. 


Trebnitz den 29ſten September 1326, Von uns iſt über die kuͤnftigen 
Kaufgelder der dem Erbſcholzen Klein zu Kamaͤſe gehörigen in via exeeutionis fuds 
a RI geſtellten Erbſcholtiſel, auf den Antrag eines Real: Gläubigers am beutigen 

age der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anforüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger, auf den gten Ja⸗ 
nuar 1827. Vormittags um 9 Uhr im Geſchafts⸗ Locale des Koͤnigl. m 3 
5 x 
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Stadigerichts zu Neumarkt, an welches inzwiſch en dle Jurisdistlon über dieſes Gut 
abergeht, anberaumt worden. Dieſe läubiger werden daher hierdurch näfgefot⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriſtiich, in demſ eben aber perſönlich, oder durch 
geſetzlich zu aͤßige Bevollmactigte mit Ihren Forderungen zu melden und die etwa 
vorhandnen ſchriſtlichen Beweismittel beizudringen unter Warning, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an dieſe Konſgelder werden präcluditt und lhnen 
Damit ein miges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſlͤcks, als ges 
gen die 1 unter welche das Kaulgeld vertheilt werden ſell, auferlegt wer⸗ 
den wir „ er; E 2 & 
555 Koͤnſal. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsguͤt r. 5 

Friedland Waldenburger Creiſes den zoſten Aßguſt 1826 Der Roth⸗ 
A Lade Frledrich Augeſt Eisner, welcher im Jahr 1813 unter das 4e Schle⸗ 
Niche Landwehr Infantrie Regiment ausgeheden, und auf dem Mirſche nach 
Frankreich in der Gegend von Leipzig krank geworden und keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, wird hierdurch auf den Antrag feiner nächſten Anverwandten, eben 

ſo wie feine etwanigen Erden und Erdnehmer, vorgeladen, ſich binnen neun Monaten 
ſpaͤtſtens aber in dem auf biefigem Rathhauſe auf den 24. Juqt 1827. anberaumten 
Termine perſö lich oder ſchriftlich zu melden, und weltere U weiſung zu erwarten, 
widrigenfalls er für todt erklart, und fein Vermögen den naͤchſten Verwandten jur 


geſprochen werden wird, 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„ Schloß Neurode den 25. Juli 1826. Das unterzeichnete Gericht ladet 
die unbekannten Erben der am 4. Januar 1814. zu Volpersdorf verſtorbenen In⸗ 


valfden Wittwe Anna Krocke, deren Nachlaß per 31 Rih. > for, gerichtlich 2 
weltet wird, ad Terminum den sten Mat 1827. zur Anmeldung ihrer An ſpruͤ 
cbe on dleſe Maſſe unter der Warnung vor, daß Dielelsen, fo wle ihre weite⸗ 
ten Etben im Nichtanmeldungsfalle aller ibrer etwanigen Erdrechte verluſlig ers 
klärt, und eie erledigte Erbichaft als ein berrenloſes Gut dem Koͤntgl. Fisko zus 

geſprochen werden wird. SZ Eu, ER en 
Be > Reichsgraßl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. = 

1 9 8 7 5 (gez.) Bach. 

Camen; den 21. Juli 1826. Auf den Antrag des Häuslers Jo ſeph 

Hauer zu Reichenau, wird deſſen Bruder Amand Hauer, welcher als Soldot 

dei der am ı6ten Junl 1807 erfolgten Uebergabe der Feſtung Nelſſe in franſo⸗ 

a ſiſche. Gefangenſchaft geratden, ſeit jener Zett verſcholl en, und van einem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, oder deſſen unbekannte Erden bler⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, und ſpaͤte nens in dem auf den 
2zſten Junt 1827. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder fehritts 

lich, oder perfönitch autter zu melden „ und weitere Anwetſung beim Aas dleiden 


aber zu gemärtigen, daß der Amand Hauer für todt erklärt, und das weitere 


Rechtliche verfügt werden wird. e ee 
Das Patrimonlal Gericht der Koͤnigl. Nederlaͤndiſchen Herrſchaft Eamenz. 
Ratibor den 1. November 186. 4 a die Kauf ⸗Kontrakts- Punctatton, 
welche zwiſchen der Wittwe Catharina Fuchs und drm Gortlied Lig über die ſud 


No udn Rzetzitz, Koſeler Kreiſes gelegene Nobotgaͤrtner⸗Stelle am 7 April 


1859, aüßergerichtlich errichtet worden, nicht zurechideſtaͤndig iſt, und Dabee auf 
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den Grund diefer Punkt tion der Befig« Titel von der benannten Poſſeſſ on auf den 


Namen des Käufer Gottlieb Titz in dem Hypotheken- Bude nicht umgeſchrieden 


werden kann, ſo werden die Mathes Fuchsſchen Erben nämlich die Wittwe Ca⸗ 


th wen! Fuchs, der Sehn Mathes Frchs, der Sohn Carl Fuchs, und die Tochter 


Jbanna Fuchs, owe lle diejenigen, weiche auf die gedachte Robotbgärtnerſtelle 


Eigentdums oter andere Realanſprüche zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert 


in dem peremtoriſchen Termine den 21. D.chr. d. J. auf der gewöhnlichen Gerlchts⸗ 
ſtelle zu Rzetzitz vor uns zu erſcheinen, und ibre vermeintlichen Eigenthums⸗ oder ans 
dern Reolauſprüche on jene Poſſ fon zu Peotokell anzugeben. Die in dieſem Termi⸗ 
ne ausgebltedenen Prätepdenten baden iu gewärtigen, daß fie mit allen Ihren Ei⸗ 
geuthͤms-⸗ oder Real⸗Anſprüchen auf die obbenannte Mobotgärtner Stelle wer⸗ 
den piäc udnt werden, und dat ıharn deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
der B ſig Diel hingegen auf den Namen des Gottlieb Titz und reſp. deſſen Erben 


berichtigt werden wird. „ 5 
? Das Gerichtsamt von Rzetzſtz. 
85 Offener Frreit ö e 
„) Ratibor den 10. Octeder 1826. Nachdem bei dem bieſt zen Königl Diers 
Ludesgericht über den Nachlaß des am 20. Auguſt 1825. zu Wieſe verſtordenen 
Sentorrathsdberrn und Laudesälteßen Carl Grafen v. Mertich auf den Antrag 
der Erben der Liguidations⸗Proceß eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verhängt 
worden: ſo wird dteſe Verfügung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und allen 
uns jiden welche von dem gidechten Erblaßet etwas an Gelee, Sachen, Effeeten 
oder Briefſchs'ten bei ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas 
bezahlen oder Hefern ollen, ki rnit anbefohten, an Nlemanden das Mindeſte da⸗ 
von dirabfelgen zu aßen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richte förderfamfi getren anzuzeigen, und die in Händen badenden Gelder und Sa⸗ 
chen, doch mit Vordeh alt beer daran hobenden Rechte, in deſſen Depoſſtorium 
abzuliefern. Sollte aber gegen die en Beſebl gehandelt und dem ohnerachtet erwas 
bezahlt oder aus geantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrieden wer en. Es haben auch die In⸗ 
badet ſolcher Gelder uad Sachen, wenn fie dieſelden verschweigen und zuruͤckbehal⸗ 


ten, zu erwarten, daß He noch außerdem alles ibres daran habenden Unterpfande 


und andern Rechtes für verluſtia werden erklärt werden. 
VNaoͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Ober⸗Schleſſen. 


| | pn, 
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12.9 Lirbewebal den aofen Oktober 826. Das unterz'ichnete Gericht ſub⸗ 


baſtirt die zu Ullersdorf ſub Mio 33. belegene, auf 44 Mıbi: 16 far. 8 pf. gericht⸗ 
Iich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Franz Lange ad inſtantlam der Erben und fordert 
Btethungsluſtige auf, in Termins den . 
ER ꝛoſten December 1828. früh g Ubr im hleſiaen Gerichtelos 
eale ah, e Gedothe abzugeden, und nach erfolgter Zaltımmang der Intereſſenten an 
den Meli stethenden zu gewörtigen. Eh eich werden diejenigen, deren Mealan⸗ 
fprüce an das zu berkanfende Grundſtuck aus dem Hppothekenduche nicht hervor⸗ 
gehen, ſolche ſpateſtens in dem dbgedachten Termine anzumelden und zu defcheinis 
2 2 er DS ur wre een gen, 
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gen, widrigenfalls fie Damit. gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört 
werden. Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. ; 
Guttwein. 


Liebenthal den 7. Auguſt 1826. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


zu Liebenthal ſabhaſtirt das zu Schmottſeifen Loͤwenberger Kreiſes ſub Nro. 109 a. 
delegene, auf 4351 Rthl. 25. far. gerichtlich gewürdigte Bauergut des Friedrich 
Oelsner ad inſtantlam eines Perſonal Gläubigers und fordert Biethungsluſtige 
auf, in Termino den 

Iten Oetober 1926. 


7ten December 1826. — 
peremtorie aber den gten Februar 1827. früh 9 Uhr 
im Gerichts ⸗ Locale zu erſcheinen, bre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſprüche an das verkaufende Grundſtüͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche fpärefteng in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, toldrigenfalls fie damit ges 
gen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden. 

8 Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. Guttwein. 


Frankenſtein den 20ſten März 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗ 


gerichts zu Frankenſtein wird hiermit bekannt gemacht, daß nach dem zwiſchen dem 
hieſigen Kaufmann Salomon Caskel Frankenſtein und feiner Ehefrau Boſel geb. 
Bruck unterm 9 Juny 1825. errichteten Ehe und reſp. Erbvertrag, die Güterges 
meinſchaft zwiſchen denſelben ausgeſchloſſen worden iſt, was daher hiermit nach H. 422, 
Theti II. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Frankenſtein den 29ſten September 1826. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß nach Inhalt des ſub dato Tarnau den arſten May 1826, 
errichteten und ſub dato Fraukenſtein den Sten Inli 1826. gerichtlich verlautbarten 
Ehe⸗ und reſp. Erb⸗ Vertrages zwiſchen dem Poſamentier Carl Steinleln hie ſelbſt 
und feiner gegenwärtigen Frau barbara Gulſtz aus Tarnau die zwiſchen Ehelcu⸗ 
ten hier ſonſt geltende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchtoſſen worden ſſt. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neumarkt den zoſten September 1826. Die zu Oberſtruſe im Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe ſub Nro. 8. am Striegauer Waſſer gelegene, dem Muͤllermeiſter 
Johann Gottlieb Köhler zugehörige Maſſermuͤhlennabrung beſtehend aus Wohn⸗ 
und Muͤhlengebaude mit zwey Mahlgaͤngen und Stallung, welche Poſſeſſion ges 
richtlich auf 1881 Rthl. 15 (gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Es find hierzu drey Biethungstermine, als 

den §ten November dieſes Jabres, 

den Eten December dieſes Jahres, 

den gten Januar 1827. e 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario, und zwar die beiden erſtern in deſſen Kanz⸗ 
lel hieſelbſt, der letzte peremtoriſche Biethungs⸗Termin aber den Sten Januar 
3827. Vormittags um 10 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Lorzendorf 
angeſetzt. Zu dieſem und beſonders zu dem letzten und peremtorſſchen Termine 

werden 


* 


— (451) — 
werden Kaufluſtige, welche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, eingeladen, um Ihr Ge⸗ 
both abzugeben, wo alsdann der Meift: und Beſtbiethende mit Einwilligung der 
Realgläubiger und inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaßig ma⸗ 
chen, gegen Erlegung eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes, den Zuſchlag und die 
Adjudication zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer zu verkaufenden Mühlennahru 
kann zu jeder ichicklichen Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii bieſelbſt 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle und jede unbekannten Glaͤubiger, welche 
an dieſes Grund irgend einen Realanſpruch zu baben vermeinen, zu dieſen 
und beſonders zu dem letzten und peremtoriſchen Termine vorgeladen Im Nicht⸗ 
erſcheinungsfalle haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld ver⸗ 


theilt wird, auferlegt werden wird. > 
Das Gerichtsamt Lorzendorf und Ober⸗Struſe. 
3 Fiſcher. ! 


„) Steslau. Es eben erhielt neue Meſſiner, fo wie auch noch Gardeſer 
Zitronen, füße Aepfelſinen, Feigen und Kaſtanlen zu ſebr billigen Preiß en 

A. Knauß, Fruͤchte Händler, 

om vormaligen Kraͤnzelmorkt, jetzt Hinter markt genannt, No. 2. 

) Breslau. Ein junger Menſch wuͤnſcht Privat- Unterricht zu ertheilen 
im Liſen, Rechnen und Schrtiben. Nähere Auskunft hieruͤder it zu erfahren auf 
dir Kupferſchuuedegoſſe im Feigenbaum No. 49. hu Eckgewoͤlbe beym Kaufmann 
Dempe. ne 
„) Breslau. Beſſen vorzüglich rein ſchmeckenden couleurten Coffee das 
schwere preuß. Pfund pro 7 fgr. 10 pf. und in Parthien noch billiger, wie auch 
alle andere Epreetey: Waoten und Tabacke zu den niedrigſten Preißen offerirt die 
Handlung W. A. Kofler, Reuſche⸗Straßt im blauen Stern. 


„) Breslau. Einem geehrten Publikum macht Unterzeichneter dle im Buͤr⸗ 
getwerder, Werderſtraße No. 13. etablirte Eründerger Weinhondlunz ganz erge⸗ 
benſt bekannt. W. Markus, Deſtillateur. 

„) Breslau. Zu vermiethen zwey Wohnungen von 5 Stuben, 1 Alkowe 
und fouftigen Bepgelaß im Graͤfferſchen Haufe, Schweidnitzer Vorſtadt, Angers 
Stroße No. 8. weiſet in billigſtet Methe nach der Kaufmann Schwarz, Nicolais 

Stroße Na. 24. 5 5 Re 
Breslau. Jemand der feinen eigenen Wagen hat und In circa 6 Tagen 
per Extrapoſt nach Wormbrunn reift, ſucht auf gemeinſchoftlicht Koſten einen Rel 
ſegeſellſchafter. Naͤheres in der goldnen Gans in No. 10. 5 

*) Breslau. Den raten dleſes g bt ein ganz gedeckter Wagen leer noch 
Berlin, wo mehrere Perſonen billig mitfahren koͤnnen. Das Nähere Schweldnis _ 
tzer Anger neben dem Weißſchen Coffeehaufe No. 15. ; = ol 

res⸗ 
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Y Brestau.. Ein Gewölbe, welches bisher zu eların M:ubled + Magazin 
benutzt worden, nebſt einer daran ſtoßenden Stube, iſt auf der Reuſchengaſſe neue 
No. 63. im Schwarzkegel zu vermiethen and Termine Weihnachten a. c. zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere deym Hauselgenthümer duſeloft. N 
* Breslau. Dle Familie Caſorti zelgt Einem hoch verehrten Publikum 
hiermit unterthaͤnigſt an, doß ſie blos aur noch 3 Vorſtelungen zu geben die Ebte. 
haben wird. Sonntags den katen Noobr zum Vortheile des Hen. Alexander 
Caſortt Allemande a Trols, ſodaua auf allgemeines Verlangen, Atolonte durch 
Hopomenes im Wettlaufe beſiegt, großes mytbolog ſch pantomiſches Ballet in zwey 
Akten. Donnerſtag den ten Novbr. wird nicht geſpieltt. = | 
„) Breslau. Es empfiehlt ſich mit Mortinsboͤrgern in beſter Guͤte zu jedem 
Preiße, blos große nach Beſullung, der Conditer Mlcadi, auf der Albrechtsſtraße 
in der Stadt Rom. 2 a 1 
„) Breslau. Guten Gruͤnderger Weln verkaufe ich auch das preuß Quart 
u 8 und 9 for-, Punſch und Kardinal 12 for. 
ü BER A. Schaͤtzlein, Schubbrüd: No. 72. 
„) Breslau. Bey D. B. Buffa in Breslau auf der Albtrechtsſtraße iſt zu 
haben: Das Bildniß Martin Luther, in dem Augenblick als er den roten Decbt. 
1520. die Bulle verbrannte, dargeſtelt. Kupfer⸗Abdruck in ganzer Figur, gr. 
410 für 10 ſgr. i > ; ae 
„) Breslau: Einem hodzwehrenden Publikum zeige ich Hiermit an, daß 
vom Sonnabend den 1iten an wieder Martinshoͤrner bey mir zu haben ſein werden, 
und zwar zu 22 fgr: und 5 far. jeder Zelt, groͤßere aber erſt nach Deſt rung. 
tg Fran; Weber, Bäckermelſter, Domialcaner⸗Platz No. 2. 
Breslau. Eine Weinhandtungsgelegenbeis:.am Ringe bald zu bez eben 
welſit nach das Callenbergſche Comumiſſions Comptoir, Nicolat Straße goldns 
Kugel. f N 
*) Breslau. Es wird hlerdurch ergebinſt bekannt gemacht, daß auf Da⸗ 
menhilte , dle Federn gitrauſt, gewaſchen und ausgebeſſert werden, bey prompter 


Bedienung iu dilligſten Preigen. Das Nähere iſt auf der kleinen Groſchengaſſe 


No, 13, neben weißem Roß beym Wirth daſeldſt 5 


9) Breslau Eine auswärtige Fabrik hat uns 100 Tauſend Stuck Elgar⸗ | 


ren inie und obne Bederpofen: in, 3 und ganzen: Kißen zum baldigen Verkauf ein; 
atſandt. Wir haben den Auftrag, fie zu auffallend billigen Preißen zu verkaufen. 
i Keug und Herzog, Schmirdebrüde No. 59. 


* Bresla u. Wer einen noch ganz gut conditionirten Flügel billig verkau - i 


fen: will, gibe gefänige Nachricht, Biſchofsſtraßt No. 10. im erſſin Stock. 
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Deäonnerſtags den 9, November 1826. 

| Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. . 

5 alergnadigſten Sperial⸗ Befehl.. 
reslauſch es Intelligenz⸗Blatt zu No NE 


ä Zu verkaufen. N $ 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. October 1926. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhal⸗ 
ber die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Goufrled Stelzer zu Per 
ters dorf ſetther zugehörig geweſenen, ſub Nro, 182. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 18. Februar d. J. auf 98 Rthl. 4 fat 8 pf. Cour ge⸗ 
wuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiermit aufgefordert in dem S rd 
| auf den 13. Januar 1827. 5 5 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Sichtations-Zermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts amts⸗Canzeley allhter zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erſolgtern 
Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhls 
ſich aus welſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudiclrt, und anffpäter als an dem 
beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechte 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hertſchaft Kynaſt. 
ER hüp-den.agten October 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
0 Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts iſt auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers ein Termin zur Fortſetzung der Subhaſtatton der 3 
dem Färſteathum Troppau und in dem Naktiborer Ereife gelegenen, nach der von 
der Sberſchleſiſchen Landſchaft den gten September 1826. feſtgeſetzten Taxe, auf 
115.629 Nih. 27 for. 2 pf. gewürdigten Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus der 
— Stadt und Vorſtadt Hultſchin, den Dörfern Langendorf, Ellgotb, Peterkowitz 
Bobrownick, Klein⸗Darkowitz und Lutzergowitz mit den Vorwerken Hultſchin, 
Weinberg, Neuhoff, Klein⸗Darkowitz, Ludgerzowitz, Oberboff und Nlederboff, 
auf welche in den, den ızten Februar und asſten Juli 1824, angeſtandenen Li⸗ 
citations⸗ Terminen keine Gebothe find gethan worden, vor dem Commiſſarius 
Herrn Juſtizrath Guͤnzel auf den 14ten Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgerichts angeſetzt wor⸗ 
den: hierbei wird zugleich bekannt gemacht, daß von den auf der genannten 
Herrſchaft Hultſchin haftenden land ſchaftlichen Pfandbrleſen per 88470 Rihlt. 
Die Summe von 35690 Rthlr. von dem künftigen Acquirten iy Termino tra- 
ditionis muß abgelsſet werden, ſo weit derſelbde bis dahin keine Einigung mit 
der Oberſchleſtſchen Landſchaft auf ſucceſſive Abzahlung nachweiſen kann, daß auch 
Gebothe auf die nachſtehenden Parcellen, beſtehend; A 
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A. aus der Stadt und Vorſtadt Hultſchin den Dörfern Langendorf, Ellgoth 
Peterkowitz und Bobrownick mit den Vorwerken Hultſchin, Weinberg und 
Neuhof incluſive der Oppa Mühle, der ohne Conſens abolienirten anderen 
1 . Bun Zinſen und Dienſte von Bobrownick auf 94057 Rth, 
14 for. 8 pf. ge — 

B. aus der ad A. genannten Parzelle ohne die Oppa⸗Müuͤhle auf 86594 Rth. 
4 for. 8 pf. gewuͤrdigt; 

C. aus der Oppa⸗Muͤhle, taxirt auf 7463 Rthl. 10 ſgr.; 

D. aus dem Dorfe und Gute Ladgerzowitz incl. der Vorwerke Oberhof und 
Niederhof auf 13689 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. gewuͤrdiget, und 

E 5 dem ze und Gute Klein⸗Darkowitz, gefhägt auf 9189 Rihlr. 
23 for. 4 pf. 

angenommen werden, und daß kuͤnftig auf den Porzellen 
ad A. nur — — — 42010 Rehlr. Pfandbriefe 


ad B. nur — — 38280 — — 
ad C. gar keine Pfandbriefe 
ad D. nur — — — 6840 — — und 


- ad E. nur — — — 4600 — — 
haften bleiben koͤnnen, und es werden hlernach alle diejenigen, welche die ganze 
Herrſchaft Hultſchin, oder einzelne Parzellen derſelden zu kaufen gemeint und 
annehmilſch zu zahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich in dem ange⸗ 
ſetzten Termine zur Abgebung ihret Gebothe zu melden und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, die Adjudication an den Meift» und Beſtbiethenden erfolgen wird. Mer 
brigens koͤnnen die dem Subhaſtatlons⸗Patente beigefügten landſchaftlichen Ta⸗ 
ren der Subhaſtation geſtellten Realltaͤten an der hleſtgen Gerichtsſtelle von den 
Kaufluſtigen mit Muße nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſteln Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Kö; 
\ nigl. Prerß. Antheils. f Schiller. 
Breslau den 10. Juli 1826. Das dem Bauer Gottfried Gärtner zu 
Gnichwitz Breslauer Kreifes gehoͤrige Bauergut, welches nach der gerichtsamtli⸗ 
chen Taxe von Sachverſtandigen auf 4751 Rtht. 5 far. abgeſchaͤtzt worden iſt, fell 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termino den 9. October, den 9. De⸗ 
cember 1826. und peremtorlſch den 9. Februar 1827. wovon erſtere beiden hier in 
Breslau und letzterer Vormittags 10 Uhr in loco Schloß ⸗Amtskanzkei zu Gnich⸗ 
witz abgehalten, veraͤußert werden. Kaufluſtige und Zahlungsiähige werden hier⸗ 
nach aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem peremtoriſchen zu er⸗ 
ſcheinen, tbre Geborhe abzugeben, und hiernächſt, wenn nicht geſetzliche Umfiände 
eine Ausnahme erheiſchen, den Zuſchlag und die Adjudication zu gewaͤrtigen. 
5 Das Gerichtsamt Gnichwitz. v. Schramm. 
Seidenberg den 12. September 1826 Im Wege der nothwendigen 
Subhaßfation ſoll das dem Meſſerſchundt⸗Meiſter Johann Gottlieb Ruͤcker zu 
Seidenberg gehörige Haus ſub Nro. 59. nebft Zubehoͤr, welches auf 190 Rthlr. 
18 fo. 9 pf. Cour. gerichtlich taxitt worden; oͤffentlich an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden. Wir fordern daher alle beſig und zahlungsiähige Kauftuſtige hler⸗ 
mit auf in termine peremtorio den 22. December c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
5 N ic. Rath⸗ 
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Rathhauſe hleſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme machen ſollten. Die Taxe kann taglich Vormittags von 
9 bis 12 Uhr bei dem Stadtgerichts⸗Actuario Herrn Müller eingeſehen werden. 
= Das € tandesherri, Stadtgericht. 2 
i Breslau den 23ſten September 1826. Auf den Antrag des Kaufmann 
Carl Gottfried Benjamin Scholz hierſelbſt, ſoll im Wege der Subhaſtation die 
Nro. 1. zu Strieſe gelegene Waſſermuͤhle (ſogenannte Obermühle) nebſt der dazu 
gehörigen Hufe Acker, zuſammen auf 3208 Rihl. 6 jgr. 9 pf. ortsgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. Wir haben nun dazu drey 
ietbungstermine, den 7. Decbr d. J., den 8. Febr. k. J. in der Behauſung des uns 
zerſchriebnen Juſtitiarll ( Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) und den 9 April 
9 f., welcher peremtoriſch iſt, auf dem heirſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe anbe⸗ 
zaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichtsamt 
tu Striefe und Schebitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchickjichen Zeit auch in 
unſerer Kanzley eingeſehen werden. j 
Das Staatsrath v. Rhediger, Strieſe und Schoͤbitzer e 
N > i 5 7 IE anke. 
Beruſtadt den 19ten Septbr. 1826. Das auf hleſiger Breslauer Gaſſe 
ſub Nro. 34 gelegne nicht voͤlig ausgebaute, ouf 150 Rthl. geſchaͤtzte Haus ſoll 
öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Kaufluſtige und zahlungsfaͤhlge 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem den 13. Nov., 13. Dec., und deſon⸗ 
ders in dem letzten am 12. Januar k. J. anfehenden Biethungstermin Vormittags 
um 9 Uhr in hleſiger Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und bat 
der Beſtbiethende mit Zuſtimmung der Hutmacher Schloͤffeiſchen Erden den Zur 
ſchlag zu gewaͤrtlgen. . f 
Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Stadtgericht. 
Thräna, Rothenburger Kreiſes den 9. September 1826, Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation fol das Karl Benjamin Jeſchkeſche unter der No. 6. 
zu Thraͤna Rothenburger Kreiſes belegene, nach Abzug der Adgaben auf 151 Rthl. 
11 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Bauerguth zu welchem 19 Schfl. pfluggaͤngiger Acker 
und 18 Schfl. Dresdner Maaß Buſch gehoren, in den Terminen i 
Er den 31, October 1826, ; 
den. 8 December 1826. N 
ee den 6. Februar 1827. 
öffentlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden hier 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamts⸗Stelle allbler zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meift» und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. 
fe: ar, Das gräfl. v. Breslerſche Gerichtsamt. 
u 1 f Dfennigwertd. 
Trebnitz den 2often September 1826. Das Koͤnigl. Stadtgericht von 
Stroppen macht dem Publiko hiermit bekannt, daß das Tuchmacher Gottlieb Neu⸗ 
gebauerſche Haus Nro, 19, daſelbſt, Theilungshalber öffentlich verkauft ib 
0 


u DE 


fol, Daſſelbe ift am 4ten c. auf 145 .Rtbls taxirt. Der Licitations⸗Termin ficht 
den zoſten November c. a. und werden Kauftuſtige aufgefordert, in demſelben 
Vormittags um 10 Uhr ihr Geboth darauf auf dem Rathhauſe in Stroppen zum 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth und baare Zahlung 
in Cour, nach Einwilligung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. . 

i Koͤnigl. Stadtgericht von Stroppen, N 
Landes hut den aoſten Septdr. 1826. Die zur Kaufmann Andritzk9 
ſchen Concursmaſſe gehörigen, auf Vogelsdorfer Feidmark gelegenen Aecker und 
Wleſen No. 4, 8,9, 24. und 25,, nebſt dem ſtaͤdilſchen Ackerßuͤck Nro. 232., 
welche zuſommen auf 2927 Rib. 15 ſgr. gerichtlich abgefchägt worden ſind, ſollen 
in dem vor uns anſtehenden einzigen peremtorſſchen Blethungster mine den 27. No⸗ 
dember d J., und zwar jedes dieſer Grundfläche einzeln, on den Mails und Beſt⸗ 
bietheaden verſteigert werden, wozu Kaufluflige ‚Hierdurch eingeladen werden. 

3 Koͤngigl. Preuß Stadegerlcht. 

Gröbnig den 11. September 1825. Das Koͤnigl. hieſige Gerichts amt 
macht bekannt, daß die nach dem verſtordenen Ignatz Gebauer hinterbliebene, 
localgebictlich auf 100 Rihl. detaxirte robothſame Haͤuslerſtelle ſub Nro. 139. zu 
Leisnitz, Leodſchuͤtzer Kreiſes, zum Behuf der Erbeheflung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll, und hlezu ein einziger Lieltations⸗Termin auf 
den 30. November a. c. anberaumt worden iſt. Es werden daher beſig⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages in der hleſigen Ge⸗ 
richts ⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
ae gewaͤrtigen, falls nicht gefeglihe Hinderniſſe dagegen eintreten 
ollten. 8 


Koͤnigl. Gerichts amt hierſelbſt. 
3 Citationes Edictales. 

*) Breslau den aaflen September 1826 Ueber den in 1346 Rthlr. 4 far; 
6 pf. Activis mit Einſchluß der Mobilien, dagegen in 1841 Rthlr. 19 for. 9 pf. 
Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am ligten April: 1826 in Breslau verſtorbenen 
Koͤnigl. Premier ⸗ Lieutenant außer Dienſten, Eruſt Guſtav Heinrich v. Heugel int 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Eiquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Gebel auf den arſten Jauuar 1827. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liqutdatlons⸗Termine in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu liquldiren 
und ſich uͤber die Beibehaltung des Intertms Curatoris Juftizcommiſſarius Brier 
zu erklären. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 10 ten 
Mai igag. unmittelbar nach Ad haltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 
Praͤtluſtons-Erkenntniß aller ihrer etwonigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤu⸗ 
bigern, welchen es an Bekanntſchaft umer den hieſigen Juſtiſcommiſſarien fehlt, 
werden die Juſtz⸗Commiſftous⸗Raͤthe Meyer, Morgenbeſſer und a ran 

N miſſa⸗ 
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miſſarius Maſſely vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vellmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. SFr 5 
ER Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlefien.. 
r : = Falkenhauſen. 
„ Bauerwitz den asſten October 1826: Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts iſt über das für die Hypotheken⸗Gläudiger unnlängliche Kaufgeld p. 
127 Rıhl. für die⸗fonſt den Anton Klemek gehörige, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation verkaufte Poſſeſſlen zu Bauerwͤftz No. 208. des Hypothekenbuchs der 
Elquid ztlons⸗Prozeß eröffnet worden, und werden demach alle diejenigen, welche 


aus irgend einem Real⸗Nechte an die gedachte Poſſeſſton einen Anſpruch an das 


Kaufgeld zu haben verneinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den roten Dir - 

cember c. früh um 10 Uhr in der biefiaen Gerichtsſtude anberaumten Termine per⸗ 

ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßine Bevollmächtigte, wozu den durch allzuwelte 
ntſernung oder andere Hinderuiſſe an dem perſönlichen Erſcheſnen verhinderten 
die J. C. Liebich und Klapper zu Ratibor und der Juſttt. Bernhard zu Leobſchuͤtz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzugeben und durch 
genügende Beweismittel zu beſcheinigen, unter Warnung, daß die Ausbleibenden 


mit ihren Anfprächen an die gedachte Poſſeſſion und an das Kaufgeld präcludirt 


und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer dieſer Poſſeſ 
ſion Ratzmann Matuſchke als gegen die Gläͤnbiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt werden wird auferlegt werden ſolIl. : 
: Koͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
„) Glogau den 3. October 1826. Nachdem über den Nachlaß des am 
13. Mai 1925. zu Kodersdorf verſtordenen Gutsbeſſtzer Carl Chriſtian Apel auf 


den Antrag der Witwe des Defuneri und der nachgelaßegen maierennen Kinder, 


fo wie des Vormundes der Minorcanen per Decretum vom 24. Februar 1826, der 
erbſchaftliche Liqnidatiens⸗Proceß eröffnet und Terminus zur Liguidation und Bes 
reſication ſaͤmmtlicher Forderungen an Die Nachlaß⸗Maſſe auf den f 
7. Februar 1827. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Metzke anberaumt wor⸗ 
den iſt werden alle unbekannte Gläubiger des obgedachten Guthsbeſitzer Earl Chriſti⸗ 
an Apel hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem 
Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information ver⸗ 
ſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Cammiſſarten, von welchen 
bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten Wunſch, Metzke, Ziekurſch 
und Hoffmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe 
gehörig anzumelden und zu bescheinigen, und die in Händen habenden Schuldver⸗ 
fehreibungen oder fonfige ſchriftliche Beweismittel mit zut Stelle zu bringen Die⸗ 
jenigen, welche in dem Termin weder per ſoͤnlich noch durch einen Bevollmaͤchtigten 
erſcheinen, werden aller ihrer etwanlgen Vorrechte fär verluſtig erklart und mit ih⸗ 


ren Forderungen pur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 


diger von der Maſſe noch uͤbtig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Anoͤnigl. Oder⸗Landes gericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 


Offener Arreſt. 


Oblan den 27fien October 1826. Von unterzeichnetem Gericht wid 


hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des verſtorbenen Scholzen 
5 Te 5 Stephan 


* 
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Stephan zu Bulchau auf Antrag deſſen Erben unterm 17ten huj m. der Concurs 
eröffnet worden if, demgemaͤß wird blerdurch allen und jeden, welche von dem Ger 
melnſchuldner etwas om Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fi has 
ben, angedeutet, ſolches dem unterzeichneten Gericht foͤrderſamſt trtulich anzuz ·i⸗ 
gen, und dle Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihr r daran habenden Rechte 
nur alleln in das gerichtliche Depofiium abzuliefern, widriginfalls aber zu erwarten, 
daß wenn dennoch folder Geſtalt einem Aadern etwas bezöhlt oder ausg⸗antwortet 
werden ſollte, dleſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit heygttrleben, wenn aber der Inhaber folcher Gelder oder Sachen etwas ve.a 
ſchweigen und zutuͤckbalten ſollte, er noch außerdem alles ſines daran habenden 
Uuterpfandes und andern Rechtes fuͤr verluſtig erflärt werden wird, 
Koͤulgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, 

) Sprottau den 1. November 1826. Auf Antrag mehrerer Gläubiger iſt 
über den Nachlaß des zu Ober ⸗Eilau verftorbenen Gerichts Scholzen, Johann 
Heinrich Schwandke der erbſchaftliche Liguldations⸗Proceß eroͤffnet worden. Mir 
baden zum Verkauf der dazu gehörigen Erbſcholtiſei⸗Rahrung in Ober⸗Eulau, wel⸗ 
che auf 2630 Rthl. 16 far. geſchaͤtzt worden iſt, Termin auf den 8. Januar, den 
8. März und den 10. Mai 1827. Vor- und Nachmittags im Gerichts zimmer zu 
Malmig angeſetzt, und laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu vor, 
mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Gründe es hindern, 
an den Meiſtbiethenden im letzten Termine erfolgen ſoll. Zugleich fordern wir alle 


unbekannte Gläubiger des Schwandke auf, in Termino den 8. März 827. ihte For⸗ 


derungen anzumelden, und haben die in dieſem Termine ausbleibenden Ereditores 
zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und nur an das je⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbriz ſeyn dürfte. 

Relchsburggraͤfl. zu Dohnanſches Gerichtsamt der Herrſchaft Malfwig, 


*) Breslau. Bey Ziehung der gaftın Fleiuen Lotterie find folgende Ge⸗ 


winne in mein Comptoir getroffen: Der ate Haupig winn von 2500 Rthle. auf 
No. 16620, 1 Gewinn zu 150 Rthl. auf Nro 9624. 6 Gew. zu 100 Rthlr. 
auf No. 3006 6696 8610 8620 16633 32462. 11 Gew. zu so Rihl. auf 


auf No. 3074 3088 3373 6105 610 6182 8673 9523 19610 32458 


32475. 14 Gew. zu 20 Athl. cuf No. 3072 6123 49 6691 6733 7815 
83 8608 10930 16642 64 16687 27056. 28 Gew:a 10 Rthl auf No. 
3092 17 38 92 6103 6171 87 7801 864t 10912 41 16609 16613 37 


43 48 73 92 17262 gı 261956 27021 22 52 94 35858 59 35900. 


50 Gew zu 5 Rthl- auf No. 2335 2338 3011 39 97 3360 3370 72 98 


6164 68 88 91 6651 6656 6700 6724 4 7802 16 31 7841:53 


68 70 86 8650 55 87 10950 16622 39 81 17283 85 92 97 26159 


26164 66 27002 4 50 74 75 32472 82 35815 35849 54. 128 a 5 
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zu 4 Rıblr. auf Ro. 3005 7 10 20 37 41 52 53 3056 59 61 68.82 
93 95 96 3359 3363 64 89 6126 36 59 72 79 83 89 97 6673 
80 83 6701 10 36 45 7804 7821 35 36 39 43 65 75 84 88 94 
8609 13 22 27 29 42 43 48 52 57 74 89 97 9502 9 11 1216 
20 10914 18 24 28 29 10932 33 34 37 16614 24 25 40 49 63 
16667 72 75 79 98 17265 66 72 73 26168 89 95 27006 14 16 
18 27 35 27047 48 65 66 67 68 91 93 96 97 32459 64 68 80 
35816 28 33 38 51 53 35862 65 69 71 80 84 87 92 95 97. Mit 
Kaufloofen zur sten Klaſſe 5 Aſter Lotterie und Looſen zar 8 Zſten kleinen Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich erg benſt J. Holſchau jun., 

= Salzring nahe am großen Ringe. 

) Bres tau. Bey Zlehung Hafer kleinen Lotterie find nachſtehende Gew. in 
mein Comptoir gefallen: 100 Rth. auf No. 14049, 17725130 21934. 20 Rth. 
auf No. 12231 47 74 17476 21913 86. 10 Ribl auf No. 5787 12228 
37 58 90.95 14009 40 78 8 91 17703 28 21935 30141. 5 Kehl. 
auf Mio. 5776 90 91 800 12235 72 77 89 97 14021 32 47 63 96 
16026 29 50 17452 58 65 17720 22 27 31 21925 63 27585 30137. 
4 Rihl. auf No. 5783 94 97 12207 11 14 15 25 29 65 68 99 14013 
77 83 86 87 97 16009 11 23 30 36 41.45 17451 67 77 80 85 
87 94 99 17707 14 39 47 21901 9 ı2 21 26 38 46 52 62 66 69 
72 77 27580 82 98 30:01 6 22 28.31. Mit Eoofen zur Klaſſen und 
klelnen Lotterle empfiehlt ſich Hirfigen und Auswärrigen ergebenſt Schreiber. 
Breslau. Bey Ziehung der H2fien kleinen Lotterie traf in nielne Eins 
nahme 100 Rthl. auf No. 20696. 50 Rth'r. auf No. 38937. 20 Rehlr. auf 
No. 6467 9352. 10 Rthl. auf No. 2293 6482 96 9363. 5 Rthl. auf No. 
6465 71 72 91 98 8759 79 17414 35 41 42. 4 Kthl. auf No. 2277 

6126 6457 61 41 42. 4 Ktbl. auf No. 2277 6126 6457 61 819361 
62 9771 74 81 83 93 96 800 17401 2 6 11 15 18 32. $ 
ee H. Holſchau der alt., Reuſche Straße im grünen Pollacken. 
28 Breslau. (Neue Schriſt fuͤr Aerzte.) S. Hahnemanni materia me- 

dica pura, sive doctrina de medicamentorum effectibus in corpore humano sa- 
no observatis, e germanico in latinum conversa junctis sıudiis Dr. E. Stapf, 

Dr. G. Groos et E. G. a Brunnow. Lomus primus. gr, 8. 2 Thlr. 223 sgr. 
ice Schrift if in allen nahmbaſten Buchhandlungen in Breslau in Joh. Ftledr. 

d. alt. Buchhandlung zu erhalten. € a 

Dresden und felpzig, im Auguſt 1826. x 

tk Arnoldi'ſche Buchhandlung. 

*) Breslau. Die zwey Viertel⸗Leoſe No. 32557 c. und 32598 b. zur 

Sten Klaſſe 5 After Lotterie ind verlopren werden. Die darauf etwa treffende Ger 

winne 
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wlune werden aber unt den in meinem Looſenbucht verzeichneten rechtmaͤßigen . 


2 


lern ausgezahlt werden. 
i 5 Loͤwenſtein, Königl. lotterle⸗Elnnebmer. 


*) Brestal. er vermlethen am Ringe in No. 47. die zwipte Etage, ber 
stehend ous 9 Stuben, Küche, Keller und Bodengelaß. Das Nähere bey dem 
Eigenthuͤmer zu erfrogen, 


) Breslau. Ein Kutſcher und eine Köchin, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 


. koͤnnen ein Unterkommen an der Schleſiſchen Graͤnze finden. Auskuaft zu tr. 
fahren, Carls Straße No. 12 im Gemälde dey Joachim Schweiger. 
) Breslau. Za vermiethen und Termlno Welbnachten zu beziehen an der 
Oberamtsbrͤͤcke und Roßmarkts Ecke No 14. Im erſten Stock 3 große Stuben, 
1 Alkowe, Küche, Speiſekammer, Boden = und Kellergelaß. Parterre 1 Stube, 
nebſt Küche und Kellergelaß, und das Nähere daſeloſt im Eckgewoͤlde zu erfragen. 
) Breslau. Zu vermleihen und Termino Weihnachten zu beziehen auf 
der Albrechts⸗Straße No. 4. ein trocknes, lichtes, großes Gewoͤlbe, nebſt Woh⸗ 
nung, und das Nähere daſelbſt beym Wirth eine Stiege hoch zu erfrogen. 

*) Breslau. Ein Dominium in Nledetſchleſien an der Schleſiſchen Grenze 
gelegen, welches im ganzen 160 Scheffel alt Maas gutes Ackerland, circa 1900 
Morgen Wald, überfläſſhes Wiefewachs, 7 Tide, Brau und Brennerey, 
eine Mühle, 450 Rihlr. Zinfen und 6 Oreſchgaͤrtner bat, 300 Stuck Schaafe, 
12 Kühe, 6 Pferde halt. Die Wirth chaſtegebaͤude, nebſt eln em ſchoͤnen Schloſſe 
im beſten Bauſtande find, welſet Veraͤnderungswegen für. den billigen Kaufpreis 
von 24000 Rihl. unter annehmbaren Zoblungsdedingungen noch das Callenberg⸗ 
ſtbe eee eee Comptoir, Neolal⸗Stroße goidme Kugri. 


—— — 
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Wes see, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
8 BDresl a del 8 Novemder 7826. b 
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B g g e 
A Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 9. November 1826. 


N Gerichtlich eonfiemirte Kaufen. 


PR: den aten October 1826. Kauf⸗Contracte, welche beim 
Königl. Land, und Stadtgericht zu Glag vom ıften May bis ult. Sep 

: tember > vorgekommen: 
En May. 1. Kauf des Franz Heinze, um das Haus no. 680. pro 


23 rthl. 10 er 

2. der Franz Heinzeſchen Erben, um das pa no, 680, pro 

23 th. 10 fg v. 

3. des Eajetan Wolf, um das Haus no. 1894, pro 40⁰⁰ ithl. 1 
J. der Magdalena Schorn, um den Garten no. 31 ., pro 400 rthl. 
5. des Joſeph Rosner, um das Vorwerk no. 379, pro 6500 rthl. 
Juny. 6. Raul des Joſeph Band, um u Dane no. 483. pro 


323350 rihl. 
2 7. des Jeſeph - Riedel, um das Haus no. 18. in Autpeibe, pro 


220 ahl. 
: 8. des Ferdinand Stem, um das Haus no. 133 in Altheide, pro 
2103 rthl. 10 for. 
9. der Anna Maria Stenzeiſhe Eiben; die Badgerchtigteit no; 23. 
pro 500 rthl. 
July. 10. Kauf des Joſeph Zöͤrnig, um das Haus no. 582 
pro 400 rthl. 
’ 11. des Aloys gatzer, um das Haus⸗ uo. 625 pro 86 rthl. 
12. dir Joſepha Paguot, dito no. 206., pro 1400 erh 
13 des Aloys Langer, dito no. 59, pro 230 tthl. 
417 Auguſt. 140 der Balbarg Neumann, um geh Garten no. 9 ‚pro 
270 ee Re 8 
. der ioyöhanng: Schinke, um das Haus uo. 618 vro 200: zei. 
Sin tender 16. Stadt Gemeine, um den Wauplas no. 503., pro 
33 rihl. 
f 2 Auguſt dach, um das Vorwerk no, 511, pro 6790 15 
e u⸗ 


— 64962) — 


Leubus den igten October 1826. Bei dem Gerichte der ches 

maligen Leubaſſer Stiftsgäter find nachſteßende Käufe vorgekommen: 

1. Kauf des Fanz Carl Reichelt, um Franz Reichelts Gärtnerſtelle, 
fuͤr 180 rthl. von Leubus. 5 

2. der Suſanna Neumann, um Gottlieb Neumanns Stelle, -für 
400 rthl. von Reichwald. v3 

3. des Ignatz Kellert, um Bernard Hentſchel Haus, für 170 rthl. 

4. des Amon Hentſchel, um Bernard Hentſchel Gärtnerfiene, für 
340 tthl. 

5. des Samuels Mettke, um Samuel Mettkes Stelle, für 183 rihl. 

6. des Anton Kleborſchke, um Samuel Hoffmanns Gärrnerſtelle, für 
420 zu Regnitz r i 
17 des Ernſt Braͤuer, um Jacob Dobrzinsky halbe Hufe Land, für- 
950 rthl. 

8. des Kaufmann Hr. Kanold, um Fritſches Parzellen⸗Acker, für. 
93 rthl, a N 
9. deſſelben, um Obſtes Parzellen Acker, für go rthl. 

10. Deſſelben, um Reinelts Parzeuen- Acker, für 215 rthl. 

11. der Friederike verwit. Dottcke jetzt verehl. Wohlmann, um den 
Ferdinand Simonſchen Kretſcham, für 5700 rthl. 5 

12. des Gottlieb Weberske, um die Johgnn Friedrich Kliemſche 
Haͤuslerſtelle, für 130 rthl. von Maltſch. 

13 des Franz Nicke, um Franz Scherffenbergs Stelle, für 

800 rthl. f - 
14. des Anton RNitſchke, um Heinrich Schwarzes Stelle, ‚für 600 rthl. 
zu Wilxen. Eu i 

15 Carl Friedrich Gnichwitz, um Gottlieb Gnichwitzes Stelle, für 
500 rthl. zu Althoff. : 

16. des Auguſt Kirſch, um Carl Hübſchers Stelle, für 360 rthl. 
zu Tannwald. a : 

1 des Joſeph Froͤhmert, um Joſeph Weigmanns Haus, fur 
161 rthl. ; 
18. des Auguſtin Runge, um Anton Runges Gaͤrtnerſtelle, für- 
600 rthl, 
19. des Ignatz Wolff, um Carl Joſeph Wolffs Haus, für 8oo rthl. 

20. Deſſelben, um den Parzellen- Acker für 63 rthl. zu Schlaup. 

21. des Auguſtin Scherffenberg, um Anton Reiſſes Haus, für 
200 rthl. zu Weinberg. h 

22. 
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22: des Johann Michael Glathor, um Chriſtoph Steudlers Haus 
für 260 rthl. nn 

23. des Franz Jung, um Franz Jungs Haus, für 120 rihl. 

24. des Heinrich Perſchke, um Jacob Perſchkes Paus, für 300 sit 
zu Kleinhelmsdorf. 

25. des Johann Chriſteph Pohl, um den Wagnerſchen Parcellen: 
Acker, für 48 rthl. 

26. des Carl Kloſe, um die Geißlerſche Stelle, fuͤr 780 rthl. 

27. Friedrich Prenzel, um Gottlieb Meiwalds Haus, für 100 rthl. 
2858. Franz Steltzer, um Raupachs Parzellen ⸗ Acker, für 161 rthl. 
zu Seitendorf. 

f Schoͤnau den iſten July 1826. Verzeichniß derer im iſten 
halben Jahre 1826. bei nachgenanaten Gerichtsämtern des unterzeichneten: 
Juſtitia:ii verlautbarten Kaͤufe. 
N 5 A Berbisdorf. 

1. Wind müller Arlt, um die Windmühle no. 345, für 300 rthl. 

2. Schuhmacher Johann Gottfried Hadnelt, um das Haus fub no. 
116. für go rthl. 

a B. Schoͤnwaldau. 
3. Chriſtian Gottlob Dittrich, um 17 Morgen 11 O R. Ackerland, 


für 1300 rthl⸗ 
C. Ober⸗Falkenhayn. | 
4. Gottfried Schekel, um 2 Morgen 116 QR. Forſtland, fuͤr 


50 rthl. f 8 
D. Mittel-⸗Falkenhayn. 

5. Häusler: Ehrenfried Mohr, um 3 Morgen go Q. R. Forſtland, 
fuͤr 189 tthl. 2 

6. Häusler Johann Gottlob Schwarzer, um 2 Morgen go Q. R. 
für 123 rthl. 8 N 

7. Häusler Fran Elsner, um 1 Morgen 62 Q. R., für too rthl. 

8. Freihaͤusler Johann Friedrich Hollmann, um die Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtele fub no. 33. für. 300 rihl. ee i vr 
0 E Neukirch. 

9. Sattletmeiſter Johann Gottlob Seidel, um das Freihaus no. 140. 
fur 430 rthl. 5 N 

10. Schmidtmeiſter Johann Gotilieb Hartmann, um das Freihaus 
ſub no. 30, für 225 rthl. . f 
11, Schuhmacher Chriſtion Gottfried Heptner, um die Kretſchamnah . 

rung ſub no. 148., für 1 100 rthl. F. Ober⸗ 


7 
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z F. Ober ⸗Roͤversdorf. 5 N ö 
2. Johann Ehrenfried Fiedler, um die Freig irtnerſtelle ſub no. 31. 
für 2560 ritbl. s S Zr \ 
13. Johann. Gottlieb Sommer, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 19. 
für 800 rthl. en 
14 Johann Wilhelm Kloſe, um die Häusler delle ſub no. 58, für 
200 rthl. 3 5 
Fr sa G. Hermannswaldau. 
17. David Bär, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 24., für 240 rthl. 
16. Johann Gottfried Lamprecht, um die Fteihaͤuslerſtelle ſub no. 
34, für 350 rthl. | 
1, Bopfan.den goſten September 1826. Kauf des Dresler über 
die Stelle no. 11. zu Borſchen, für 60 rihl. 5 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Winzig den aßſten September 1826. Kauf der ꝛc. Seidel, 
um den Dreſchgarten no. 16 zu Groß⸗Wan gern, pro 200 tthl. 
n 5 Das Gerichtsamt Groß⸗Wangern 


Lüben den ıgfen September 1826. Die verehl. Zimmermann 
Sperling bat von ihrem Vater die Gärtnerftene ſub no, 56. in Mallwitz, 
am Werthe von 100 rthl. geerbt. 3 25 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liegnitz den öten October 1826. Der um das ſub no. 39. zu 
Jacobsdorf beiegene Angerhaus von dem Carl Braun ‚ für 315 rthl, ges 
ſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 
Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. i 

Liegnitz den asfien. September 1826. Der Kauf des Fiſcher, 
um die ſub no, 5. zu Scharfenort belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle vom ıgren 
September c. wird bekannt gemacht. R 

* Das Gerichtsamt von Scharfenertg. 


Brieg den 7. September 183%, Bey hieſigem Koͤnigl. Land und | 


Stadtgericht iſt der Kauf des Joh. Daniel Puſch, um die dem Gottlob 

Hilber zugehorige ſub no. 40. zu Cantersdorf bslegene Robothgaͤrtner⸗ 
ſiele, pro 100 rthl. heute conſiimirt worden. Ss Ka 

üben den zzſten September 1826. Der Kriegs- Reſerviſt Jo⸗ 

hann Ehrenfried Zenſchner bar die Dreſchgaͤrtnerſtelle vo. 41. zu Brau⸗ 
chitſchdorf von dem Johann George Fickert, um 260 fthl. gekauft. 0 
Das Reichsgraf. v. Schmettow Brauchitſchdorfer Gerichtsamt. 

f | Raud⸗ 
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Randten den roten. October 1826. Siegismund Baum hat 
die, Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 5. zn Kniegnitz vom David Schröter laut 
Kaufbrief vom 26, July 1826. um 200 tthl. Courant erkauft. 5 

= Dias Gerichtsamt von Kniegnitz⸗ 25 2 

Ober⸗Weisritz bei Schweidnitz den raten October 1826. Vom 
14ten April 1826. bis ı2ten October 1826 ſind bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte nachſtehende Käufe zur Conſi mation vorgekommen: 

A. Zu Ober: Weieritz 
1. Kauf des Häusler Carl Welzes, pro 300 rthl. 
2. Häusler Gottlob Wiesner, pro 400 rthl. ur 
i B' Zu Ohmsdorf. 
3. Dreſchgaͤrtner Gottlieb Scharfs, pro 5 30 rthl. 
je C. Zu Ait Friedersdorf. 
4. Auenbaͤusler Johann Carl Wiegmer, pro 200 rthl. 
8 Auenhaͤusler Benjamin Porrmann „pro 126 rthl. 
D. Zu Neu⸗Frledersdorf. 
6. Freihaͤusler Gottlieb Eichlers, pro 171 rthl. \ 
7. Zuſchreibung der Freihäusler Johanne Eleonore verwit. Seiler 
geb. Moditz, pro 171 rthl. 8 3 
Das Reichsgraͤfl. Pücklerſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 
35 Weisritz und Burckersdorf. a 
Mittelwalde den agſten October 1826. Bey dem Koͤnigl. 
Stadtgericht zu Mittelwalde find nachſtehende Käufe zur Confirmatlon 
gekommen: f Br 3 7 
1. Ka f des Rothgerber Johann Straube, um 4 Scheuer des Franz 
Kings Pro, 2 stel. 7 , x 
2. des Chriſtoph Tinz, um das vaͤterliche Haus, pro 247 rthl. 
3. ter Veronica Tinz, um das vaͤterliche Ackerſtück, pro 76 kthl. 
4. des Amand Jaſchke, um das Hoffmannſche Haus, pro 140 tthl. 
5. des Anton Lehnhard, um das vaͤterliche Gaſthaus, pro 1866 
rthl. 20 fer. . 12 \ 99 8 ö 
6, des Joſeph Fiſcher, um einen Gartenfleck des Beſchorner, pro 
15 rihl. 7 far. : i 
7. des Job. Schlimann, um das Moſerſche Haus, pro 266 rth. 20 ſgr. 
2 RR Casper Heyer, um das Johann Heyerſche Haus, pro 
200 kthl. . 8. | Er \ n & 
9. des Schmitt Ignatz Tſchoͤpe, um das vaͤterliche Ackerſtück / pre 
487 Tthl. 18 ſgr. 7 pff. i er 


10. des 


CT 


10. des Johann Blaſchke, um das vaͤterliche Haus, pro 75 rehl. 

11. des Franz Exner, um das Haus des Johann Fritſche, pro 
2663 rthl. a N N a f 

13. des Joſeph Nitſche, um das Bauerſche Haus, pro 2662 rthl. 

13. der Wittwe Suſanna Knolle, um das Haus ihres Ehemanns, 


pro 62 rthl. 20 for. 
14. des Emanuel Fiſcher, um das Ackerſtuͤck feines Eheweibes, pro 


100 tthl. 
15. des Franz Weltz, um das Haus des George Walter, pro 


86 vl. 20 for. 
16. des Joſeph Fiſcher, um das väterliche Haus, pro 100 rthl. 

3 Liegnitz den ıgfen September 1826. Der um das fub no. 31. 
zu Jacobsdorf belegene Bauergut zwiſchen der Wittwe Kaiſer und dem 
Gottlieb Hifig am sten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt ge⸗ 
macht. Das Gerichtsamt von Jacobs dorf. 4 
Ltegnitz den 25flen October 1926 Der am ı4ten October ab⸗ 
geſchloſſene Kauf um die ſub no. 20. zu Jacobsdorf belegene Angerhaͤus⸗ 
lerſtele zwiſchen der Roſine Weinknecht und dem Johann Gottlieb Kloſe 
wird bekannt gemacht. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 

Liegnitz den taten Auguſt 1826. Der Kauf des Johann Chris 
ſtoph Kurz um die Angerhaͤuslerſtelle no. 33. zu Ober⸗Bielau, für 
300 rthl. wird bekannt gemacht. ; 

Das Juſtizamt von Ober: Bielau, 

Winzig den iſten October 1826. Kauf des Handke, um no, 
12. zu Merſine, pro 200 rthl. 

Das Gerichtsamt Merſine. 2 

Neuſtadt den ızten September 1826. Dato iſt dem Martin 
Borkert die zu Langebruͤcke ſub no. 109. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, 
für 150 rthl. zugeſchrieben worden. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

Reiſſe den ı3ten Auguſt 1826. Anton Scholz hat die Häͤus⸗ 
lerſtelle no. 40. zu Gtunau von feinem Vater gleiches Namens, für 53 rıyl. 
10 ſgt. erkauft. b 
> Das Fürfibifhäfl. Ober⸗Hoſpital Guͤtergericht. 

Meiffe den 27ſten July 1826. Franz Thunig hat die Haͤus⸗ 
lerſt elle no. 53. zu Schaderwitz von den Joſeph Thunigſchen Erben, fuͤr 
62 bthl. 10 for. erkauft. a 85 

9 Das Gerichtsamt des Rittergutes Schaderwitz. 

Bri 
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Brieg den 21ſten September 1826. Bey hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hat der buͤrgerliche Bädermeifter Samuel Büttner das 
hieſelbſt ſub no. 145. gelegene, dem verſtorbenen Tuchmacher Kuniſch zu⸗ 
geboͤrig geweſene Haus fuͤr das Meiſtgeboth von 4050 rthl. laut der un⸗ 
term 25ften May 7825. Publizirten Adjudicatoria erſtanden und iſt der 

Beſitztitel Für ihn uͤberſchrieben worden. 
a Amt Rothſchloß den ıaten October 1826. Konfirmirte Kaͤufe 


bis zum vorſtehenden Tage: a 
1. Kauf des Gottfried Rother, um das Aueuhaus ſub no. 42. zu 


Großknignitz, pro 120 rthl. 
2 Gottfried Gruͤttner, um das Bauergut ſub no. 20. zu Karſchau 
pro 4700 rthl. a 
3. Ehriſtian Menzel, um das Bauergut ſub no. 1 1. zu Groͤgersdorf. 
4. Gottlieb Meier, um die Hoſegaͤrtnerſtelle ſub no. 1. zu Semitz, 
pro 501 tthl. wi 
5. Gottfried Haſchke, um die Hofegärtnerftelle ſub no. 5. zu Tier 
fenſee, pro 425 rthl. z 
6. Gottlieb Gruͤttner, um das Kretſchamgut fub no. 18. zu Kar⸗ 
ſchau, pro 5600 ribl. 
7. deſſelben, um das Bauergut ſub no. 16. daſelbſt, pro 5600 rthl. 
Löwen den 2often October 1826. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte find in dem Zeitraume vom ıften April 1826. bis 20. Octo⸗ 
ber c. nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: ; 
1. Lauf des Stolle, um die Freiſtelle no. 13. zu Nieder⸗Jaͤſchkittel 


pro 300 rthl. re 
2. des Samuel Reichert, um die Freiſtelle no. 17. zu Ober⸗Jaͤſch⸗ 


kittel, pro 700 tthl. 9 
Das Gerichtsamt Jaͤſchkittel. 
Friehmelt. 


Löwen den zoften October 1826. Bei dem unterzeichneten Ges 
richtsamte find in dem Zeitraum vom 1. April 1826. bis 20. October c. 
folgende Beſitzveraͤnderungen vorg ' kommen: ö 

1. Kauf des Kloſe, um das Bauergut uo. 45. zu Schwanowitz, pro 
1200 tthl. 
2. der Wittwe Anna Roſina Pfaͤnder die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 29. 
zu Frohnau, pro 160 rıhl. 5 
Das Landrath Reinhartſche Gerichtsamt der Schwanowitz, 


Frohnauer Güter. Friehmelt. 
ö Am t⸗ 


„ 
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Amt Oelſe den ı6ten October 1826. Greichtlich confirmirte 
Käufe bei dem Königl. Prinzlichen Domainen⸗Amt Oelſe : 
1. des Gottlieb Roͤbel, um feines Vaters Siegismund Roͤbels Bauer⸗ 
gut no. 2. zu Ullersdorf, für 960 rthl. 
2. des Johann Gottlieb Hanke, um die von feinem verſtorbenen 
Vater Gottfried Hanke nachgelaſſene Windmuͤhle und Freiſtelle no. 57. 
in Oelſe, für 2000 rihl. : 
3. des Gottlieb Hübner, um die von feiner verſtorbenen Mutter Ro⸗ 
ſina 2 nachgelaſſene Freigaͤrtnerſtelle no. 5. ze Neu Ullersdorf, fir 
200 rthl. N a 
4. des Johann Friedrich Scharff, um das pluslicitans erſtandene 
Anton Paͤtzoldſche Bauergut no. 84. in Delfe, für 1400 rthl. 
F. der Maria Roſine geſchiedene Bartſch geb. Niepelt, um Gott 
ried Bartſches Freihaus no, 95. in Delfe, für 200 xthl. J 
6. des Gottlieb Schlauſch, um die Chtiſtoph Goͤhlmannſche Dreſch⸗ 
gartnerſtelle no. 13. in Teichau, für 290 rehl. 2 
Schloß Neurode den zoſten October 1826. Bei umterzeichne: 
tem Gerichtsamte find nachſtehende Käufe gerichtlich conſtrmirt worden: 
. Kauf der Haͤuslerſtelle des Franz Kinzel, um 95 rthl. 7 fgr- 
2, dito des Joſeph Hornig, um 266 rthl. 20 ſgr. — 
Rt Das Gerichtsamt für Oberwalditz. ö 
ER = 9 re Bach. 
Schloß⸗Neurode den 20. Ottober 1826. Bey unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsaͤmtern find nachftehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
1. Kauf des Johann Krehls Bauergut, um 1500 tihl, Er 
2. des Anton Herdens Koloniſtſtelle, um 700 rthl. 
< Gräfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsaut auf Scharfeneck und Nies 
„ dere, ET Bach. 
Nieder⸗Polkwitz den kiten October 1826. Chriſtian Priemel 
hat feine Freiſtelle no, 2. incl. Beilaß⸗Inventarium an ben Chriſtian Beyer 
verkauft, pio 950 rthl. 5 > 
Das Gerichtsamt alyier. Wennp, Juſtit. 
Neiſſe den 14ten Auguſt 1826. Iguaß Gäktfche hat die 
Gäͤrknerſlelle no. 31. zu Gruͤnau von feinen Water gleiches Namens, für 
Ex vl, erkauft. BEE 3 
N Das Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ober⸗Hoſpitals Guͤtergericht. 
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Freytags den 10. November 1926 
Auf Sr. König! Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 
allergnädigſten Sperial⸗ Befehl. 5 


1. 2 
* 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV 


S nn verkaufen. Rn es 
a efersdorf den eten Septet 1826. Erbthellungshaſber ſelten die 
zum Noch laß der verſtordenen Jobanne Elronota zuletzt vetehl! Dreher früher verwlt. 
gemef: Kriegel geb Ibichmenn gebötigen , ‚in Volkersdorf belegen en, nachbeſchrie⸗ 
denen Grundſtücke, als: 1 ein Stuck Acker und Forſtland, am berrſchaftlichen 
Worte, im Bettag ben 10 Scheel Audfoot, wee a4 Safe arrobert und 
in urbares Paud umgeſchaffen find, dos übrige aber Forſtlond und Gtaſe wachs IR; 
ines mit 10 bis ısjährigen koub- und Nadelholz beſtanden; 2) eln Stuck Acker 
den 1 Scheffel 74 Mitze, ganz- nabe on der Dotfflur gelegen, der Boden gut 
und bortdögiich jum Gtaſewachs gesignet, ebemols zum Shwertierfhen Gatten 
No. 35. gehörig zeweſen; 3) ein Ackerſtäck auf der Trebe ehemals jur Moferſchen 
Schente gebörig, im Detroge von 3 Scheffe! 64 Mige Ausſagt, der Boden gut, 
4 ein Stück Acker mit Scheune bey der Schmurde, im Beirage von 6. Scheſſel 
SF Wege Aasſoat, der Boden gut etwas naß; 5 ein Stück Wieſe an Drihers 
Sorten, ſehr gut und tragbar: von 4 Wehe, alles Dresdner Maas, lin Wege 
der frepiotligen Subhafationin Termine peremter sse 
den zen Decde. l. J. Bormütags 9 8 
on bieſtger Gerichtsomts helle an den Meiſt? und Beſidlethenden verkauft werden, 
wöln beſth⸗ und zoblungefädtge Rouflufige bierducch eingeladen werden... 
EIN ger Heſſen Rotend Grichtsomt Schwerta. mit Volkersdorf. ER 
9 Leob ſchůtz den z0oſten October 1826. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 
gets fell das dem Glaſermeiſter Ignatz Hilſcher zugehorige, in der biefigen Nies 
* dervörſtadt ſub Nro. 35 belegeule und auf 735 Rihl. gerichtlich abgeſchätzte Haus 
nebſt den dabei befindlichen, Hof und Gartenfleck im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
‚ baftation öffentlich an den M. ſtbiethenden verkauft werden, und da zu dleſem 
ht ein Per ateriſcher Termin auf den sien Jauer 1827. achmittags 3 Uhr 
u dem Cbmiſſarſo Herten Sradigerichtsaſſeſſor Köcher auf dan biegen Nat hauſe 
iat worden, so- Werden Kaufiuſtige und Zablungsfaͤbige zu erſcheinen undihre 


Gebetbe zum Protocoll zugeben mit dem Belfugen vorgeladen, daß das grfeifichte 


e Meifibietbenden. zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 

ande eine Bisnahme yulaflen Follten, NR e e NT 
Fuüͤrſtlich Lichtenſteluſches Stadtgericht. 5 155 
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es Carls hof bei Tarnowitz in Oberſchleſten den 23. October 1826. Zum 
gerichtlichen Verkauf im Wege der notbwendigen Subhaſtation, der in dem Land⸗ 
ſtädtſchen Georgenberg Beuthner Creiſes in Oberſchleſien belegenen Poſſeſſſon ſub 
Nro. 75. und der dazu gehörigen Grundſtücke, welche auf 92 Rthlr. 20 far. im 
Worten neunzig Neichsthaler zwanzig Silbergroſchen gerichtlich gewuͤrdigt worden 
ſind, ſtehet ein einziger peremtoriſcher Termin auf den taten Januar 1827. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zu Georgenberg in dem daſigen Stadthauſe au, wozu Kauf⸗ 
luſtige, To wie ſaͤmmtliche unbekannte Realpratendeuten, letztere zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame ſub poͤna ptaͤcluſt hierdurch eingeladen werden. ar 

Ir: Juſtizamt der gräfl, Henkelſchen Beuthner Herrſchaflen. 

) Koſchentin deu zoſten Sctober 1820. Die den Müller Johann Dra⸗ 
patſchen Eheleuten gehörige, bei dem Dorfe Kalina Lublinitzer Creiſes belegene, 
zum freien Bau⸗ und Brennholz berechtigte Waſſermahtinühle, wozu 178 Mor⸗ 
gen 48 IR. Acker und Wleſenland gehören, deren Werth auf 1866 Nth. 20 far 
ausgemittelt worden iſt, wird auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatiou iu den biezu auf den f 
; gten December c. a. 

ET. zten Januar und 

5m Februar 187. 2 
in hieſiger Gerichtsſtube anberaumten Vietbungs-Terminen, von denen der letzte 
Reremtoriſch iſt, an Meiſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem 
bereimtoriſchen mit dem Bemerken iugeladen, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kaun. a Hi, BR 
Gerichtsamt Koſchentin. 

D Striegan den aten Nevember 1826. Da ſich in dem letzten Termine 
zum Verkaufe der ſub No. 4. zu Nieder Hobendorf bei Bolkenhain gelegenen Wind⸗ 
niuͤhle nebſt Wohnhaus, Garten und ein Scheffel Acker mir Wieſewachs keln an⸗ 
nehmlicher Käufer gefunden, fo iſt ein nochmaliger einziger Biethungstermin auf 
den 18 en December 1826. zu Nieder⸗Hohendorf anberaumt, wozu alle deſitzfaͤhige 
Kauffuſtige hierdurch mit dem Temerfen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt und Beſtblethenden erfolgen werde. a | 
h Das Patrimontal⸗Gerichisamt zu e = 

„ * * x 4 au — 
*) Meffersdorf den iſten November 1826. Drei allhier in Meffersdork 
gelegene, in den Nachlaß der zu Volkersdorf verſtorbenen Johanne Eleonore Dres 
der, ve. witt. geweſenen Kriegl geb Jutchmann gehörige Boden ſtücke, wovon das 
erſte 2 Scheffel 3 Wetze das zweite 3 Scheffel und das dritte 1 Scheffel 1 Metz 
33 Mäßıl a 6009 (Ellen enthält, ſollen auf i je 

den zaflen December c. 5 1 22 
Thellungshalber Öffentlich, jedoch fteiwillg verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher geladen, bemeldeten Tages Machmtttags 2 Uhr in 
biefigem Gerichtsamte zu erſcheinen und des Zuſchlags⸗ far die darauf gefegten Ges 
dothe, wenn ſelbige von den verkaufenden Dreberſchen Erden annehmlich beiunden 
worden, zu gewaͤrtigen. end N 
Das Fuͤrſtl. Heſſen v. Rotenburgſche rer, 5 
2 e en⸗ 
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„) Neumarkt den 2. November 1826. “Die iu Lorzendorf hleſigen Krel 
es gelegene, zum Nachlaß des Gottfried Hermsdorf gehörige im Hypotheken? Ba: 
che ſud Nro. 15. eingetragene, und dorfgerichtlich auf 245 Rtbl. a0 fgr. abgeſchaͤtzt 
Dreſchgärtnerſtelle, fell im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbiethend ver 
kauft werden. Es ft. hiezu ein einziger peremtorifcher Bietbungs Termin auf de i 
8. Januar künftigen Jahres Nachmittags um 3 Uhr in der gerichtsamtlichen Kan: 
zelle zu Lorzendorf angefcht, zu welchem alle und jede, welche die gedachte Dreſch 
gärtnerſtelle zu kaufen Lust, Fahigkeit und Meſttel beſitzen, eingeladen werden, um 
ihr Gedoth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
mit Einwillig ne der Jutereſſenten und gegen Erlegung eines verhaͤltnitmäßigen 
Angeldes zu gewaͤrtigen bat. Dle Taxe der zu verkaufenden Stelle kann in der 
Kanzeley des unterzeichneten. Juſtittarit eingeſeuen Da 

ie Das Gerichtsam für Lorzendor f.. Flſcher. 
„ ltrſchberg den 30. Ocibr. 1826, Da in dem zum öffentlichen, noihwendk⸗ 
gen Verkaul der zu Rehrlacb, Schoͤnauſchen Krelſes fub Nis. S. am Bober dele⸗ 
genen, dem Müllermeiſter und Ortsrichter Johann Gotifeled Berjamin Schmidt ge⸗ 
hörenden und nach der jetzt revidtrten gerichtlichen Taxe vom 20. November 1820; 


‚auf-5739 Rıbl 20 far adgeſchatzten Waſſermügle am 28. Junt 1821. angeſtandenen 


letzten Termine ſich fein Käufer gemeldet bat, fo haben wir auf den Antrag des Ex⸗ 


tahenten einen anderweiten und peremtoriſchen Bietdungs⸗Termin auf den 11. Ja⸗ 
nuar 1827. Vormittags 11 Ubr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach ange⸗ 
ſetzt, und fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlungs aͤhige Kaujkuftige auf, ſich in 
demſelben einzufinden, übre Geborhe. abzugeden, und demnachſt den Zaſchtag an 
den Meiſtbiethenden, nach eing bolter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärki⸗ 
gen. Auf Gebethe, die nach dem Termine eingehen, wird wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßla machen ſollten keine Mückſicht weiter geusmmen 
werden, und kann üorigens die Taxe jederzeit in den gewöhntichen Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur zu Hirſchberg, Langengaſſe Nro. 68. tingefehen werden. 
a Das Genichtsamt von Rohrlach. Eruſius. 

Breslan den 10. Juni 1826. Das zur Concurs⸗ Maſſe des Tuchbe⸗ 
reiter Meisters Chriſtoph Jacob gehörige, und wie dle an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
bängende Tax: Ausfertigung nachweſſet im Jahre 1926, nach dem Materlalien⸗ 
Weithe auf 493 Rihlr. 18 ſgr., nach dem Nuͤtzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 4947 Rihir. 1 ſgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzte ſub Nro. 79. und 81. (neue Nro. 17%) 
vor dem Nikolaithore in der kurzen Gaſſe gelegene Haus, Garten und Rahmgarten, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zablungsfahige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und 
eingrladen: in den hierzu angeſetzten Terminen „ nämlich den 25. September un? 
den 25. October a. c., beſonders aber in dem letzten und, peremtoriſchen Termine 
den 25. November c- Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe 
in uuferm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Bios 
tokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demmächſt, in ſofern fein ſtatthafker Wi⸗ 
Derſpench von den Intereſſenten TR „ der Zuſch tag an den Meiſt a amd. 
Bemblethenden folgen? werde., Uebrigeus ſoll, nach gerichtlicher. Exiegungie des 
Kaufishitlinge ss die Löschung lder ſaͤnuntlichen eingetragenen guch per 155 em 
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henden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Bee Könige Stadtgericht hleſiger Rofivng. = ° 
5 d 88 3 v. Blankenſet. 3 
Breslau den 3. September 1826. Das dem Kauffmann Daniel Behr 
rend Luͤtike, jetzt deſſen Concurg : Maffe geboͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materia⸗ 
lienwerthe auf 28297 Rthl. 19 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro 
Cent aber, außer dem auf Höhe von 6688 Mehl. ag fgr. ermittelten Taxenwerth 
des dazu gehörigen Gartens, auf 17350 Rih. 6 far. 8 of. abgeſchaͤtzte Haus No. 29. 
„des Hypotheken duches neue Nro. 90, auf dem Mathtas Etding auf der Mathtas⸗ 
ſtraße vor dem Oderthore belegen, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ un? Zahlungsfähige durch gegens 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen 
namlich den 19 December c. a. und den 13. Februar 1827, befonderd aber in dem 
Letzten peremtoriſchen Trmine 5 RT 
den 11. April 1827 Vormittags 10 Ilyr i 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgetichts Aſſeſſor Blüh den in unſerm Parthelenzimmer 
Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelöſt zu vernehmen, ihre Gebothe Zu Protokoll zu geben und zu gemärfis 
gen, aß demnaͤchſt, inſefern kein ſtatthafter Widerſpeuch von den Intereſſen en 
erkluͤr: wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Besbiettenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, ohne daſt es zu dieſem Zwecke der Production der. Juſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. f * oo. Blankenſee. 
75 Rechen bach den 31. Auguſt 1876, Von S ten des unterzelchn ten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realgläubigers die Sud haſtatton des ſub Nie. 170, auf der Bres⸗ 
lauer Gaſſe hieſelbtt delegegnen, dem vormallgen Koufmann Neumann zug ⸗hoͤrigen 
Hauſes, welches auf 1255 Nthir, so far. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden wor⸗ 
den. Demnach werden Beſitz und zablungs fähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem vor dem Deputicten Herrn Aſſeſſor Beer angefegten ein⸗ 
zigen und peremtoriſchen Termine, den rn ae e en 
„ 1. December d. J. RER 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Per fon zu erfcheinen , ihre Gebotbe zu Ure⸗ 
tokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Mei» und Beſtbietbenden erfolge. Uebrigens kaun die dem auf dem biefigen 
Stadtgerichte aushaͤngende Proclama beigefügte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingeſehen werden. ’ 


Königl. Preuß. gaud⸗ und Stadtgerſchtt. 
Neudorf den ten September 1826. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll datz ſub Mo. 53. zu Schurgaſt belegene Haus nebſt den dazu gehörenden 
Aeckern, welches auf 1488 th gerichtlich abgeſchaͤtzt worden an den Meiſt⸗ 
und Beſibtetdenden öffentlich verkauft werden. Hierin haben d nun einen Ter⸗ 
min auf den 7ten November, den 7ten December d. J. und den lethten 8 
en 
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ſchen auf den 9. Jan. 1857, Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt an gewöhnlicher 


Gerlichisſtätte angeſetzt, und laden Kaufluſtige und Zahlungs fähige hierdurch ein, 
in gedachten Terminen zu erſcheinen und ihre Gedothe adzugeben und bat der Melſt⸗ 
und Bejibierbende den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht geletz liche Gründe dieß 
-verbindern ſollten. Die Taxe kann auch dei uns zu jeder ſchicklichen Zelt nachge⸗ 


ſehen werden. TE 

9 Roͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. * 

a Grünberg den 11. Uushfl 1826. Das dem Schneider Eenſt Rudolph 
Großmann gehörige Wohnhaus Nro, 40g. im 4ten Viertel taxirt 599 Rthl. ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Ter mino den 25. November c., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadtgericht oͤſſent⸗ 


lich an den Meiſtztethenden verkauft werden“ wozu ich deſitz⸗ und zahlungs fähige 


8 


Hi 


1 
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„Käuter einz faden und nach erfolgter Erklärung der Inter⸗ ſſen ten in den Zuschlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veraniaffen, ſolchen zugleich zu ers 


warten haben. f 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
: Coſel den gten September 1826. Da ſich in dem am 29ſten September 
C. angeſtandenen peremtoriſchen Subhaſtatlons Termine zum offentlichen Verkauf 
ber zu Guiwow ſub No. 13. gelegenen Freigärtnerſtelle kein Käufer gemeldet hat, 
ſo iſi ein nochmaliger peremtoriſcher Termin zum Verkauf auf den aaſten Novem- 
ber c. früh 9 Uhr im Orte Votinuſch Neukirch augef.gt worden, wozu Kauflsflige 
unter der in der frühern Vortadung enthaltenen Verwarnung vorgeladen werden. 
SEE Das Gerichtsamt Pohlniſch⸗Neuklrch. BER 
Citatio Credit rum. 5 N f 
5 Brieg den zcſten Juli 1826. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
u Brieg werden alle noch undekannten Gläubiger des bieſelbſt verſtorbenen Schloſ⸗ 
e © eiteften Earl Friedrich Krakauer, welche an fein in dem Werthe des fub No. 
315, bieſekoſt belegenen Hauſes p. 440 Rthl. beſtehende Vermögen worüber auf 
den Antrag der mojerennen Krakauerſchen Tochter Emilie Willbelmine, als allel⸗ 
nige Benefjcial Erbin der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet worden If, 
Auntprüche zu machen gedenken hlermlt vorgeladen, in dem auf den 27. Novemder 
Vormittags 10 Uhr antehenden Liqutdations⸗Termine auf den Zimmern des hle⸗ 
ſt zen Stedtgerichts vor dem Commiſatio Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller in Perſon, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen hier undekannten Gläubigern, 
ter hieſige Juſttz-Commiſſarius Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihte 
Fortetungen anzumelden und zu beweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 


Vorrechte verluflig erklärt, und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


Citationes Edıttales. - 
» Neumarkt den 25. October 1826. Auf der Freiſtelle der Sufanne, 
verw. Menzel, geb. Bartſch ſub Nro. 30. zu Groß ⸗Breſa hieſigen Kreiſes, iſt im 


2 uch melbenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Dyvotbeken⸗Buche Rubr. III. Nro. 1. folgende Poſt eingetragen: 50 Rthl. an den 


„ 


udn Ullmann zu P-iefermig. . Dieſe Schuld fol nach der Angabe der Beſitzerin 
bezadit ſehn, allein 8 ſprechende Hypotheken ⸗Inſtrument kann nicht bei⸗ 
gebracht weiden. Es werden daher auf ihren Antrag alle und jede, . 
ö dieſe 
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dieſes Intabulatl aus irgend einem Rechtsgrunde Unfprüche machen zu kaͤnnen wer: 
meinen, aufgefordert, ſich damit binnen 3 Monathen, und fpäteiteng in dem vor 
dem unterzeichneten Juſtitiarlo, hieſelbſt den 30. Jauuar 1827. Vormittags um 
11 Uhr angeſetzten Termine zu melden, ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, dei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen nicht nur mit denſelben an das verpfaͤn⸗ 
dete Grundſtuͤck ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſondern auch das verlohren 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument für amorttſirt erklart, und die Löfchung gedach⸗ 
ter Poſt im Hypotheken⸗Buche verfügt werden wird. EEE, 
5 Das Gerichtsamt Groß⸗Breſa. Fiſcher. 
„) Landesbut den zıflen October 1826. Nachdem ſich der Getreidehaͤndler 
Ehrifian Daniel Scharff hleſelbſt zahlungsunfähtg erklärt und der Concurs über 
fein Vermögen eroͤffnet worden iſt, werden alle dieſenige, welche Anſprüche an daſ⸗ 
ſelbe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem am sten Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtrichter Schrotter anſte⸗ 
henden Termine zur Anmeldung und Verificatton aller Forderungen an die Me 15 
zu erſcheinen, auch ihre Anſprüche anzugeben und nachzuweifen, widrigenkalls ſie 
mit denſelben präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſcheigen gegen die „übrigen 
Bläubiger aufgelegt werden Wird. ind e eee ee: e 
BE 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtigerſch ttt. 
„) Kofchent li den goſten October 1846 Der aus Woiſchnik Lublinzer 
Creiſes in Oberſchleſten gebürtige Schuhmachergeſelle Aloiſtus Cogiel, welcher ſeit 
dem Jahre 1798 abweſend iſt, wird, ſo wie deſſen etwaulge Erben auf den Ans 
trag des ihm beſtellten Curators Gerichtsactuarit Joſchonnek hlerdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Juli 1827. im Schloß 
Wotſchnik anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, mir 
drigenfalls derſelbe für todt erklart und deſſen na eee ge den ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſtern zu erkannt, alle unbekannte Erben aber präcludirt werden würden. 
„ Seericht der Stadt Woſſchnn fkk 
Breslau den Taten April 1826. Von dem Koͤnigl. Sta dtgerſcht 
hleſiger Reſtdenz wird hierdurch bekannt gemacht, daß der verabſchledete Soldat 
Jehonn Oroſchewsky hlefelbſt in dem Jahre 1880 berſotben und als fein Nachlaß 
eine kechtskraͤllge Forderung von einigen 90 Reih. vorhanden iſt. Es werden dem. 
nach die unbekannten Erben deſſelden „hierdurch oͤffentlich vorgeloden, vor eder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 1oten May 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Krauſe angeſetztem Termine In unſerem Parthetenzimmer Nro. 1. 
zut beſtimmten Zelt zu erſchejgen, ſich als ſolche gehoͤrig zu Irgieimmiren, ihre Erbede 
anfpräcpe nach zuwelſen und die weltere Verhandlung der Sache, bey threm Aus, 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen Auſprͤͤchen ag den ce Vert 
ſlotbenen ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich meldenden Erben ausgtantwortet wet? 
den ſell, oder im Fall kein legittmtrter Erbe in der feſtgeſazten. Belſt ſich melden 
ſollle/ dleſer Nachloß als ein herrenloſes Gur det biegen Eümmerep habrſsachen 
. ae HIER ET VITA I NZ hn sen RZ 5; 
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Glogan den 20. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Land und Stabtge⸗ 
richt zu Glogau werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegan⸗ 
gene hypothekoriſche Document über 1200 th. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, beſtebend 
aus dem von dem Loͤbel Fränkel mit dem Silberarbeiter Franz Zimmermann um 
des letzten Haus No. 3. im zien Viertel hierſelbſt ſubhaſta den 25. Novbr. 1791. 
coram Motario errichteten Kauf- und reſp. Verkaufs > Contract , ferner aus dem 
zwiſchen dem Loͤbel Frankel und dem Mauermeiſter Johann Chriſtoph Kurtz um 
eben dieſes Haus unterm 25. May 1792 ebenfalls vor einem Notar geſchloſſenen 
Ceſſions⸗ Contract, und aus dem Hpbotbeken Schein vom 24. April 1793, über 
die Eimragung von 1200 Rthl. rückſtändige Kaufgelder auf das gedachte Haus, 
als Eigentbuͤmer, Ceſſtenarlen, Pfand oder, ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu 
haben glauben, nach dem Antrage des Kaufmanns Benjamin Aaron Fraͤnkel zu 
Breslau als Ceſſionarit des Lötel Fränkel, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
25. November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hie⸗ 
figen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Prajudtctal⸗Termin ſich perfönlich oder durch 
einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Juſiiz⸗Commiſſarius Metzke und 
der Herr Juſttz⸗Commiſſattus Wunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre 
Auſprüche on dies gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls tönen ein cwizes Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachtes Document file 
amortifirt erklart, und mit Föfchung der daraus entſpringenden Vorderungen per 
1200 Rihl. beim Hppothekenbuche verfahren werden wird. 8 

5 AVERTIISSEMENT S. 

Reichen dach den 1zten October 1826. Es wied biermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der vormalige hieſige Kaufmann und jetzige Schol⸗ 
tiſeydeftzer Cdriſtian Gottlieb Neumann in Heintichau Reichenbachſchen Creiſes 
die unbeſchränkte Verſügungs fahigkeit uͤder fein Vermoͤgen widerum erlangt bat 
und daß unſerer offener Arrefi vom 2. Juni 1828 btermit zurückgenommen wird. 

RE s Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f . 
Guh rau den aoſten September 1826. Die zum Nachlaſſe des Caspar 
Pavelt gehörige, auf 126 Nthlr, 5 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhauslers 

Stelle Nro. 22. zu Nayſchen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Terniind den ıflen December c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Ray⸗ 
ſchen öſſentlich verkeuft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir 
zur Abg be ihrer Gebothe hiermit vor, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe dagegen ſtehen. Auch 
fleht am aſten December c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Rayſchen 
Termin zur Liquidatien und Nachwelſung der Forderungen an den ꝛc. Paveltſchen 
Nachlaß an, und werden daber die ze. Erbſchaftsgläubiger hiermit zugleich mit der 
Verwarnung zu genantem Termine vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens ſie 
aller ihrer Vorrechte vetluſtig gehen, und nur an dasjenige verwieſen werden wuͤr⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig 


bleiben mögzte. 

. Gerichtsamt für Rayſchen, Wohlauſchen Creiſes. 
> Neumann, 
DBunzlau den 7ten Auguſt 1826. Zu Gnadenberg Bunzlauſchen Krei⸗ 


ſes ſoll ein Hypothekeubuch auf den Grund der vorhandenen Acten und der von 
5 ; den 
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den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzichenden Nachricht angelegt werden. Es wird | 
daher ein Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, und. feine Au⸗ 
ſpruͤche, die mit der Ingroſſatlon verbundene Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bel dem unterſchriebenen Juſt tiarlus 
hierſelbſt, oder ſpaͤteſtens den gten December d. J. bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt in dem Gerichtszimmer zu Guadenberg zu melden, und feinen Auſpruch 
zu beſcheinigen. Hinſichtlich der binnen dieſer Zeit ſich Meldenden geſchleht die 
Eintragung nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts; wogegen die ſich nicht 
Meldenden ihr vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hppothekenbuche ein⸗ 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, und mit ibren Forderungen den 
eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Denen, welchen eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkeit (Servitut) zuſteht, bleiben ihre Rechte nach $. 16. und 17. Tit. 22. 
Ty. II. des Allgem. Landrechts und $ 58. des Anhangs dazu vorbehalten, jedoch 
ſteht auch ihnen frei, nach erfolgten Beweiſe die Eintragung zu ſuchen. 
Das Gerichtsamt zu Gnadenberg. 
i Dr. Mens, Juſt. 


*) Breslau. Ich bitte mir guͤtlges Vertrauen zu ſchenken und wir Spigen, ı 
Spitzengrund, Hauben und font feine Sachen wafchen zu loſſen. Ich werde ſol⸗ 
ches gut und billig machen. Meine Wohnung if unten auf der Schmiedebrücke 
No. 41. 2 g Wilttwe Otto. 

„) Breslau. So eden iſt erſchlenen, die unveraͤnderliche Einbeit der eban⸗ 
gellſchen Kirche. Eine Zeltſchrift von dem Oberbofprediger Dr. Chriſtopb Friedrich 
von Ammon. Zweltes Heft. Dresden, Hilſcherſche Buchhandlung, 1826. Preis 
15 for. Jaholt: I. Abhandlungen über die Fragt: ob man in allen criſtlichen 
Kirchen ſeelig werden koͤnne? II. Vier Ricenſtonen uͤder: 1) kann ein kat oliſcher 
Mann mit einer proteſtantiſchen von ihrem Manne geſchledenen Prau eine gütige 
Ehe eingehen und umgekehrt? 2) Hugh James Roſe, Ulber den gegenwärtigen 
Zuſtand der proteſtantiſchen Religion in Dentſchlond. 3) Borger und Tholuck, über 
den Myſticismus. 4) Krug, Piſtlologle. III. Hiſtoriſche Nachrichten und Bemers 
kungen. Breslau zu haben in Joh. Friedr. Korn d. alt., Buchhandlung am gro» 
ßen Ringe. rk 2 | En 
*)Bredlou. In meiner Oel⸗Fabrik, Zunkern« Straße der Poſt ſchreg 
über find vorzüglich ſchoͤne Wallrath Lichte zu hoden. F. W' L. Baudel. 
5) Breslau. Ganz vorzüglich Fräfitge Bonıdon in Tafeln und große Pom ⸗ 
merſche Gänfebräfte empfiehlt S. G. Schroͤter, Ohlauer⸗ Straße. 
) Breslau. Neuen ſchoͤnen gtpreßten Caviar erbieht und offerirt int Gan- 
zen zum Handel und int Einzeln ſehr preis wuͤr diss 
. Bere S. G Schröter, Ohlauer⸗ Straße. 
„) Breslau den 4. Nodbr. 1826, Zur Vermeidung ferneter M ßorrſtaͤnd⸗ 
nis leigt ich ergebenſt an, daß ich noch immer No. 39. Schmlededruͤcke wohnt. 
f a Scholz, Juſtizcommiſsarius und Notarlus. 


— 


— — 
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u... Gonnabends den LI. November 1826 
Auf Sr. Königl, Majeftät von Preußen ꝛc. € 

5 allergnadigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI V. 


a a Zu verkaufen. u 
„) Goldberg den igten October 1820. Zum öffentlichen Verkauf des ſub' 


Mio. 606, vor dem Niederthore auf dem Toͤpferberge bleſelbſt gelegenen Hauſes 


der verwitt. Keil geb. Sagaſſer gehörig, welches auf 448. Rrbl. gerichtlich gewür⸗ 
diget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin, auf den 12. Ja⸗ 


nuar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dein ernannten Deputato Herrn Land⸗ und 


Stadigerichts⸗Aſſeſſor Altmann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Spectalvollmacht und hinlangluher Informa⸗ 
tion verſehene Maudatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcbmniſſarien auf dem 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 


demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten A un., Auf Gebothe die nach dem Termine ein⸗ 
geſe 


en, wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen ſoll⸗ 
ten, keine Rüͤckſicht weher genommen werden und kann üdrigeus die Taxe jederzeit 


in den gewöhnlichen Anusſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 


. Könige, Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 

*) Freyſtadt den 1. November 1926. Auf den Antrag der Kut ſcher Johann 
George Großmannſchen Erden ſoll die zu Ober Ochelhermsdorf ſub No. 47. bele⸗ 
gene Kutſchnernahruna, weiche Doefgerichtlich auf 195 Rtdl. 20 (gr. tapirr if, 
thellungshalber im Wege freiwilliger Subbaſtatton in dem auf den 1, Jonna 


. 1827. Vormittags um 10 Uhr im berrſchafilichen Schloſſe zu Ober⸗Ochelherms⸗ 


dorf angeſetzten einzigen Biethungs⸗ Termin öffentlich an den Meiſtdiethenden ver⸗ 
kauft werden. Cautlons? und zahlungsfaͤbige Käufer haben daher nach Genth⸗ 


migung der Intereſſenten über das Meiſigeboth den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Das Gerichtsamt von Oder⸗Ochelhermsdorf. 
„)Grödnig den 8. October 18265. Das Koͤnlgl. Preuß. Gerichtsamt der 
Herrſchaft Groͤbnig macht bekannt, daß das dem Carl Grüner gehoͤrige, zu Wer⸗ 
ners dorf ſub Nro. 30, gelegen:, hub. robothſame Bauerguth, welches am 10. März 
1824. auf 1031 Rtbl. 25 for. Cour. gerichtlich abgefhägt worden iſt, auf den Ans 
trag eineb dein nr. an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, und hiezu 


Termini Liettatlonts auf den 27, November, 30. Detemder a. e., peremtorle aber 


auß den 13. Februar 1827. im Ort Gröbnig anderaumt worden ſind. Es werden 
daher beſitz⸗ Se Kaufluſtige vorgeladen, in den gedachten Tagen, 
vokzuͤglich aber im letzten Termine in der hleſigen Gerichts⸗Kamleg zu erſchelnen, 


ihre Gebothe abzugeden, und den Zuſchlag au den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtlgen, 


keln geſetzliches Hinderniß ein weten folte. 
bas en zächlides Bieden Jag. rich irfelifs 5 8 
te y⸗ 
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„Freypſtadt den z November 1826. Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
wird die zu Schweidnttz dei Grünberg fub Nro. 100, belegene, und dorfgerichtlich 


auf 160 Rihl. tapirte Freihdusternahrung, der Mätelihen Erben in dem auf 


den 12. Januar 1827. Vormittags 10 Uhr 
zu Schweidnig angeſetzten einzigen Bethungs Termin, im Wege nothwendlger 
Sub haſtatton verkauft werden, zu welchem cautlons⸗ und zahlungsfähige Käufer 
ſich einzufinden haben. a - 
„Das Gerichtsamt von Schweidnitz amtsraͤthl. Antheils. 5 
I Schweldniß den 24. October 1826. Auf den Antrag des bleſtgen Flei⸗ 
ſchermeiſter Pich das ſub Rro, 260. biefelbſt belegene, dem Tuchmacher Heinrich 
Grund zugehorige Haus, ſubhaſta geſtellt, und zum Öffentlichen Verkauf des beſag⸗ 
ten Fandi drei Blefbungs⸗Termine auf den 10. Januar, 11. Maͤrz und peremto⸗ 
rie auf den 11. Mat 1827. vor dem Herrn Reſerendarius v. Dobſchütz andergumt 
worden ſind, ſo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, in 
den betagten Terminen, insbeſondere in dem peremtoriſchen Licitations⸗Termine 
Vormittags 10 Uhr auf dem hleſigen Land⸗ und Stadigerichts⸗Hauſe in Perſon 
zu erſcheinen, und ihre Gedothe abzug ⸗ben. g e 
. Koͤnigl. Preuß Lands, und Stadtgericht. > 
*)Eangendielam bey Reſchtabach den 25ſtin Octobet 1825. Da auf 
das im Wige der nolhwindigen Sobhaſtatlon zum Verkauf geſteute Gottfried Haul⸗ 
ſeſche ortsgerichtlich auf 1800 Rıbır, gewuͤrdigte reboth free Bauergut von elner 
Hube und drey Kurden Ackerteud, Wleſ wachs auf dle cataſſrirtea 74 Kuͤhe und 


eas Holhnutzung in Term s den Token d. M. nur ein Geberh von „880 RU. 


abgelegt, weiches nachträglich auf 2000 Rthir. erhoͤbt worden, die Intereſſenten 
aber für dieſes Geboih in den Zuſchtag nicht gewilliget, vielmehr auf Fortſetzung 
der Sudhaſtatlon angetragen haben, fo iſt ein nener Licttationstermin auf den 


niten Decbr. d. J. auf dem becrſchoftilchen, Schloſſe in Beetbels dorf angeſetzt, an 


welchem Tage beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufllebbaber Ihte Gedothe ad Protocollum 
geben, und den Zuſchlog on den Beſtbiethenden nach vorgegangener Einwilligung 
der Inter ſſenten g: waͤctigen koͤnnen. F re: . 
„Gtäflich v. Sandrezrpfg:s Gerichtsamt der Langenblelauer Mojoratsgüter. 
e „Slogan den zöflen Auguſt 1826. Von dem Gerichtsamte der Herrſchoft 


a 


a a 
t 


nzendurg wird bekannt gemacht, daß das dem Carl Franz Schrödter g hoͤrige 


zu Herbers dorf gabenſchen Ereiſes ſub Nro. 9. B. gelegene Halbbauergut, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 366 Nthl. 10 fgr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt „ im 
Wege der Erecution öffentlich verkauft werden fol, ST | 
Kun und der 1ite October) 45 n BES 
lote November) dieſes Jahres 
gte December) Sr 


. 


zu, Blerdungs Terminen beſſimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche 
dleſen Fundum zu kaufen geſennen und sablungsfähtg find, hierdurch aufgeferdert. 


ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorifch: iſt, Vormittags 


um 11 Uhr im gerichtsamtlichen Geſchaͤftslocaſe zu Neugutb: entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legltlmirte Bevollmaͤchtigte einzuſfinden, ihr Geboth e 8 


* 
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und zu gewärtigen, daß, Fufofern nicht geſebliche Umſtaͤnde eine Ausnahme julaſſen/ 


an den Meiſt⸗ und Veſtbletbenden der Zuschlag erfolgen wird... 
Das Gerichtsamt für die Herrſchaft Heimen bung. 
B ira wo den 31 ſten Jun 1826, Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu kibiſchau Coſeler Cteiſes delegene Woſſermüble nebſt Wieth⸗ 
ſchafts Grbäuden, Gerten, Aeckerund Wıefen, gerichtlich ge würdfget auf 1043 Rth. 
9 for. im Wege der frepmiligen Sutbanstion Depuis det Erpibellung is Ferne 
Vormittoge s Ubr bier In Litawa an din Mei: und Beſtblalbenden gegen gleich 
boare Bezablong und die Gewährung eines von den Ert inicreſſenten verabredeten 


Auszugs für die Wuiwe, welcher in der gerichtsamtlich en Regiſtratur näher iu er- 


fehen ie, perdußert werden ſoll. Es werden daher zäh ungsfaͤhige Rauflaftige eln⸗ 


geloden in dieſem Termin. zu erſcheinen, ibre Grborhe abjugeben, und den Zu⸗ 


ſchlag nach erfolgter Genehmigung der Jatereſſenten und des Votmundſchaſisge⸗ 
richts zu gewaͤrtigen. eee . 
— Fuücgl. Hobenlobeſches Gerichts amt der Herrſchaft Blrawa. 

e ug fkau den 15. Juli 1826. Da der Esſteber der zu Jemlitz, 3 Stunden 
von hier, unter No. 20. belegenen, au 1 
kennahrung George Horn den Kaufpreis fuͤr dieſelbe nicht berichtigt hat, ſo if 
auf den Antrag des einzigen Realgkäublgers dieſelde anderweitig zum offentlichen 
Vet kaufe geſtellt und find zu dieſem Behufe dret Biethungs⸗Termine ani: 
ae e dee & 3 
i den 26. October c., und befonderd 
. den 27. Povember ., e . 
welcher letzte Termin peremtoriſch iſt, jedesme Vermittags 11 Uhr an gewöhnlicher 


Ap 
Ny 


Gerichtsſtelle im Amtsgebäude anberaumt worden, zu welchem zahlangsfaͤhige 


Kauflufige hiermit eingeladen werden. N 1 N 
FPaurſtl. Puͤcklirſches Hofgericht der freien Standes! Herrſchaft Mus kau. 
Gechatſchkan den 16. September 1826. Die in der biefigen Oderverſiadt 

ſub Nro. 37. delegene 9 Ruthige Ackerwirthſchaft, auf 3840 Rihl. 4 ſgr. gericht» 

lich abgeſchatzt, Fol in den auf den 12. Deedr. 18264, 9. Feornar und peremtorie 
den 12, April 1827. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen Stadtgericht anſtebenden 

Terminen ſuphaſtirt werden, wozu beſi⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige hier durch 


vorgeladen werden. a KEN, 
. Roͤnizl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Peterswaldau den 29. Juli 1826. Unterzeichnetes Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtiret das, zu Peiskers orf ſub Nro, 77, belegene, anf 1735 Rthl. 20 fgr. orts⸗ 
gerichtlich gewürdigte Biuergut des Georg Fr, Leuchtenderger ad inſtantiam des 
Beſitzers, und fordert e a ö 
19. October, prremtorle Aber den 27. Nonember Vormittags um 9 Uhr in der hie⸗ 
figen Gerichten Cantet ie Gedoihe abzugeben „ und nad 9 Zuſiimmun 
der Intereſſenten den Zuſtblag an den. Meuſtbtetgenden zu gew ſerigen. 15 
werden dieſentgen, deten Real Unfprüche an das in verkauf no. Gruudftück aus 


dem Oyp. Buche nicht herborgehen, ſolche ſpuͤteſtens in dem obgedachten 2 25 s 


auf, in Terminis den 25 en September, 


uf. 555 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Schen⸗ 


— 


uglelch 


„ 


e nn 


anmelden und zu: beſchelnigen, aufgefordert, witrigenfalls fie damit gegen den 


Fuͤuftigen Beſitzer nicht weiter werden la hoͤrt werden. 
I 0 Meichsgräffich Stolfbergfcbes Gerichtsamt. 

Frankenſtein den ten October 1826. Es wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Ober⸗Pomsdoif Muünſterbergſchen Creiſes belegene, dem Jo⸗ 
hann Bluͤmel gehörige, ortsgerichtlich auf 144 Nihl. 10 far. abgeſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
ſtelle im Wege der Execution den agiten. Desember e. Vormittag um 9 Uhr im. 
berrſchaftlichen Wohuhauſe zu Ober Pomsdorf an den Meiſtbicthenden verkauft wer⸗ 
den fol. Beſit⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit; aufgefor⸗ 
dert, ſich zur feſtg ſetzten Zeit am beſtimmten Orte zu melden, nach erfolgter Ders. 


nehmung der Kauf bedingung ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
3 Das Gutsbeſitzer Krauſe Ober⸗Poms dorfer Gerichtsamt. 
au veraltetiontren. ee. 
) Breslau den gten November 1826. Es ſollen den töten November c. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachwittags son = bis 4 Uhr im Auctlous⸗ 
Gelaſſe des Königl. Stadigerichts in dem Haufe Mid, 19, auf der Jankernſtraße 


7 


derſchi dene Waaten, bejtehend in eifernen Sharnieren, Bändern, Sotauſind Fiſch⸗ 


und ſüſofern das 
Meiſtgeboth von den Verkaufs⸗Intereſſenten genehmigt werden ollte, den Zuſchlag 


1 * 


angeln, Schraabſtöcken, Gardinenroſetten und achten Eau de Cologne ar den Meiſt⸗ { 


biekbenden gegen baate Zahlung in Cour verſteigert werden. 
ie A Konig Stodraerihtes Epecutlond« Jnfpeetion- 8575 
r Litadones Edictals ee Fer 
Breslau den uten Auauſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stodtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt auf den Antrag des dieſigen Königl. Stadt Walſenamtes in dem 
uber die fünftinen Kaufgelder des Bäcker Johann George Letonerſchen Hauſes No. 
118. auf der neuen Welt⸗Gaſſe am 12. Auguſt a. c. eröffneten, Ltaut ations⸗ Pro- 
ceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ansprüche aller etwanigen 
unbekannten Realgläublger auf den 5. December c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herten Juſizrathe Beer angeſetzt worden Diefe Gläubiger werden daher biers 
durch aufgefordert, ſich bis zum Term ene ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤnlich, 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu inen deim Mangel der Des 
kanniſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Pfendſock, Müller und Hirſchmeyer 
vorgeſchlogen werden, iu melden, ihre Fordtrongen, dle Art und das Vorzuze⸗ 
recht berfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmlttet bit, 


zubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 


gen, wogegen die Aus bleibenden mlt ihren Anſorüchen an das Grundſtück werden 
5 0 8 und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen. ſo wohl gegen die Glaͤu⸗ 
diger, unter welche das Kaulgeld vertbeilt wird, wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Biden. ar 80 1 5 
i o. Blankenſee. 
»Leiebentbal den 16. Juli 1836. Dr von Grödigt bel Greifenberg 
(in Schlesien) gebürtigte Bauerſohn Cieorge Traugett Reitinecht hat ais Land⸗ 
wehtmann dem Kriege von 1884 gegen die Frameſen beigewohnt und iſt den I gten 
richten zufolge nach der Schlacht del Leipzig in das Lazareth nach Limburg 
in den Niederlanden gebracht worden. Derſelbe wird daher auf _ feiner 
utter 


— — 
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gegen dieſenigen, die ſich gemeldet haben, auferlegt werden wird. 


— (133) —. 


undekannten Erben hierdurch vorgeladen, fi) innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader 
in dem auf den BR BER f 
rgten April 1827. früb 9 


Uhr 5 
angeſetzten Termine, in dem Gerichte: Locale hlefelbſt, perſoͤnkich oder ſchriſtlich 
zu melden, widrigenfalls der George Traugott Reitknecht ſonſt für todt erklart, i 


und ns Vermögen feiner Mutter, als einzige geſetzliche Erbin uͤderwleſen wer⸗ 
den ſoll. 5 5 u 5 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


0 Kloſter⸗Lauban den 15, Auguſt 1926 Zu des, zu Hennersdorf, ver 
ſtorbenen Bauer, Nitelaus Enderſchſchen Nachlaß, deſſen hauptſächlichſter Gegen⸗ 

ſtond, das dange Bauerguth Nro. 18, der Erblaſſer im Jahre 1815. für 1350 Rthl. 

Conbdentions⸗Münze erkauft und gegenwärtig gerichtlich auf 695 Nrbl. 19 fg, 0 pf. 


Courant toxtt worden ick, iſt, da die Zulänglichkeit dieſes Nachlaſſes dedenklich 


ſcheint, auf Antrag der Inteſtat Erben, des Erblaſſers, von dem unterzeichneten 


Mutter der Bauerwittwe Agneta Reitknecht nebſt ſelnen etwa zurück gelaſſenen 


Gerichts Amte der erbſchaſtkiche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet und für die Glaͤun⸗ 


biger des Enderſch zum Anmelden und Nachwelſe ihrer Anſprüche ein Termin auf 
Bean, 5 den 5. December a. c. er 
feäh um 9 Uhr an gleſiger Gerichtsamts⸗ Stelle angefeht worden. Es werden dar 


ber die Gläubiger des Bauer Nicolaus Enderſch, hierdurch vorgeladen, in dem 


angeſetzten Termine, entweder in Perſon, oder durch zuläßtge, gehoͤrtg legirimirte 


und wil der nöthigen Information verſehene Mandataren zu erſcheinen, ihre A 


ſpruͤche zu ligutdiren und nachzuwelſen, unter dem Androhen daß diejenigen von 
ikoon, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, aller ihrer etwanigen Vorzugs⸗ 


rechte für verluſtig erklart und mit ihren Anſprͤchen an das ſentge was nach 


Beftledigung der erſchienenen Glaͤubiger von det Maſſe übrig bleiben durfte, 


verwieſen werden ſellen. Denen, weiche am hieſigen Orte keine Bekanntſchaſt 


baben, werden die Herren Juſtiz-Commiſſarlen Pudor und Weinert als Manda⸗ 
tarlen vorgeſchlogen. 5 RZ 3 a 5 
a b Das Stits⸗Gerichtsamt. 


ss me 
Ottmachau den 22. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


apt wird der aus Neubaus gebürtige Johann Latzel, welcher in den Feldzuͤgen 
von 1813. — 1845, als Plonier gedient und aus demfelden nicht wieder zutuͤckge⸗ 
kehrt in, auch vom ſeinem Leben und Aufenthalt bis ſetzt noch keine Nachricht ge⸗ 


geben dar, Jo wie feine etwauige undekannten Erben und Erbnehmer hiermit 


vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termin 2 
Be, den 29. Junt 1827. Vormittags um 10 Uhr 


in dem Schloſſe zu Nieder⸗ Pomsdorf in der Gerichts ⸗Kanzley entweder (chrifttich 


oder perſö glich zu melden, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf dleſer Friſt für todt 


erklärt und fein Vermögen den ſich meldenden Inteſtat⸗Erden aus geantwortet, 


den etwanlgen unbekannten Erbes Prätendenten aber ein ewige 5 Siluſchweigen 
Reſchsgraſl Schaffgorſches Gerlchtsamt Nieder Pousdorf z 
Neubaus et Glamdach. MW FR 


777 Ma tiber den zn Juli 826. Agen und eden Glaͤubigern, welche an 
das im Fürteuehun Ratlber, und dem Kreiſe gle e 
5 988 8 Er Br 1 0 PERLE ia 


chen Namens beltgene Gut 
x 1 — 8 1 Bd 
. ; \ { RAR 3 75 b g rn ed 42, 


** N 


— (1882) — 


5 f j \ 
Ezernltz nebſt Zubehör einigen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, wird hiermit 
dekannt gemacht, daß die verwitt, Frau Hauptmann v. Lariſch geb. v. Maunſtein 
zu Oels, auf Eröffaung des Liquidations⸗Prozeſſes uber jenes Gut und deſſen kuͤnf⸗ 
tige Kaufgelder provocirt, und ihre Öffentliche Vorladung ad kiqutdandum in Ans 
trag gebracht hat. Da nun dieſem Geſuche ſtatt gegeben worden, fo werden obs, 
gedachte Gläubiger biermit vorgeladen „ binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
peremtorlfchen Termin den 22. Nevember c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefis 
gen Oder Landesgericht vor dem Oder Landesgerichts Rath Goͤring entweder in 
Perſon, oder durch zuiäßige Bevollmachtigte zu er ſcheinen, ihre Meal Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch untadelhaſte originaltter vorzulegende Urs 
kunden, oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachzuweiſen. Sollten fe qm perföns 
lichen Erſcheinen verhindert werden, und es ihnen hler an Bekanneſchaft mangeln⸗ 
fo koͤnnen fie. ih an einen der hleſigen Rechts Anwälde, wezu die Juſtiz⸗ Commiſf, 
Klapper und Liebich vorgeſchlagen werden, wenden, und denſetben mit Informa. 
tion und Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen. Die aus blei- 
denden Real Gläubiger dingegen haben zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anfprüs. 
chen an das Gut Szernitz praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stilſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
vertheit wird auferlegt werden ſoll. Urkundlich unter dem Stegel des Königl. 
Preuß. Ober⸗ kandesgerichts von Schleſten, und der geordneten Unterſchrift. 
AVERTISSEMENTS. 8 BE 8 
Breslau am 1. November 1826. Den Inrexeſſenten der an b 
Privat- Land⸗Feuer⸗Societaͤt machen wir hiermit bekannt: daß der vom 1. Mat 5 
bis letzten Detober d. J. zu entrichtende Beitrag von 100 Rthlr. der Aſſecura⸗- 
tionds Summe Zehn Sibergrofchen Cour. betragt und bringen zugleich die punkt⸗ 
liche Einzahlung der diesfalligen Beitrage in rinnerung. 
0 Schleſiſche General Landſchafts Direction. 

*) Reichenbach ben. asfien October 1826. Das zu Klrtelau Nimptſſchen 
Creiſes belegene Bauergut ſub Nro. 10. von 14 Hufe Acker dem Johann Gotiſoeb⸗ 
Wiskler gehörig, ortsgerichtlich incluſive der Gebaͤude auf 1350 Rihl, und der dasz 
bei verbleibende Beilaß auf 110 Nihlr. 4 far. geſchätzt, ſoll auf den Antrag eines 
Real » Gläubigers in den hierzu auf den 17. December, 10, Jaunar und 12. Fe⸗ 
bruar 1827, anberaumten Terminen, wovon die erſtern beiden. br der hleſigen Kan⸗ 
zellei, der letzte und a e aber auf dem Schloſſe zu Kittelau augeſetzt wor⸗ 
den iſt, Öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſes Fund! 
erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤnuntlicher Intereſſenten erfolgen aun. Di 


eue 
Taxe des Grundstücks unb der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zelt bel 
uus eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ Glanbiger und ſon⸗ 
ſtige Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anſprüche Fr 
an dieſen Fundo bei Vermeidung der pte ſen hiermit zu dem anberaumten per, 
remtorſſchen Termine vorgeladen. F cee 
n Das r eee 8 
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*) Peterswaldau den igten October 1826. Das un eczeicherte Gerichts 
amt ſubhafkirt das zu Mittel⸗Peterswaldau ſud Pro. 45. bel ene, auf 178 Rb. 
20 for, ortsgexichtlich gewuͤrbigte Bauergut des Ehrenfried brich ad inſtantam 


. 


eine 


m) 


eine meal: Gläubigers und fordert Bietbungsluſſige enk, in 9 den 1 Sten 
November, ı5ten December pereintorie aber den ısten Januar Vormittags um 
9 Uhr in hbleſtger Gerichts : Canjley, ihre Gebothe abzugeben und nach Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſluͤck aus 
dem Hypothekenbduche nicht hervorgehen, ſelche ſpateſtens in dem obgedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu befcheinigen aufgefordert, wldrlgenfalls fie Da gegen 
den ‚Fünftigen Beſitzer nicht wetter werden geboͤrt werden Pr 
N Reichsgraſlich Stolldergſches Gerichts amt. - 

Bie sau den 24iten October 826. Von dem hieſigen Koͤnigl. Zinn 2 
richt wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gedracht, daß am zien October c. 
in dem ſogenannten Schwarz Waſſer zu Schwoltſch an der Weide eln maͤnulicher 
unbeke unter Leichnam mittler Statut und dunklen Haaren, aufgefunden worden 
ist. Ber Birlisrbene ſchelnt ein Tagearbetter ohngefähr 30 Jahr alt geweſen zu 
ſeyn und war mit einer ſchwarzen Kappe, dunkelfarbigen Tüchjacke, dergleichen 
Mantel, grauen Tuchhofen mit rotben Schnüren, einer dunkeldlauen Tuchweſte, 
Suefeln und einer dee Echten dekleidet. g) 

20. Königl. Preuß. kandgericht. e 

Y ieslon. Morgen den 12 ten Nopbr. iſt in meinem Safe, a auch 
in Zukunft jeden Sonntag, gut beſetztes Conzert, wozu ich eln geebrtes Publikum ; 
ergehen einlade; für gute Speiſen und Brgehnke ı, ſo wie für W und ‚seele s 


Bedl⸗ Was werde ich beſlmöglichſ ſorgen. 15 = us 
Ange . Hlnge, koffeter e N 

vor dem Ohlouer » Thor im ehemols Londonſchen Borat. 

„) Breslau. So eben iſt erſchlenen und ſawohl bet uns, als auch. in al- 

len andern Buchhandlungen zu haben: Gründliche Unterweiſung in Blumenzeichnen f 
vom Leichten zum Schweren fortfchreitend, zum Gebrauch für Schulen und zum 
Selbſtanteriſchr. Erſte Lieferung enthaltend 62 Vorlegeblätter“ Preis in Futteral 
121 Sgr. Der Mangel au zweckwäßinen und dabei nicht zu koſtſpieligen Vorle⸗ 

geblättert zum Blumenzeichnen iſt gewiß von allen Lehrern ſchon bemerkt worden, 
und es find feit längerer Zeit viele Aufforderungen deshalb an uns ergangen. Wix 

glauben daßzer einer freundlichen Aufnahme diefer erſten Lieferung, gewiß ſein zu 


dürfen, und fügen nur noch hiezu, daß die Fortſetzungen, welche ſtufenweis fort 


ſchreiten bis zum vollkommnen Blumeüzeichnen⸗ führen follen, binnen kurzer Zeit nach 
einander 9 8 werden. 
. D., Grüſon et Comp. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Sele No. # 

“Brest au. Beſtes raffinirtes Brennoͤhl eigener Fabrike, ft gruͤne⸗ 
Seife in Find, 3, tr, Tönchen offerirt Käͤſtner, Seifenſieder Melee No. 
54. Eck hans bön der Granzhaus⸗Gaſſe ehemalige Todtengaſſe. 

Setaufte, ‚Sopul, . ORREEN —.— 2. bie 9. November 1826. 
Zu St. HD Des B. bnd Stelndtuckers Earl Erdmann Mel S. Walt 

Carl. Friedtſch. Det Köntgt Oder > Bandedgerichtd s Megiftroterd Hrn. Gu⸗ 


ſtab Mbeit Schmidt 8, Joe e auen, Des B. Br 
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machers Johann Friedrich Bellmann T. Anna Eleonore Dorethea. Des B. 

; und Schuhmachers Chrifion Friedrich Schulze T. Chriſtiane Dorothea Bertha. 

Zu St. Moria Mogdalena, Des B. und Tiſchlers Gotilieb Tlepold T. Marta 

kouiſe Ottilie. Des B. und Drechslers Johann Friedrich Moywold S. Herr⸗ 

mann Adolph Alexander. Des Handlungsbuchhalters Ern. Carl Gottlieb 

Schmidt T. Laura Caroline Ellſobeth Des Bund Sattlers Johann Mir 

ar Kaufmann S. Earl Wilhehm Reinhold. Des Privat⸗Lehrers Hrn. Dar 

vid Gorbſch S. Wübelm Robert. Des Translateurs und pohl. Sorochlehrets 

Hrn. Balentin Kainko T. Florentine Kunigunde Aldine. Des B. und 

Schubmachers Carl Frledrich Zeutſchel S. Car! Friedrich Jullus. Des B. 

und Inſtrumentmachers Jobana Peter Wack rnog'l S. Ernſt Rudolph Eber 

‚hard. Des B. und Schneiders August Spnoch S. Cort Theodor Auguſt. 

Dis Königl. Reglerungs⸗ und Bouraths Hrn. Johann Catl Benjamin Els⸗ 
ner T. Frledricke Eliſabeth Wilhelmine. 75 8 

Zu St. Beinhordin. Des D. und Seilers Auguſt Hahnwald S. Carl Rudolph 


Derrmann. 
Copulirte. 


3u St. Ellſabeth. Der Lehrer am kathollſchen Gymnaſtum zu Strimig Herr Heln⸗ 
tich Wolf wit Igfr Eleonore Kegel Der B. und Buchhändler Hr Edugrd 
eudwig Wilhelm Pelz mit Note. Henriette Helſensrieder. Der D. und 
Schneider Ernſt Nagel mit Jofr. Anna Roſine Mayı 
Zu Ot. Mario Magdalena. Der B. Kauf, und Handels mann Herr Gottlob Sil⸗ 
f plus Wllbelm Schwarzer mit Jgfr. Chriſtione Dorolbta Hampel. Der B. 
und Goldarbeiter, ouch Lleutenant im aten Dat. des 1rten Londw Infant. 
Rıgiments Hrn. Carl Dondorf nut Agfe. Coroline Hude. Der B. und Gold: 
arbeiter Herr Verdinand Daͤttner mit Joſr. Maria Ehriſttane Geisler. 
. Geſtorbene. f 2 
Zu St. Eilſabeth. Der Dfficiant in der Zucker » Roffinerie Herr Johann Gottlieb 
Eberhard Spliler, alt 380 J. 11 M. Der B. und Kreiſchmer Joh. Caſpar 
Schelbte, alt 60 J. 83 M. Des B. und Keeiſchmers Joh. Gottlieb Katige 
begattin Frau Eleonore geb. Vlertel, alt 31 J. 
Ju St. Marta Magdalena. Des well. B. und Partkruͤmers Chriſtoph Herrmann 
Stein binterl. Ehefrau Sufonna Eleonora geb Seldelwann, al 78 J 3 M. 
Zu St. Batbara- Der D. und Schnelder Johonn Chrlſtopbh Pabſt, alt 42 J. 
Zu St. Cbrlſtopbetl. Der B. und Coffetter Heir Johann Contad Zollner, alt 54 J. 
c T. Dis Poli Soergeanteus Hrn. Daniel Gierih T. Emma Panline, 
alt 5 J. 6 M. ö EN 
00 ber enangel. reform. Gemeinde: Des Königl. Oötiſt, Lientenants a. D. Hrn. 
Daten d. Kent ©. Hermann Theodor, alt 3 J 4 N. 24 8. 
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